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Va§ Neueste vom Tage.
Konstantinopel feiert!

K o n st a n t i n o p e l , 28. April . Die Stadt
ist völlig beruhigt und prangt in Flaggcnschmuck.
Die Moscheen waren die ganze Nacht geöffnet
Der neue Sultan Mohammed V . wird heute die
Vertreter der Mächte empfangen . (Siehe Artikel
2. Seite .)

Das Standrecht.
Konstantinopel» 28. April . Die Regierung be

schloß, da die Nachrichten aus Kleinasien und Ar
menien immer bedrohlicher lauten , dorthin Trup
Pen zu entsenden und das Standrecht über viele
Gegenden zu verhängen.

Die Insignien der Sultanswürde
Konstantinopel, 28. April . Die letzten Zere¬

monien der Thronbesteigung Mohammed V . wer¬
den in den nächsten Tagen erfolgen . Sie be¬
stehen in der Ueberreichung des Ottomanendegens,
der Fahne des Propheten und einer Trommel an
den Sultan als Zeichen seiner Würde und Macht,

Die Tat eines Irrsinnigen.
Petersburg » 28. April . Der wegen Irrsinn

verabschiedete Kapitän Sabluschekow versuchte,
gewaltsam in das Palais des Grafen Witte ein-
Kudringen und geriet hierbei mit dem Pförtner
ins Handgemenge. Er wurde schließlich ber
haftet.

Zugentgleisung.
Przemysl,  28 . April . Infolge falscher

Weichenstellung entgleiste ein Personenzug . Die
Lokomotive raste in das Schaffncrhaus und drückte
die Wand ein. Acht Personen wurden mehr oder
minder verletzt.

Gärtnerausstand in Wien.
Wien, 28. April . Wegen Lohndifferenzen sind

die Gärtnergehilfen von Wien und Umgegend
in den Ausstand getreten . 2000 Gehilfen haben
die Arbeit niedergelegt.

Der Räuber im Postamt.
Paris,  28 . April . Die Pariser Polizei ver¬

haftete den Briefträger der Ambulantenpost , Pa-
rocau, der einen Brief mit Wertpapieren im Be¬
trage von 150 000 Mark, den die Frankfurter
Zweiganstalt der Deutschen Bank voriges Jahr
nach Lissabon gesandt hatte, geplündert hatte.

Um die Jungfrau von Orleans.
Orleans , 28. April . Zweitausend Frauen ver¬

anstalteten eine Kundgebung vor der Präfektur
und verlangten , daß die Festlichkeiten der Jeanne
d'Arc in der überlieferungsgemäßen Weise statt-
sinden möchten.

Der Totschläger.
Luxemburg,  28 . April . In Hobscheid,

nahe der belgischen Grenze, erschlug der Arbeiter
Bersch im Streite seinen Schwiegersohn Johann
Wagner . Bersch wurde verhaftet.

Uachtr um Zwölf.
Eine Mesbadener Ausstellungs -Bision.

. . . . Nach .̂ Ganz tiefe Nacht. Beinahe
Mitternacht . Nur noch etwas Stratzenlärm.
Aber schon beinahe auch störend. Es klingelt am
Telephon. Was ? — Wer dort ? Was ? Jetzt
in die Ausstellung ? — Wie sagen Sie ? Schon
wieder Vorbesichtigung?. Schön, ich komme so¬
fort!

Verrückte Geschichte. Aber was wiU man
machen? Also ich ging hin. Die Eingangshalle
stand weit offen. Ich stolperte bei dem zweifel¬
haften Mondlicht, das nicht einmal im Kalender
stand, aber all die Bretter und Schutthaufen,
über die am Samstag - Nachmittag unsere ge¬
samte Tintenzunft so kunstvoll hinwegvoltigiert
war . Auf dem Konzertplatz aber umfing mich
mit einemmale so viel Licht, daß ich bequem den
General -Anzeiger hätte lesen können. Ich hatte
ihn aber nicht bei mir . So zog ich vor, die Ge¬
sellschaft zu betrachten, in der ich mich plötzlich
befand. Es waren römische Soldaten , die gravi¬
tätisch auf - und abschritten, Kaufleute aus allen
Ländern , germanische Hünen , dazwischen
Maltiaken , Hatten mit zottigem Haarwuchs,
einige andere mit hochgcschorcnen Stirnen . Sie
gingen in Fellen und mit seltsaincn Waffen . Da¬
zwischen promenierte mancher bornchinc Römer
in weißer , wallender Toga.

Jetzt sing ich an zu begreifen — Alt - Wies¬
baden  besichtigte die Ausstellung ! Ja , da war
freilich keine andere Besuchsstunde möglich. Ich
suchte mich möglichst unauffällig in die Gesell¬
schaft 'zu mischen. Da aber hatte ich ein paar
Kollegen von der Feder gesunden. Richtige an¬
tike Tintenkülis und ich gestehe, wir unterhiel¬
ten uns ganz gut . Ganz moderne Ansichten hat¬
ten sie merkwürdigerweise und so herrschte in un¬
serer Runde das fidelste Journalistenlatcin von
der Welt. Alles wurde kritisiert , wovon ich
selbstredend Irin Wort verrate . Dann spielte
eine Gactciikw'clle ein attgcrmanischcs
Ständchen. 8*

Noch kein Damaskus!
Auf die Rede des Kanzlers in^ - Kongreß

Saal , woselbst er in feierlicher 'Form die Kund
gedungen der Abordnungen aus dem Reiche ent
gegcnnahm, haben die Konservativen , auf deren
Besänftigung gewirkt werden sollte, die Antwort
gegeben. Sie erklärten bündig, daß sie nicht da¬
ran denken, auf die Werbungen , Anerbietungen
und Vorschläge des Fürsten Bülow einzugehen
und den Weg nach Damaskus einzuschlagen, son¬
dern sie stellen sich im Vertrauen auf ihre Da-
mascener Klingen den Regierungen der verbün¬
deten Staaten kampfbereit gegenüber. Kühl und
stolz haben sie in der Finanzkommission des
Reichstages den Antrag eingebracht, nicht nur
die Nachlaßsteuer und das Erbrecht des Reiches
fallen zu lassen, sondern guch die Erbanfallsteuer
abzulehnen. Dagegen kommen die Konservativen
auf die Beschlüsse der Delegiertenvecksammlung
vom 11. Dezember 1007 zurück, in denen eine
Reichswertzuwachssteuer bei Grundstücken und
Wertpapieren vorgeschlagen wurde. Betreffs der
indirekten Steuern treten die Konservativen den
Vorschlägen der Regierungen in bezug auf Bier,
Tabak, Branntwein im wesentlichen bei.

Gleichzeitig unternahmen die Konservativen
einen heftigen Vorstoß gegen die Regierung . In
ihrer offiziellen Korrespondenz wiesen sie mit
deutlicher Beziehung auf den Empfang der De¬
legierten aus dem Reiche alle „Verdächtigungen"
zurück, die vielleicht unter Förderung einzelner
Organe vorgenommen lvürden . Es seien nicht
kleinlich-egoistische und einseitig -persönliche Be¬
weggründe, die den Widerstand gegen die Be-
itzsteuern hervorriefen . Ein loyales Handinhand-
arbeiten der konservativen Partei mit der Ne¬
gierung werde durch die jüngsten Agitationen
ungemein erschwert und die Unterlagen , auf de¬
nen die Autorität der Regierung ruhe , würden
ortgezogen . Offenbar hoffen die Konservativen,
daß sie durch den Einfluß mächtiger Männer am
Hofe das Rückgrat des Kanzlers brechen und
denselben mit Hilfe des Zentrums stürzen kön¬
nen, dessen führende Organe eine heftige, auf die
Person des Kanzlers zugespitzte Sprache führen,
indem sie ihn vor aller Welt lächerlich zu ma¬
chen suchen. Man muß gespannt sein, ob dem
Kanzler einmal die Galle überlaufen wird und
ob sich der Zorn bei ihm zu regen beginnt , oder
ob er, wie bisher, in lammherziger Geduld und
diplomatischer Ruhe auf sein Ziel lossteuert . Wir
vermuten das letztere. Der stechende Trumpf
wird doch in seiner Hand bleiben, wie der 13. De¬
zember 1907 schon einmal bewiesen hat . Bülows
Grundsatz ist nun einmal , daß man mit Ruhe
am weitesten kommt, und gewichtige Beweise da-
ür hat er bereits erbracht.

In der Finanzkommission des Reichstages
kam es am Samstag zum ersten Schlagen und
die Konservativen haben zunächst den Sieg da-
vongetragen. Man kann sich des Ve rdachtes nicht

Auf der großen Bühne des Negerdorfs,
. .. Senegambier schliefe: “ - - - -
wurde ein Mattiatentanz

erwehren, als ob ein weiterer Hieb gegen den
Block geführt werden sollte, um diesen allmählig
zu sprengen. Nach erregter Geschäftsordnungs¬
debatte drang der konservative Antrag durch, die
Beratung der Branntweinsteuer abzubrechen und
den Antrag Rösicke-Graf Westarp über die Wert¬
zuwachssteuer zur Verhandlung zu stellen. Be
gründet wurde diese Anregung damit , daß man
das Reichsschahamt in die Lage setzen müsse, die
erforderlichen Erhebungen über die Sätze der
Wertzuwachssteuer usw. vorzunehmen. Daß es
bei den Erörterungen der Steuer auf Wertzu¬
wachs in Grundstücken und Wertpapieren zu hef
tigen Fehden zwischen Konservativen und Li¬
beralen kommen wird, steht fest.

Wenn bisher von einer Wertzuwachssteucr
gesprochen wurde, so dachte man dabei an die
Besteuerung des unverdienten Wertzuwachses
an städtischen Grundstücken. Als „unverdient"
galt dieser Wertzuwachs, weil der Besitzer des
betreffenden Grundstückes kein Risiko hatte und
nichts dazu tat , den Wert seines Eigentums zu
steigern. Der Monopolcharakter des städtischen
Grundes und Bodens, die Notwendigkeit, der
nach der Stadt strömenden Bevölkerung Wohnun¬
gen zu bieten, wirken für den Grundbesitzer. Von
diesem auf solche leichte Weise entstandenen Ge¬
winn sollte ein Teil wieder auf die Allgemeinheit
zurückgelenkt werden.

Der Begriff des Wertzuwachses isf aber von
den Abgeordneten Rösicke und Graf Westarp in
dem soeben von ihnen veröffentlichten Steuer¬
entwurf einer starken Aenderung unterzogen
worden. Sie wollen den gesamten Wertzuwachs
an Immobilien und Wertpapieren besteuern.
Alleinhandelsgewinn an Boden und Zeitum¬
ständegewinn an Wertpapieren stehen ihnen
gleich. Von liberaler Seite wird dagegen einge-
ioendet, daß diese Dinge ihrem Wesen nach völlig
verschieden sind. Der Wertzuwachs an städtischen
Grundstücken sei dauernd . Abgesehen von ganz
vereinzelten Ausnahmen könne der kapitalkräf¬
tige Grundstücksverkäufer darauf rechnen, daß er
mit Gewinn seinen Besitz wieder weiter ver¬
äußert . Der Kurs der Wertpapiere dagegen
chwanke beständig mit den Konjunkturen . Der

Kapitalist veräußert seinen Besitz zehnmal mit
Gewinn , beim elfen mal ist ihm der Verlust
rcher, denn er kan sein. Geld doch im wesentlichen

nicht anders als wieder in Effekten anlegen und
wird einmal schließlich Höchstkurs kaufen müs-
en. Wer entschädigt ihn für den Verlust , wenu

man seinen Gewinn besteuert?
Der Gedanke, den „unverdienten " Gewinn zur

Steuer heranzuziehen, ist an und für sich nicht
ungerecht. Aber es ist tvohl richtiger, die Ein¬
kommensteuer nach englischem Vorbilde abzu-
tufen und die Einkommen aus Arbeit geringer

zu besteuern als die Einkommen aus Rente.
Auf gemäßigt liberaler Seite wird man einer
Wertzuwachssteuer nicht grundsätzlich gegcnüber-
tehen und auch die Freisinnigen würden sich

damit abfinden. In einem Teile der freisinnigen

Presse will man die Wertzuwachssteuer aber auf
keinen Fall an das Reich abtreten , weil nach
ihrer Ansicht lediglich die Arbeit der Gemeinden
die Bodenwerte steigert. Die Wertzuwachssteucr
dürfe deshalb nur dazu dienen, die arbeitenden
Gemeindebewohner steuerlich zu entlasten. Die
Gemeinde aber könne hinterher nicht nochmals
besteuern, tvas das Reich schon besteuert. Staat¬
liche Vermögenssteuer , kommunale Wertzuwachs¬
steuer und Reichswertzuwachssteuer ist freilich
etwas zu viel. Nun sind die Städte dem Reiche
auch vielfach schon zuvorgekommen.. Eingeführt
ist die Wertzuwachssteucr bereits in Oranien¬
burg , Kötschenbroda, Bochum, Hagen, Olpe,
Soest , Herford, Minden , Münster , Siegen , Ahlen,
Lippstadt usw. Die Verhältnisse liegen also sehr
schwierig, wenn das Reich die Wertzuwachssteucr
fordert.

Wenn cs auch gelingen sollte eine Einigung
über die Wertzuwachssteuer bei Grund und Bo¬
den herbeizuführen , so ist es ganz ausgeschlossen,
die Liberalen zu einer Wertzuwachssteuer Bet.
Wertpapieren zu bringen . Bei diesem Anträge
wird der Kampf im Block entbrennen , da die
Liberalen den Antrag .als konservative Heraus¬
forderung empfinden. Auch der leitende Staats¬
mann , der „agrarische Reichskanzler", dürfte die
entschiedene Ablehnung selbst der „Erbanfall¬
steuer" und die Einbringung der neuen Anträge
als wahren Hohn betrachten. Es ist nur gut für
die Konservativen , daß der Kanzler nicht Bis¬
marck beißt . Der Krach wäre sonst da. Wie sich
„das Wunder von Damaskus " nun noch voll¬
ziehen wird , darf man gespannt erwarten . Zu¬
nächst kann man von der Wirkung der konserva¬
tiven Anträge unter den Geheimräten des
Kanzlers nur das feststellen, was die Apostel¬
geschichte in den Worten sagt: „Sie entsetzten sich
äber alle, die cs hörten !"

die Senegambier schliefen alle bombenfest —
wurde ein Mattiatentanz aufgeführt und in der
Kunsthalle warfen ein paar alte Römer mit den
Gemäldekisten Fangball . Unterdessen sing plötz¬
lich der Mäuseturm an, aus allen Poren seines
Mauerwerks Sekt zu sprudeln , so daß man bloß
den Mund unterzuhalten brauchte. Bald lagen
sie rings herum im Kreis mit offenen Mäulern
und schluckten und schluckten. Plötzlich erscholl ein
bajuvarischer Jodelschrei und aus dem Alpen¬
panorama heraus rollte ein riesengroßes Bier-
fafe-

Beinahe hätte es Unglück angerichtet . Herr
Lederer aber war so freundlich, schnell etwas Kaf¬
fee zur Beruhigung draufzugießen . Jetzt aber
trat der Mond aus den Wolken und in seinem
geisterbleichen Neumondschein erschien der dicke
Kellner des Hauptrestaurants und winkte und
jetzo erquickt die Speise das Herz und an Tischen

gelagert,
Werden des altenden Weines sie satt und der

Brötchen mit Schinken,
Saftiger Braten wird auch nickst verschmäht und

vom köstlichen Lachse
Munden die rosigen Scheiben zum Rauenthaler

Gewächse.
Auch eine Festrede sollte gehalten werden,

aber in dem Augenblick, als der Redner an sein
Glas schlug, ertönte vom Bahnhofsturnt her ein
donnerndes : Eins ! und schwupps flog die ganze
Gesellschaft auseinander . Staunend trat ich auf
den Konzertplatz heraus . Alles fort, wie weg-
geblascu! Der Duft von den blühenden Gärten
der Nachbarschaft kain in großen Woge» über das g
verlassene Terrain.

Mir schien auf diesen Wogen ritten die letz¬
ten Gäste gerade zum Tor hinaus . Zerflatterndc
Togen und Mattiakcnlockcnwehten über den Aus-
stctlungszaun. Etliche der wackeren Geister
chienen mir in der Luft eine leichte Zickzacklinie

zu beschreiben. Aber soviel ich gerade noch hören
kolmte, nahmen sie von Jung -Wiesbaden recht
gute Eindrücke mit nach Hause. Ja , cs besteht so¬
gar der Plan in den verschiedenen Restaurants

einen G e i st e r st a m m t i s ch einzurichtcn, an
dem man sich während der Dauer der Ausstellung
1909 gelegentlich treffen soll, um sich über Fort
schritte der Neuzeit tiefsinnig zu unterhalten.

Mela Escherisch.

Mutterwitz.
In seinem amüsanten Büchlein „Mutterwitz

in Alltagsleben und Weltgeschichte" (Verlag Al¬
bert Langen , München) erzählt Robert Hessen
eine Anzahl sehr hübscher Anekdoten aus dem
Leben von Künstlern, Gelehrten und historischen
Persönlichkeiten. Wir geben ln nachstehendem
einige Proben aus dem lesenswerten Büchlein
und beginnen mit einer Reminiszenz an den
jüngstverstorbcncn Dichter Rudolf v. Gott¬
schall:

Zu dem Kreise freigesiuntcr ostpreußischer Li¬
teraten , die sich anfangs der Vierzigerjahre des
vorigen Säkulums tu Königsberg versammelten,
gehörte außer Wilhelm Jordan und Rudolf
Gott schall  auch ein gewisser Walesrode . Die¬
sen begrüßte Gottschall eines Abends etwas über¬
mütig mit den Worten:

„Walesrode
Eine Episode
In der Literatur
Nur ."

Worauf der Angegriffene blitzschnell heraus-
poltcrte :.

„Gottschall
Ein Wortschwall
In der Poesie,
Mehr nie !"

Immerhin hatte .Gottschall richtiger prophezeit.
*

Lenbach  lvar geadelt worden. Sein frühe¬
rer Patron Graf Schack traf ihn zufällig und
konnte nicht umhin , gönnerhaft zu fragen : '

„Nun, mein lieber Lenbach, wie kommen Sie
sich denn vor in Ihrer neuen Würde ?"

Rundschau.
Gegen die Weinfteirer.

Die am Sonntag in Neustadt a. d. H. stattge¬
habte Einspruchsversammlung gegen die Wein,
steuer war von etwa 600 Teilnehmern besucht.
Die am Schluffe angenommene Erklärung sagt,
daß angesichts der Notlage der Winzer eine Be¬
teuerung des Weines in irgend welcher Form

eine weitere schwere Schädigung des Weinbaues
mit sich bringen würde . Eine Flaschensteuer
wurde dem sachgemäßen Ausbau des Weines an
dem auch kleine und mittlere Winzer und beson¬
ders die Winzergenossenschaften Anteil hätten,
eine drückende Last aufhalsen und den für den
reellen Händler jetzt schon schwierigen Absatz
unserer Pfälzer Weine noch mehr in Frage stel¬
len. Regierung , Bundesrat und Abgeordnete
werden daher dringend gebeten, von einer Wein-
steuer abzusehen.

j “Ste Lenbach, „es ist ein himmlischer
Zustand , kaum zu beschreiben. Aber die letzte
Nacht bürgerlich — einfach grauenvoll!"

*

Lenbachs Billa zerfiel bekanntlich ln zwei
Teile . Ei.n Freund fragte ihn während desBaues:

„Werden die beiden Häuser nun irgendwieverbunden ?"
„Jawohl, " erwiderte Lenbach, „durch eine ge¬

meinsame Hypothek."
*

Es war in Kissingen. Lenbach kam satt vom
Tisch. Auf der Treppe begegnete ihm Bismarck
und fragte:

„Haben Sic schon zu Mittag gegessen?"
„Nein, " antwortete Lenbach schnell gefaßt und

aß noch einmal , aber mit dem großen Kanzler,
und lernte ihn erst recht kennen.

*
Als der englisckie Maler Whistler  eines

Tages die Skizzen seiner Schüler prüfte , brach er
vor der Leistung einer Malerin , die ihre Land¬
schaft purpurrot und grasgrün still vor sich hin
tünchte, in die Worte aus : „Gerechter Gott , was
machen Sie den da?"

Die junge Dame antwortete pikiert: „Ich
male , was ich sehe."

„Sie werden sich schön wundern, wenn Sic eckst
sehen, was Sie gemalt haben," meinte Whistlertrocken.

Gleich anderen großen Musikern war es mich
Chopin  verhaßt , von Gastgebern, ausgenutzt zu
werden. Wieder einmal zum Flügel genötigt,
hielte er seine kürzeste Komposition, ein Prä¬
ludium von sechzehn Takten.

„Aber lieber Herr Chopin," rief die Wirtin,
„mir ein so winziges Stück?"

„Gnädige Frau, " replizierte der Meister, „ich
habe wirklich auch nur sehr wenig gegessen." '

*

Brahms  war schon rücksichtsloser, sobald
ihm eine Gesellschaft nicht paßte, nahm er feinen

ul
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Deutscher Reichstag.
(Sitzung vom 27. April.)

* Am Bundesratstische : Staatssekretär Dr.
Nieberding.  Präsident Graf St o I b e r g
eröffnet die Sitzung 2 Uhr 15 Min . Die zweite
Lesung der Gerichtsverfassungsgesetz-Novelle wird
fortgesetzt. Kirsch (Ztr .) beantragt , in der' ^ Eidesformel
di. Worte „und nichts verschwiegen habe zu
streichen, dafür aber das Wort „hinzugesetzt z
ersetzen durch „verschwiegen". 6ittet

Staatssekretär Dr . N ' ^ berding  bittet
diese Fassung anzunehmen , nach der der Zeug
m bee'den habe, daß „er nach bestem Wissen die
reine Wahrheit gesagt und nichts verschwiegen

unerheblicher Debatte wird der Antrag
der Komlnission angenommen . TO i _

Ein Antrag Ablaß und Müller - Mei¬
nin  gen verlangt , daß in der Eidesformel die
Worte „bei Gott dem Wmachttgeni und AMus-
sende»" und „so wahr nur Gott helfe m Weg-

^Al >Es ^ (frs- Vp ) begründet seinen Antrag.
Die" Vorschrift widerspreche den fundamentalsten
Grundsätzen der Sittlichkeit und dem Zwecke d
Eides selbst, der nur die volle Wahrheit verlangt,
aber für die Freidenker eine bewußte ^ uge nut
sich bringt . Meinem religiösen Empfinden hatte
es entsprochen, hätte man den religiösen E d
durch eine Beteuerung ersetzt. Aber überein¬
stimmend mit Herrn Muller -Mernmgen habe ich
mich entschlossen, den Weg unseres Antrages zu
«eben. Das Zentrum durfte sich nach ferner
Stellungnahme beim Toleranzantrag unserem
Anträge gegenüber wohlwollend verhalten. De
moderne Staate sollte verfaß ungsmatzig Glau¬
bens- und Gewissensfreiheit , religiöse und Be¬
kenntnisfreiheit gewährleisten . _

Die religiöse Freiheit
ist eingeführt worden gerade zum Schutze der
Minorität ; sie darf keinen unerträglichen Zwang
erleiden in ihrem Gewissens- und religiösen
Empfinden . Deshalb kann der Reichstag bewei¬
sen, ob es ihm ernst ist wirklich mit der Achtung
der religiösen Freiheit , ob er bereit \\t,  sre zunTÄrd??.?"w b«sd°-
Ablaß iu jeder Form für das Zentrum unan

chrÄer (frs.Vgg.) tritt für den Antrag
^Staatssekretär Dr . Rieb erd ing  führt
aus : Namens der verbündeten Regierungen habe
ich zu erklären, daß der plntrag Ablaß für sie
unannehmbar ist. (Bravo .) Die Anrufung Go te-
bei der Eidesleistung ist schon bei Umgestaltung
des Bürgerlichen Gesetzbuches besprochen worden
mit dem' Ergebnis , daß es bei der alten Formel
und der altbewährten Anschauung bleiben soll.
Es wäre nicht gut. dies unter dem Drucke einer
augenblicklichen Strömung zu beseitigen. Die
weitaus größte Mehrzahl der Deutschen glaubt
noch an den alten Gott . Unsere Gesetze muhen
sich gründen auf die .

Gesamtauffassung des deutschen Volkes,
die dahin geht, daß der Eid . wenn er eme wert¬
volle juristische Bedeutung haben soll auch eme
religiöse Bedeutung haben muß . (Sehr richtig!können sich zwar ergeben, aveGewissenskonfliktekönnen sich zwar ergeben, aber
wenn gesagt wurde, man solle niemand zur Luge
zwingen, so frage ich, ist es nicht eine Lüge, wenn
semand, der an Gott nicht glaubt , emer kirch¬
lichen Gemeinschaft angehört ? D -e religiöse
Seite des Eides hat ihre Bedeutung , denn man¬
chen schrecken religiöse Gründe vom Falscheide
ab und wenn ungefestigte Eharaktere sich diesem
durch Abgabe einer Beteuerung entziehen konn¬
ten , so würde die Gefahr der falschen Aussagen
erheblich vermehrt. Dieser Gefahr muß begegnet
werden. (Beifall.) _ , , .

Frank -Mannheim (Sozh : Die Haltung der
verbnüedten Regierungen den Desstdenten ge¬
genüber ist vollkommen gleich mit der Preußens-
Es ist kein Zweifel, daß die Mehrzahl der Deut¬
schen religiös ist. Kommt man aber den Menno-
niten entgegen, dann sollte man auch den T»sll-
denten gerecht werden und anstelle des Eides dre
Beteuerung zulassen. Das ist ein einfaches Ge¬
bot der Gerechtigkeit. Ich bitte , den Antrag Ab¬
laß anzunehmen.

Kirsch (Ztr .) : In dieser Form ist der An¬
trag Ablaß für uns unannehmbar . Es sollte fest-
gestellt werden, ob der Betreffende nicht religiös
veranlagt ist, daß er den Eid leisten kann. Tie

heutige Debatte ist aber nicht der Platz für einen
solchen Antrag . Ich bitte um Ablehnung des An-

tr “t JfrH ng (Rat .) : Wenn eine parallele
Formel zu der der Mennoniten . die ihre Au»-
ige mit einem einfachen Ja bekrastlgen, geluU'
den werden könnte, so ließe sich darüber reden.
Durch den Antrag Ablatz aber wird cm d
iweiter Klasse geschaffen. Die Frage hatte aber

in der Kommission erörtert werden sollen.
Ko eile (Wirtschaft!. Vgg.) : Ob mau sich

dazu entschließen soll, gewiyermaßen für Nicht-
gläubige einen besonderen Eid elnzufuhren , da ,̂
mag Sache der zukünftigen Gesetzgebung se-u.
Im Rahmen dieser kleinen Novelle tann dre
Frage nicht gelöst werden.

M ü l l e r - M e i n l n g e n (srs. Vp.) . Wenn
statt „Ich schwöre" gesagt wird:

„Ich gelobe", ^ .. .
so blieben damit die rechtlichen Folgen offenbar
die qleichen. Ich beantrage , um volle Klarheit zu
chaffen, diesen Abschnitt der Novelle an oie

Kommissiou zurückzuverweisen.
Schultz -Bromberg (Reichsp.) : linier : Stand¬

punkt ist der : Eine Rechtspflege ist unmogUch
ohne eine genaue und gewissenhafte Erforschung
der Wahrheit . Die Sicherheit der Recht-Pflege
darf dem Staate zugunsten einer berschwllrdend
kleinen Minderheit wegen derer theorethisch-n
Bedenken nicht geraubt werden.

Ablatz (frs . Vp.) weist die im Lause der
Debatte gegen seinen Antrag erhobenen Beden¬
ken zurück. Damit schließt die Debatte.

M ri I l e r - M e r n r n g e n wirft dem Bericht,
erstatter Seinze vor, seine Befugnisse überschrit¬
ten zu haben. Einige Abgeordnete treten diesem
Vorwurfe bei, insbesondere Singer (Soz .) . wah¬
rend Wagner-Sachsen, Kirsch und Crgberger
sßtr .) dem cntgegentreten.

Vizepräsident Paasche  billigt die Hand¬
lungsweise des Berichterstatters . Eine Petition
die den gleichen Gegenstand behandle, sei der
Kommission Vorgelegen und dadurch sc: die Hal¬
tung der Kommission dem Antrag Ablatz gegen¬
über nicht zweifelhaft.

Hierauf wirb der Antrag , diesen Abschnitt
der ' Novelle an die Kommission zuruckzuverwel-
scn, mit großer Mehrheit abgclehnt und ebenso
der Antrag Ablaß selbst. „ ■^ „ „„ _m

Die Fassung der Kommission wird angenom-

^^ Zu Paragraph 366. der von der Eintragung
einer Sicherheitshypothek zum Zwecke der
Zwangsvollstreckung handelt , beantragt ^

Schultz -Bromberg (Reichsp.) , diese Hypo-
thel  nur für eine den Betrag von 300 a,i  upct-
steigende Forderung zuzulassen. Der Antrag
Wird angenommen, ebenso der Rest der Zwil-
prozetz-Oordnung nach den Beschlüssen der Kom-
Mission.

Es folgt das
Gerichtskostcngesetz.

Zu Artikel 4 (Gebührcn -Ordnung für
Rechtsanwälte ) beantragt

Storz (südd . Vp.) , bei >§. 76 euizufugen,
dem Prozetzbevollmächtigten, der mit der Wah¬
rung von Gerichtsterminen einen anderen Rechts¬
anwalt betraut hat oder durch einen Korrespon¬
denzanwalt mit seiner Partei verkehrt, steht die
Pauschgebühr zu aus der Summe der in der In¬
stanz erwachsenen Gebühren ; dem Substituten
steht ein Drittel der Pauschgebühr des Prozeß-
bevollmächtigten. dem Korrespondenzanwalt zwei
Drittel der Pauschgebühr des Prozeßbevollmach-

1,9  Eä ? Regierungskommissar erklärt , daß die
verbündeten Regierungen keine Bedenken gegen
diesen Antrag haben.

Nach einer kurzen Bemerkung von Frank-
Mannheim (Soz .) wird der Antrag angenom-

Freiherr von Fre 'yberg (Ztr .) beantragt,
dem Artikel 8 folgende Fassung zu geben: In¬
nerhalb eines Jahres nach dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes findet bei notwendiger Ein¬
ziehung von Richterstellen die Vorschrift des § 8
Absatz 3 des Gerichtsverfassungs -Gesetzes mit
der Maßgabe Anwendung, daß Mitglieder eines
Landgerichtes an das am Sitze des Landgerichtes
befindliche Amtsgericht versetzt werden können.

Staatssekretär Dr . N i e b e r d i n g bittet , es
dabei zu belassen, daß die Richter nur inner¬
halb des Oberlandgerichtsbezirkes versetzt wer¬
den können. . _

Schließlich wurde Artikel 8 in der Fassung
des Antrages von Freyberg angenommen und
der Rest des Gesetzes ohne Debatte erledigt

Nächste Sitzung morgen 2 Uhr : Sicherung der
Bauforderungen . Differenzierung der Gerste,
Haftung des Reiches für seine Beamten.

Schluß 6.45 Uhr.

preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 27. April.)

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die
zweite Lesung des Gesetzentwurfs betreffend die

Erweiterung des Stadtkreises Düsseldorf
und die Organisation der Amtsgerichte in Düs¬
seldorf, Gerresheim , Neuß und Ratungen.

B r a n d c n ste i n (Kons.) : Die Zunahme der
großen Städte durch das Aufsaugen der angren¬
zenden Landgemeinden ist keineswegs eine er¬
freuliche Erscheinung. Eine derartige Entwick¬
lung sollte von staatswegen nicht begünstigt

Linz (Zentrum ) und Beumer (Natlib .)
erklärten sich für die Vorlage.

Marx (Zentrum ) erklärte dagegen, daß die
Landgemeinde Heerdt nach Düsseldorf clngemcin-
det werde. Nachdem noch , ,

Unterstaatssekretär H o I tz die Eingemeindung
von Himmelgeist befürwortet hatte , wurde der
Gesetzentwurf unverändert nach den -Beschlüssen
der Kommission angenommen.

Die Petition der Stadtgemeinde Hilden um
Errichtung eines Amtsgerichtes in Hilden wurde
auf Antrag ^

Gottschalk (Natlib .) der Regierung zur
Berücksichtigung überwiesen . ^ „ , ..

Es folgt die zweite Lesung des Kultusetats
Hoff (Freis . Vergg .) führt aus : Wir unter¬

stützen den Wunsch des Abgeordneten Eickhofs
auf

Errichtung eines selbständigen Unterrichts
Ministeriums.

Leider ist immer noch erheblicher Lehrermangel
vorhanden. Mit dem Erlaß betr . der Schulrevi¬
sionen bin ich einverstanden , da er die Tendenz
hat , statt des mechanischenWissens für wirkliche
Geistesbildung Sorge zu tragen . Bezüglich der
Einführung von neuen Lesebüchern bitte ich die
Regierung , nicht systematisch und bureaukratisch
zu verfahren , sondern den Gemeinden und Schul¬
aufsichtsbehörden einen gewissen Spielraum zu
lassen. Wünschenswert ist eine bessere Sichtung
des

NachwuchsesdcS Lehrerstanbes.
Bedauerlich ist cs , daß den Lehrern der Zugang
zur Universität nicht in derselben Weise wie den
Abiturienten der höheren Schulen gestattet ist.
Der fremdsprachliche Unterricht auf den Präpa-
randenanstaltcn und Seminaren sollte nur von
Lehrern erteilt werden, die die Qualifikation
dazu haben. Wir können nicht billigen , wenn
den in die Schuldeputation gewählten Sozialde¬
mokraten die Bestätigwng versagt wird . In die¬
ser Beziehung halte ich cs mit dem Präsidenten
von Kröcher, der einmal sagte, die stürzen den
Staat nicht um.

Ministerialdirektor S chw a r tzko p f f führt
aus : Die Nichtbestätigung von Sozialdemokraten
in der Schuldeputation beruht auf einer Ent¬
scheidung des Ministers . Was die Schulbücher
betrifft , so darf nicht zu häufig ein Wechsel ein-
treten , damit unbemittelte Leute bei jeder Ver¬
setzung nicht neue Bücher anzuschasfen genötigt
sind. Der Herr Vorredner hat Recht, wenn er
behauptet, daß es an geeigneten Lehrkräften für
den französischen Unterricht in den Seminaren
fehlt. In letzter Zeit bekommen wir aber viel¬
fach Mittelschullehrer , die für diesen Unterricht
sich besonders eignen.

Hoffmann  sSoz .) : Wir wollen die Tren¬
nung des Unterrichtswesens vom Kultusetat und
die gleiche Volksschulbildung für alle, wenn wir
auch natürlich nicht dafür eintreten , daß jeder

Bauecnbengel und Arbeitcrlümmel
die Universität besuchen soll. (Präsident v. Krö:
cher: Herr Hoffmann , ich möchte Sie doch bitten,
solche Beleidigungen der Arbeiter zu unterlassen.
,Große Heiterkeit.) Weiter verlangen wir die
Ausschaltung des Religionsunterrichts aus der
Schule. Welche schmutzigen Dinge werden nicht
in der Bibel gesagt? (Als der Redner sodann
einige Stellen aus den Büchern Moses zitiert
und erklärt , er halte es für unerhört , daß ein
solches Buch für den Religionsunterricht benutzt

wird, wird er von dem Präsidenten zur Ordnung
gerufen .) Unter dem Minister Holle werden dre
kühnsten Hoffnungen der Dunkelmänner erfüllt
werden. Von den Liberalen ist nichts für me
Freiheit zu erwarten ; sie sind hypnotisiert durch
die Blockheiligen. (Heiterkeit.) Redner bemän¬
gelte sodann, mehrfach durch Zwischenrufe unter¬
brochen, die Ueberfüllung der Volksschulen, ver¬
langte Abschaffung des Lehrerinnenzölibats , der
Prügelstrafe usw. , .

Ministerialdirektor Schwartzkopfs  fuhrt
aus : Ich würde ausführlich auf einzelne Be¬
schwerden des Vorredners cingchen, wenn sie in
einer anderen Tonart hier vorgebracht worden
wären . Es widerstrebt mir aber, wenn Fragen
von der

Bedeutung unseres Bolksschulwcscns
hier in einer Tonart behandelt werden , die dar¬
auf verzichtet, diese Fragen objektiv jwd,suchlwh
zu behandeln , sondern die sich darauf beichrankt,
diese wichtigen Angelegenheiten in einer lediglich
an der Oberfläche bleibenden agitatorucheliiArtzu
erörtern . Ich verzichte deshalb darauf nali^ ns
der Staatsregierung auf die Ausführungen Hoft-
manns zu erwidern . (Lebhafter andauernder
Beifall rechts und in der Mitte ; Lärm bcr den
Sozialdemokraten .) ,

Weiterberatung morgen 11 Uhr ; vorher dritte
Lesung der Eingemeindung Düsseldorfs.

Dar Ende der
türkischen Revolution.

Der neue Sultan, Mohammed V.
Die Extrablätter des Wiesbadener Ge¬

ne  r a l - Ä n z e ig  e r s verkündigten bereits ge¬
stern nachmittag die gestern " folgte -protm-
mierung Reschads zum Sultan . Hundertunde
Kanonenschüsse bestätigten diese lang vorherge-
sehene Wandlung unter dem unbeschreiblichen
Jubel der Bevölkerung.

Zuin zweiten Male innerhalb weniger Lage
schallte damit das Echo der jnngturkrschen Ge¬
schütze durch die Straßen Konstantinopels . Ver¬
kündete der Kanonendonner am Samstag den
aufhorchenden Einwohnern den Beginn des wlu-
tiqen Ringens zwischen Reaktion und Fort¬
schritt, so kündete er gestern den errungenen
Sieg , den die junge Türkei über die alte davon¬
getragen hat. Aus denselben Geschützen, die noch
am Samstag Tod und Verderben gespieen, mel¬
dete der Kanonendonner das letzte, einschnei¬
dendste Ergebnis der türkischen Revolution : die
Absetzung Abdul Hamids und die Thronbesteigung
des neuen Sultans Mohammed V-

Mancher Jubelruf über diese letzte Wendung
mag sich mit den dumpfen Tönen der stählernen
Herolde vereinigen, mancher erleichternde Seuf¬
zer, daß die Gefahr der finsteren Machte des
Jildiskiosk für immer abgewandt sind ; kaum
einer wird seine Stimme erheben, um das fungst
Geschehene zu beklagen, denn die Anhänger des
alten Reginies , die mit der Absetzung Abdul Ha¬
mids die Hoffnung unwiderbringlich verlieren,
jemals ihr eigenes Parasitendasein auf Kosten
der geknechteten Massen zu füttern und zu pfle¬
gen. find längst in alle Himmelsrichtungen ge¬
flohen oder halten sich angstvoll in ihren Ver¬
stecken verborgen in zitternder - Furcht , in die
Hände der gerechten, aber strengen Richter zu
fallen. . ..

Wo die junge Türkei herrscht, da ist für die
alte kein Raum mehr. Im vorigen Sommer , als
die Verfassung errungen wurde , schien es noch,
als ob eine Verständigung zwischen dem orien¬
talischen Despoten Abdul Hamid und seinen west¬
europäischen Untertanen möglich wäre , als ob der
alte und neue Strom in ein gemeinsames Bett
gelenkt werden könnten. Die Einsichtigeren ha¬
ben schon damals das Haupt; geschüttelt, die heu¬
tigen Ereignisse haben ihnen recht gegeben: zwi¬
schen Abdul Hamid und den Jungtürken konnte
es keine Verständigung mehr geben, so wenig,
wie zwischen asiatischer und europäischer Staats¬
lehre. Das Alte mußte dem Neuen weichen und
cs wird immerdar ein Ruhmesblatt ' in der
jungtürkischen Geschichte bilden, daß die große
türkische Staatsumwälzung sich in ihrer letzten,
entscheidenden Phase nicht in blutiger Form , wie
in Frankreich und England , vollzogen hat, son¬
dern kampflos-friedlich, nachdem die Ver¬
teidiger der alten Türkei mit bewaffneter Hand
niedergerungen worden sind.

Hut und ging. Eine holde Hausfrau rannte ihm
nach, erwischte ihn an der Tür und rief : „Was,
Sie wollen ausbrechen?" „Ja, " sagte Brahms.
„Und wenn ich vielleicht unterlassen haben sollte,
irgendeinen Ihres auserlesenen Krerses zu belei¬
digen, so bitte , verzeihen Sie mir ."

*

Ch arles Fox,  der berühmteste der dama¬
ligen Whigs , an dessen Beredsamkeit eine Mi¬
schung von Leidenschaft und Vernunft gerühmt
wurde, und für dessen Wahl in London die schone
Herzogin von Devonshire jedem seiner Wähler
einen Kuß versprach, zog eines Tages gegen das
Kriegsministerium los wegen des miserablen
Pulvers , das den englischen Truppen geliefert
würde, und wegen der Durchsteckerei-en, die dabei
vorgekommen wären.

Jener Lord des Kriegsamtes , der sich beson¬
ders getroffen fühlte , forderte Charles Fox zum
Zweikampfe heraus und Fox nahm an.

Die Sache ging vor sich, aber die Pistole des
Fordernden versagte.

„Sehen Sie jetzt," rief ihm Fox entgegen, „wie
schlecht Ihr Pulver ist?"»

Der verstorbene Kaiser Friedrich  machte
als Kronprinz bekanntlich seine Umgebung nicht
selten zur Zielscheibe harmloser Neckereien, wo¬
bei es dann nicht fehlen konnte, daß ihm jemand,
wie man zu sagen pflegt, auch einmal herausgab.
In der Potsdamer Garnison hatte er einen Leut¬
nant auf dem Strich , der von Zeit zu Zeit Ur¬
laub nach Afrika nahm. War er wieder zurück
und der Kronprinz traf ihn auf einem Hofball
oder sonstwo, konnte er sich nicht enthalten , etwas
spöttisch die stereotype Wendung zu gebrauchen:
„Na, Afrika gewesen? Löwen geschossen," bis ihm
einmal der huldvoll Angcscherzteantwortete:

„Nein , Königliche Hoheit."
„Aber Sie waren doch dort auf Urlaub ?"
„Löwen hatten Schonzeit, Königliche Hoheit"

In Windsor ist ein schottischer Lord zum
Whist geladen. Er spielt mit der Königin
Viktoria  als Partnerin . Als ihm d:e einen
grötzereü Bock zu schießen scheint, wird er knur¬
rig und ruft über den Tisch hinüber:

„Was machst du denn da, du verdammtes altes
. . . .?" Darauf innewerdend , entschuldigte er
sich: „Pardon , Eure Majestät , ich dachte, ich
spräche zu meiner Frau ."

Wiesbadener Sühnen.
Refidenz»Utieater.

Dienstag : „Die Frau vom Meer ",
Schauspiel in 5 Aufzügen von Ibsen.

Gastspiel Irene Triesch.
Ter Ring der Jbsenabende im Residenztheater

will sich schließen. Der gestrige Abend brachte
das erste Gastspiel einer längst auch hier aner¬
kannten Jbsendarstellcrin edelster Profilierung.
Wenngleich der Magus des Nordens auch seine
begeisterten Jünger in der „Frau vom Meer"
in die allzu düstere Sackgasse einer aussichtslos-
unfruchtbaren Mystik führt , dürfen wir doch
nicht verkennen, daß der Dichter hier dasselbe
Eheproblein aufrollt,Ivie wir ihm in lllaras stachick-
sal und im Liebcsleben der Frau Alving („Ge¬
spenster") begegnen. Es ist sein Problem der
Probleme : die eheliche Gemeinschaft soll sich ans
dem unbediilgten seelischen Vertrauen der bei¬
den Gatten entwickeln, wobei dem Weib ebenso
die volle Wahlfreiheit und eigene Verantwortung
über ihr Handeln gesichert sei, wie dem Manne.

Mit der Lösung dieses McnschheitsproblemS
hat Ibsen seine ganze Lebensaufgabe erfüllt . Je¬
des seiner Dramen ist von diesem Geiichtwinkcl
fortschreitender Entwickelung aus zu betrachten,
wenn wir ihn recht erfassen wollen. Zeitlich
liegt Ellida Wangels Seelenwandlung , zwischen
„Rosmersholm " und „Hcdda Gabler ." Jn ^ bei¬
den Schöpfungen finden wir analytische Reflexe,

ohne daß indessen das dämonisch-überirdische Ele¬
ment so lapidar hervortreten würde , wie gerade
in der „Frau vom Meer ." Diese dichten Schleier
eines abgründigen Mystizismus , der das Gebiet
des Pathologischen hart streift , werden erst am
versöhnenden Schluß von der leuchtenden Pur¬
purglut der nordischen Mitternachtssonne durch¬
brochen. lind wie von einem bösen Alp befreit,
atmet der Zeuge auf , als Frau Ellida den Weg
zu dem Herzen ihres Äkannes gefunden — in
freier Wahl und eigener Verantwortung.

In Irene Triesch begrüßen wir eine erstklas¬
sige Verkörperin der Ellida. Die übermächtige
suggestive Sehnsucht nach dem Unfaßbaren , in
diesem Falle nach dem Meere, das Ringen um
die Freiheit des Handelns und das um hohen
Preis äbgebandelte Recht auf Selbstbestimmung
bringt die virtuose Darstellerin zur höchsten Voll¬
endung macht sie zum künstlerischen Erlebnis .Jrene
Triesch weiß mit einer wunderbar sensiblen Ver¬
innerlichung den Spuren des Dichters zu folgen,
der uns nicht etwa die äußerliche Liebesgeschichte
einer Jugend erzählen , sondern die verborgenen
Mächte im Menschenherzen analysieren will , fenes
„Grauenvolle , das abschreckt und anzieht " zu-
gleich. .

Im Verein mit dem Gast gab Georg R ü cke r
sein bestes Können. Ex charakterisierte den Dr.
Wangel, den, wie Rebekka West in „Rosmers-
bolm", das Zusammenleben mit dem Lcb^rsge-
sähcten adelt, indem er nicht mehr lediglich das
Weibliche in Ellida begehrt, sondern das
Äke n s chlichc achten lernt , Es lum bte_,org-
fälitig durchdachte Gestaltung eines strebsamen
Darstellers.

Die Töchter aus der ersten Ehe des Arztes
wurden durch Margot Bischofs  und Marga¬
rete Schwa ezkop  s f verkörpert . Während
Margot Bischofs  eine sencr ^AlltagSnaturen
jener cutsagungsvoll -nüchiernen Haustöchter ohne
eigenen weiten Ideenkreis , die, wie „die Karau¬
schen im Teich leben" unaufdringlich und infolge¬
dessen treffend nuancierte , .verstand es Marga¬

rete Schwarzkopff  die unerzogene , unreife
aber nicht herzlose Range (Hilde) in sicherer Li¬
nienführung zu zeichnen. Reinhold Hager
(Arnholm), Rudolf Bartak (Lyngstrand ),
Milt n e r - Schönau (Seemann ) und
Tachauer (Ballested ) durften unter Ernst
B e r t r a m s Spielleitung an dem Erfolg des
Abends redlichen Anteil haben.

Wilhelm Clobes.

— Die Hoffnung der Dynastie. Die gegen¬
wärtige Situation in Holland erinnert lebhaft
an die Zeit , die der Geburt der Napoleonischcn
Thronerben vorausging .: Auch damals ersehnte
man mit Inbrunst die Geburt eines Thronerben , -
der die Zukunft der Dynastie sichern sollte. Aber
während Wilhelmintje auch zufrieden sein
könnte, wenn ihr ein Mädchen geboren würde,
sollte es bei den Napoleonen natürlich durchaus
ein Knabe sein. Da ist cs nun charakteristisch,
daß der erste Napoleon nicht einen Moment daran
dachte, daß das Schicksal ihm entgegen sein könnte
und einfach von vornherein dekretierte : „Das
von der Kaiserin zu gebärende Kind wird d«:
Titel eines Königs von Nom führen ". Sein
Neffe war nicht so siegesgeloiß. Er ließ die Aus¬
stattung des Kindes doppelt anschaffen, eine für
einen Knaben , eine für ein Mädchen. Da jeder
Artikel zu zwölf Dutzenden geliefert wurde , das
Material das kostbarste war , so ist cs kein Wun¬
der, daß sic 800 000 Franks kostete. Sie nahm in
dem Atelier der Demoiselle Fölicie drei große
Säle ein und wurde von unzähligen Besuchern,
meistens Damen besichtigt. Genau lvie jetzt in
Holland, wurde auch eine besondere Ausstattung
für die Amme beschafft. Die Geburt selber
wurde mit überschwänglichen Festen, Amnestien
usw. gefeiert. Doch weder der, König pon Rorn
noch Prinz Lulu haben den ihnen bestimmten
Thron bestiegen. Hassen wir , daß Wilhelminens
King ein alücklicheres Los bcichieden seil



tot.  98. Mittwoch
»,Es lebe der neue Herr!"

. Mit klingendem Spiel zogen um 2 Uhr die
Regimenter im Paradeuniform nach Stambul
und bildeten vom Serail bis zum Kriegs¬
ministerium Spalier . Am Platze der Sofien¬
moschee und ebenso vor dem Seraskierat nah¬
men Ehrenbatterien Aufstellung. R e s cha d
Essen di  verließ um y,o  Uhr seine Residenz
Dolmabagtsche in einer kleinen Dampfmouche,
der eine andere voranfuhr und eine zweite
folgte. Sofort begannen die Batterien das Sa¬
lutschießen, welches von einem anhaltenden
Freudeschießen der Truppen in den Kasernen be¬
gleitet wurde. Kurz nach seiner Ankunft im
Seraskierat wurde Reschad von der Volksmenge,
die in den Riesenexerzierplatz daselbst hineinge¬
lassen worden war und den großen Platz vor der
Moschee des Sultans Bahazid anfüllte , sowie
von den versammelten Truppen unter anhalten¬
dem Jubel zum Sultan ausgerufen . Die ganze
Stadt sowie die Schiffe im Hafen haben geflaggt.

Das neue Kabinett.
Extrablätter meldeten die Liste des neuen

Kabinetts . Hiernach sind der Präsident der Kam¬
mer Ahmed Riza als Großwesir , Mehmed Dja-
vid als Finanzminister und Hussein Djavid als
Minister des Unterrichts ausersehen worden-
Der größte Teil der übrigen Minister verbleibt
auf ihren Posten. Demgegenüber hört man aus
autoritativer Quelle, daß die Ernennung des
Generalissimus Mahmud Schefket Pascha zum
Großwesir in ernstliche Erwägung gezogen wor¬
den ist.

Am Grabe der Gefallene » .
Die Massenbeerdigung von 80 Soldaten und

3 Offizieren gestaltete sich zu einer sultanfeind¬
lichen Kundgebung. Hunderte von Offizieren
nahmen daran teil. Envcr Bei und ein anderer
Offizier hielten Grabreden . Die Offiziere
schrieen: „Nieder mit dem Sultan ! Vernichtet
fei der Sultan !" In den Straßen StambUls
herrschte bis zum Abend eine sehr lebhafte Be¬
wegung, ohne daß es jedoch zu einem Zwischen¬
falle kam. Mahmud Schefket Pascha erklärte , daß
die kaiserlichen Büchsenspanner sich freiwillig den
mazedonischen Truppen im Jildis ergaben. Schef¬
ket gab die beiderseitigen Verluste nur mit 300
bis 400 Mann an.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  28 . April.

Aus dem Komnumalsüandfag.
Eröffnung dura, Legicrungspräfidcnt Tr . no» Meister. —
Die UcLcrschwcmnmng in Nassau. — Mehr Wcgemeiftcr.

Wahl des Bureaus. — Neue Verkchrsstraßc in Erbcn-
heim. — Arbeite» in den Ausschüssen.

Der Beweis der Wahrheit.
Familiengeheimnisse.

Das Hineinzerren intimer Privat - und Fa- 1
Milienverhältnisse des Klägers bei BeleidigungS-
prozeäen, um denWahrheitsbewets zu liefern , hat
in letzter Zeit den lebhaften Wunsch der Ein¬
schränkung des Wahrheitsbeweises bei Beleidi¬
gungsprozessen laut werden lassen. Diesem be¬
rechtigten Wunsche wird in der neuen Strafgesetz¬
novelle Rechnung getragen.

Da ist es interessant, daß vor einiger Zeit auch
die italienische Regierung der Deputiertenkam¬
mer einen Gesetzentwurf vorgelegt hat, der die
gleiche Frage behandelt und in vielen Punkten
mit dem deutschen Entwürfe übereinstinnnt .Die
Vorlage der italienischen Regierung will den
Wahrheitsbeweis nur zulassen:

1) wenn der Beleidiger ein öffentlicher Be¬
amter oder Parlamentsmitglied ist und die ehren¬
rührige Tatsache zu der Ausübung seiner Berufs-
Pflichten in Beziehung steht,

2) wenn. wegen der behaupteten Tatsachen ein
Strafverfahren anhängig gemacht wird,
^ 3) wenn die Feststellung der ehrentränkenden
Tatsachen von öffentlichem Interesse ist,

4) wenn der Beleidigte selbst die Erhebung
des Wahrheitsbeweises verlangt.

Auch hier soll also, wie in der Reichstagsvor-
llage der Gesichtspunkt des öffentlichen Inter¬
esses an der behaupteten ehrenrührigen Tatsache
für die Zulassung des Wahrheitsbeweises entschei-
bcub sein. In der Nr. 1 bis 3 ist das öffentliche
Interesse für gewisse Fälle näher bezeichnet. Da¬
neben ist in der Nr . 4 wie in dem deutschen Ge¬
setzentwürfe nur noch dem Interesse , welches der
Beleidigte selbst an der Feststellung der Grund¬
losigkeit des ehrenrührigen Vorwurfes haben
sann, ,ein Einfluß auf die Erhebung des Wahr¬
heitsbeweises eingeräumt . In der Beschränkung
dieses Beweises geht der italienische Entwurf
allerdings insofern über den deutschen Entwurf
hinaus , als seine Vorschriften nicht nur für die
Fälle der öffentlichen, sondern auch der nichtöf¬
fentlichen Beleidigung gelten sollen.

In der Begründung der deutschen Strafgesetz¬
novelle wird ausgeführt , daß unter keinen Um¬
ständen ein berechtigtes Interesse besteht, Pri¬
vatverhältnisse eines anddrn, die das öffentliche
Interesse nicht berühren , an die Oeffentlichkeit zu
bringen . Geschieht dies in einer den andern be¬
leidigenden Weise, so erscheint ein solches ohne
Rücksicht auf die Wahrheit oder Unwahrheit der
behaupteten Tatsachen von vornherein verwerf¬
lich. Denn der Beweggrund kann in diesem Falle
nur ein unlauterer sein: Schmähsucht, Neid, Saß,
Rache oder die Absicht der Erpressung . Da nun
dem Beleidigten nicht zugemutet werden kann,
zum Zwecke der Verteidigung gegen den ihm ge¬
machten ehrenrührigen Vorwurf seine Privat-
und Familienverhältnisse zum Gegenstand einer
gerichtlichen Verhandlung machen' zu lassen, so
gibt eS zum wirksamen Schutze,der Ehre kein an¬
deres Mittel , als daß in solchen Füllen die Be-
lirafnNg ohne auf die Erweislichkeit der von
dem-Beleidiger behaupteten Tatsachen eintritt.
Demzufolge braucht dem Beleidiger hier die
Führung des Wahrheitsbeweises nicht gestattet
zu werden.

Welche Bedeutung diese Beschränkung des
Wahrheitsbeweises in der Praris gewinnen
wird, hängt wesentlich davon ab, ob die An¬
schauung mehr und mehr Geltung erlangt , das-

Im Sitzungssaal des Landeshauses fand
gestern nachmittag die Eröffnungssitzung des
diesjährigen 43. Kommunallandtages für den
Regierungsbezirk Wiesbaden statt . Es waren
etwa SO Abgeordnete erschienen. Die Tribüne
war dicht _ besetzt. Regierungspräsident !Sr.
von M eiste r -Wiesbaden hielt folgende Er¬
öffnungsansprache:

„Geehrte Herren ! Wir könnten mit Be¬
friedigung auf die verflossenen 12 Monate zu¬
rückblicken, wenn nicht durch die im Februar
eingetretene plötzliche Schneeschmelze eine
Ueberschwemmung  erhebliche Verwü¬
stungen in unserem Regierungsbezirk zurückge¬
lassen batte . Blühenden, fruchtbaren Gegenden
wurde die Saat vernichtet. Wohnhäuser , Wege,
Verkehrsstraßen wurden ein Opfer des furcht¬
baren Elementes . Unsere Truppen , freiwillige
Feuerwehren , Privatpersonen haben durch ihre
sofortige erfolgreiche Tätigkeit die Schäden zu
vermindern gesucht. Ihnen allen gebührt der
ivarmste Dank. Hilfsaktionen zur Milderung
der geschlagenen Wunden haben sich gebildet
und hatten durch Sammlungen , Wohltätig-
keltsveranstaltungen usw. große Erfolge . Auch
hierfür allen Veranstaltern und Gebern un-
seren wärmsten Dank. Auch der Staat hat
Mittel zur Verfügung bereitgehalten und wei-
tere Mittel m Aussicht gestellt, wenn der Be-
zirksvcrband sich anteilweise beteiligt . Es
stehen aber noch weitere wichtige Punkte zur
Beratung . Ich greife nur die Unterstützung
von Waßerleitungen , Vermehrung von Wege-
meisterstellen heraus und hoffe, daß die Ver¬
handlungen zum Segen des Regierungsbe-

sem mogen. Ich erkläre daher im Namen
M. deu Kaisers und Königs die 43. Sitzung

FA? Kommunallandtages des Regierungsbezirks
Wiesbaden für eröffnet."

^ . Hierauf brachte der Alterspräsident . Kreisde-
?^ sErter Plhrlrpp ^ink - Weyer  das Kaiser-
hoch au§. Die Bureauwahl hatte durch Zuruf fol-
gendes Ergebnis : Geheimrat H u m s e r 1
und Justizrat Dr . A I b e r t i -Wies-
baden 2. Vorsitzender, Oberbürgermeister Vogt-
hneJ? Z‘P ^ ^Bürgermeister Groos -Offen-
XX ' Schriftführer , Rentner Georg Wotl-
w e b £ r -Rennerod und Stadtrat Dr . S e n g s -

r f s erett  Stellvertreter . Der Vorsitzende
gedachte sodann der im letzten Jahre verstorbe¬
nen beiden Abgeordneten Geheimrat Hilf  und
Bürgermeister Höchst . Auf Vorschlag wurden
rann Io Herren in den Finanz -, 12 Herren in
de" Wegebau-, 12 Herren in den Beamten -Ein-
nnv IN ä ^ erre” !n den Rechnungsprüfungs-

Herren in den Wahlvorstands -Ausschuß
von Landrat von

fr>Ur s -Wiesbaden erngebrachter Antrag
um ^vf eUs" Ia0e ei? er  Berkehrsstraße nördlich
,rlXX^ enX tm  vmrde dem Wegebau-Ausschuß
übergeben Ter weitere Antrag des Genannten
W w f, ShUK8 Beitrages zur Verbreitung

Rlndvlehzucht und Genehmigung eines an¬
deren Vertellnngsmodus wurde an die Fünang-
Kommlsfton uberwiesen. " nanz.

Nachdem die einzelnen Punkte der 5r,ws „vs
mmg zur Beratung an die Ausschüsse verteilt
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Sommerfahrpla» des Wiesbadener Ge¬
neral -Anzeigers. Das schöne Wetter muß
wâ genommen werden. Alle Familien
Mitglieder harren der Stunde , wo es hin'
ausgeht in unseren herrlichen Taunus oder in
den feuchtsrohlichen Rheingau . Da platzt die
srage dazwischen: „Wann geht unser Zug ?" Ein
Suchen nach dem Kursbuch beginnt. Vater Mut-
S +rS r°? V 0Ĉ er ~ aUeS  den Fahrplan.
Natürlich ist er wieder einmal nicht zu finden
Oder irgendwo liegen geblieben. Das dicke un¬
handliche Buch! Man will ja keine Reise mit

in den Ruhestand getreten ist : wurde der Kronen
orden 3. Klasse verliehen. — Pfarrer
Sch neidcr  zu 2 i x f e l d ist vom 1. Mai zum
Pfarrer der ev. Kirchengemeinde Arnolds-
h a -»  ernannt . — Pfarrer Karl Kranz aus
Homburg  v . ü. H. ist vom 1. Mai zum Pfar¬
rer der lutherischen Kirchengemeinde Lixfeld
ernannt . — Dekan Pfarrer Anthes aus
Okriftel  ist zum 1. Juni zum Pfarrer der ev.
Kirchengemeinde S u l z b a ch ernannt , — Vikar
X.uotDM Anthes  aus Na .ssau ist vom, 1. Mai
zum Vikar der dritten Pfarrftelle der ev. Kirchen-
gememde Homburg  v . d. H. ernannt . — Vi¬
kar Friedrich Rohr zu Oberstedten  ist der
Titel als Pfarrer verliehen. — Pfarrer F ü l l -
krüg in Homburg  v . d. H. ist vom April ab
mlt .der Wahrnehmung der Seelsorge für die -ev.
Milltargemeinde daselbst widerruflich beauftragt.

Marcell Salzer im Kurhause. Ueber den
gestrigen Marcell Salzer -Abend im Kurhause hat
uns der „Lausbub"  selbst berichtet und wir
gebeü deshalb nachstehend seinen Brief wieder
Er schreibt:

„Weil ich gestern einmal ganz brav  war,
das heißt ich war gar nicht brav , aber meine
Mutter hat es nicht gemerkt, daß ich unserm
Kanarienvogel Pfeffer unters Futter getan
habe, habe ich mit ins Kurhaus gedurft in den
lustigen Abend.  Wie wir an den Ein¬
gang gekommen sind, hat ein Mann in blauem
r r̂ack da gestanden und hat sich einen großen
Kneifer auf die Nase gesetzt, hat unsere Karten
weit von sich gehalten und geknurrt,  was
io viel heißen sollte, als daß wir reingehen
konnten und weil es geregnet hat, sind wir an
die Garderobe gegangen. Dort hat meine Mut¬
ter der Frau Kleingeld gegeben und dafür ein
goldenes  D r e i m a r kstü ck erhalten . Weil
cs aber so groß  war , daß meine Mutter cs
nicht m ihr Portemonnaie gebracht hat, hat sie
es mir gegeben und da habe ich gemerkt, daß
es gar kein Gold, sondern Messing war und
geklebt hat.  Und dann hat 's geklingelt, da
Nnd dre teilte nach zwei Seiten auseinander-
gefayren, die Ä âneu dursten in öen großen
goldenen Saal , wo so eine gute Ak  u st i k ist
daß man die Unterhaltungen immer besser hört
als das Konzert. Den andern Leuten aber wur¬
den Locher gezwickt, nämlich in die Karten und
dann durften sie sich in dem kteinen weißen
Saat hinter irgend einen großen Hut  setzen
der eigentlich nach dem Programm zum Ab¬
nehmen ist. Aber ich weiß schon, warum die
^vmen die Hute nicht abnehmen, .weil sie näm-
nch gern zu viel abn eh  m e n und dann
kommts raus , was e cht ist. Dann hat 's wie¬
der geklingelt und grade, als ein kleiner Mann
Ti' rr emer  großen lila Krawatte hinter einein
Rollmops hevorsprang, stand eine dicke Dame,
die sehr stark nach Parfüm oder was anderin
roch, vor uns auf, weil ihr ein Herr mit einem
R e n o mm ierfenster  im Auge und einem
gewichsten Parkettboden auf dem
Kopfe  auf die Handschuhe gespuckt hatte . Und
weil die Dame ein seidenes Kleid angehabt hat,
das gerade so .ausgesehen hat, wie das Fell von
der Liefet, der Kuh, von der Salzer erzählt hat,
hat es verdächtig in den Schachtelhalmen ,ge¬
rauscht und wir konnten gar nicht verstehen
was gesprochen wurde. Aber als der Herr , den
die einen mit Herr Assessor und die andern mit
perr Intendant anreden, sich umgedreht hat,
ist . die Dame zusammengeknickt und still ge-
tvesen, Dann erzählte Salzer alle möglichen

I Sachen von den Onkeln, Tanten und
Nichten im Theater , von dem Norddeutschen,
der m München in der Straßenbahn gefahren
ist, von dem Kohlenfuhrmann , der^ die 2tk-
tionäre und die Polizei und die Schaffner zu
etwas einlädt , was manche Leute nicht ver¬
standen haben und sonst noch alle möglichen
hub,chen « achen von Rideamus , von Rosegger,
Ä und andern. Und die Leute haben ge-
klatscht und gelacht, daß ihnen die Tränen über
die Backen liefen und weil Salzer so ein

-i? t - ' ft kam er noch einmal und hat
die Babies hergesagt, die manchmal feucht sind
und dann mit Mehl paniert und an den Ofen
zum Trocknen gehängt werden. Aber das
tannte meine Mutter schon und deshalb sind
wir rausgegangen und jetzt muß ich in dieschule.

. Zirkus Oskar EarrZ hat ,in der Nicolasstraße
,eme Zelte aufgeschlagen und mit einer brillan¬
ten Vorstellung gestern abend ein auf 12 Tage
berechnetes Gastspiel eröffnet. D 'e einzelnen
Nummern des reichhaltigen Programms dürften
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mackien ^ 8 . uuch Konstantinopel , reimyanigen Programms dürften
^ ^ • \ 1 ntan  wenigstens die Abfahrt des I durchwegs als „Schlager" bezeichnet werden. Die
Z ge^ nach dem lieben Nest da irgendwo in der I Kunstreiterin Fräulein Fern and es  leistete
Umgebung wüßte. Die ganze heitere Stimmuna I .k̂ beit  und verstand ohne merk

wer im Urteile seiner Mitbürger als Ehrenmann
dasteht, auf eine besondere Widerlegung belci-
digciider Aeußerungen schmähsüchtigcr Blätter
über sein Privatleben verzichten darf . Unter
allen Umständen wird dem' Uebcrhandnehmen

^von Ausschreitungen dad.. , vvrgebcngt. daß die
Strafbarkeit der Veröffentlichung bestehen bleibt,
auch wenn der mit Zustimmung des Beleidigten
niiternommene Beweis der Wahrheit gelingt,
insbesondere deni Treiben hrr sogenannten Re¬
volverpresse würde hiernach künftig mit größerer
Energie entgegengetreten werden können . und
mich die der Sensationslust gewisser Kreise des
Publikums dienenden Blätter werden sich in en¬
geren Schranken halten müssen, Presse im

aber, die es sich zur Aufgabe -»acht, die
öffentlichen Interessen lvahrzunehmen, kann eine
Vorschrift, die sich ausschließlichgegen Auswüchse
der Publizistik wendet, nur willkommen sein.

wird verdorben, daß selbst der Himmel das Lachen
verlernt . - Dieser und ähnlichen kleinen Fa-
milienszenen will der Wiesbadener Ge¬

gner al - A n.z ei  g er  Vorbeugen durch eine
zweckmäßigere Veröffentlichung des Som¬
merfahrplans , wie sie in der heutigen Ausgabe
bereits erfolgt. Die Bekanntgabe des Fahrplms
im Blatte selbst hat eine ganze Reihe von Vor¬
zügen. Dieser Fahrplan kann in einem Erem-
plar aufgezogen und an die Wand gehängt wer-
* " • ^ urch die wiederholte  Veröffentlichung
oes ü'ahrplans im Laufe des Sommers kommt
man nicht in die Verlegenheit, das spur¬
los verschwundene Kursbuch" suchen zu müssen
Endlich ist man in der Lage, sich die in Frage
kommende Serie von Zügen Herausschneiden und
den zusammengefalzten Ausschnitt ins Notizbuch
oder Portemonnaie stecken zu können Die
neuesten Aenderungen werden stets in dem wie-
derkehrcnden praktischen Fahrplan des Wies
badenec General - Anzeigers  berück-
stchtigt, so daß Jrrtümcr ausgeschlossen sind.
Sicher wird deshalb unser heute erstmalig ver¬
öffentlichter Fahrplan allgemeinen Beifall finden

Wiesbadens Gäste. Es sind zum Kurgebraucki
hier eingctroffen : Generalmajor von Tre -u
t - n ' -München (Ouisisana ), - Graf v o n

o st erhol  t-Homnngen (Ouisisana ). — Geh
Neg.erungsrat Schulze -Berlin (Hotel Nies'
— General , v o n Q a u c r-München «Eden-Hotel)
_ dslinpci ioiinlicii. Pfarrer Sch m i d t in'
- u-. zbach , welcher rrach 25sährige: Dienstzeit

Hrlren m eleganter Weise die Dressur ihres
Reitpserdes rn das rechte Licht zu setzen. Herr
Albert CarrF errang mit seinen Original -Dres-
Mren wohlverdienten Beifall : Araüi,  der Voll-
vlurhengst zeigte seine Gelehrigkeit im Reif-
springen und Hindernisnehmen Barry  und

ein russischer Windhund und ein gut
dressiertes Pony überraschten durch die Sicher-
heit in den einzelnen Dressur-Akten, während der
^ ? ^ » .8 i " ^ ' " ' Nusgeführt von 17 Hunden
und u Pferden , als ein Schaustück bezcickinet wer
den darf . Die sibirischen Windhunde als Hoch-
und Weitipringer setzen in elegantem Schioung
über iveite Flächen u»d hohe Hürden . Alle diese
einzelnen Piecen kamen exakt Biub sicher zur Aus¬
führung , kein Fehtgehcn, kein Mißlingen , so daß
man die straffe Zucht, die gute Regie und Diszi¬
plin ,ofort herausfand . Berechtigtes Staunen er¬
regte Kapital , Julius N a n ß c » mit seinen dres-
sterten 4 Scelowen. mit Recht Wunder der Dre -
ur genannt . Die vier flossenbcwaffneten.

schwerfälligen Meeresbewohner .zeigen eine aus-
ae’jn'aßtc ŝttteutgen̂ , diejenige unserer klugen
vunde »och übertrcfseud. Im Balancieren von
schweren Hanteln verraten die Flossentiere ihre
Kraft und Geschicklichkeit, während eine ausgc-

Balaiicierk-unst beim Ballspiel zutage tritt.
..lc.it '̂ Eke Trommel und W-aldhorn stellen sie
?!" /.musikalisches Trio zusammen, welches dem
Taktftock des Kapellmeisters folgt. Schließlich
erregen die klugen Meeresbewohner noch Be-
lvundevung als F a cke I s chw i n g e r . Ebenso
wie diese sehensiverte Attraktion ist auch der
„P o I o - R i n g ka m v f" um das Pferd für ^aS
Wiesbadener Publ .kun- neu. Auch Mr . T o m
Jack , das kanadische Naturwunder , der Mann
mit den weißen Haaren und roten Augen er¬
regt Auffehen. Nicht nur als Naturphänomen ist
Tom Jack einzig, sondern sein Talent , aus je¬

der Fesselung, ohne sonstige Verrichtungen, fr«
vor den Augen des Publikums , zu entschlüpfen, ist
einzig dastehend. Der Jongleur zu Pferde , Herr
Bsktor.  durfte ebenfalls lauten Beifall für

®un,!e f rnten - Zwischen diesen Schau-
-'kümmern traten dann der Clown Fernanden
ü^ ^ ^ achlichst kleinste Cohn  auf und setz-

L urwüchsige Komik die Lachmus-
reickî O!̂ m"̂ ^Er m Bewegung. So bietet das
reichhaltige Programm Neues und Gutes in bun-
gestalten^ " ° £mcn  amüsanten Mend zu

- Wichtig für Krankenkassenmitglieder. Ein
weibliches Krankenkastenmitglied litt an einer Unter-
^ 'bscrkrankung und suchte vergebens bei den ange-
stellten Kassenärzten Heilung. Bei der betr. Kasse
mar ent « pczialarzt für Frauenleiden nicht angestellt,
^.ic Kranke konfulticrte daher auf eigene Faust
einen Spezialisten. Dieser verordncte sofortige Bett¬
ruhe und behandelte die Kranke bis zu ihrer Ge-
ncsung m seiner Klinik. Die Ortskrankenkaffe
weigerte sich, die entstandenen Kostc-i m i

behauptet, nach ihren Statuten K die
Ansberechtigt  gewesen, die Kassenärzte in
Anspruch. ,u uehmcu. _Die Konsultierung anderer
chilm t *'"«  f 1-1 bringenden Fällen erlaubt, voneurem solchen sei aber keine Rede. Im Vcr-
waltungsstrcitvcrfahrcn wurde aber die Orts-
^ "kcnkasse letztinstanzlichzur Zahlung verurteilt

. ŵar mit der Begründung, daß nach dem
Krankenversicherungsgesetz die Kassenmitglieder nicht
nur „m dringenden Fallen", d. h. wenn Gefahr im
Sfff * berechtigt seien, nicht bei der Kasse an-
gestelltc Acrztc nt Anspruch zu nehmen, sondern auch
brru", wenn ke i n c r d cr K a ss en ä rz t e zur
y F r (t u u gch e r c rf o r d e r li chcn Hilfe  f ä-
bchg rst. Ei» solcher Fall liege hier vor. Die Klä-
gcrin bedurfte nach dem Gutachten deS Frauenarztes,
brr sw behandelte, unbedingt der Hilfe eines Spc-
zialisten, einen solchen aber gab cs bei der Orts¬
krankenkasse nicht. Die Behandlung in der Klinik,
der sich,die Kranke unterstellt habe, war zur Bcseiti-
;ung einer ernstlichen Lebensgefahr  er-
orderlich. Aus diesem Grunde durfte die Kasse die

Bczahluiig der Kosten welche durch die Behandlung
in der Klinik entstanden waren, nicht verweigern»

Preußische Klassenlotterie. Die Erneuerung
der Lo,e zur 8. Klasse 220. Lotterie muß unter
Borlage oder Einsendung der Lose 4. Klasse bei
Verlust des Anrechts spätestens bis Montag,
d c n 3. M a i,  a b e n d s 8 Uh r.  erfolgen . Auch
muffen die Freilose zur S. Klaffe, unter Rückgabe
der Gewinnlose 4. Klasse bis zu dem vorerwähn-
ten Termine eingefordert sein. Die Ziehung der
o. Klasse beginnt am 7. -Mai und dauert bis ein¬
schließlichö. Juni ; es werden in derselben 06 000
Gewinne mit zusammen 37534 380 Mark ge¬
zogen.

Mehr Lehrerinnen . Zur zweiten Lesung des
Ruttns -Etats ist im preußischen Abgeordneten¬
hause von konservativer Seite der Antrag gestellt,
die Staatsregierung zu ersuchen, für Ausbildung
und Heranziehung von weiblichen Lehrkräften für
den Elementar -Unterricht in weit stärkerem
Maße, als bisher geschehen und nach dem Etat
für 1009 in Aussicht genommeir ist, Sorge zu
tragen , insbesondere auch eine wesentliche Ver¬
mehrung  der staatlichen Lehrerinnen-
«>e m i n a r e herbeizuführen.

Was alles gestohlen wird ! Der hiesigen Poli¬
zeibehörde ist die Nachricht von dem Diebstahl
eines Automobils  in Zittau in Sachsen
zugegangen . Das Auto trägt die römische Num-

III - 883. Es stammt aus einer Leipziger
gabrik , hat gelben Sitz, eine Kraft von 25
Pferdestärken , die Huppe besitzt die Form einer
Schlange Es handelt sich um ein Rennautouiobil,
dc„en Wert auf 16 000 Mark angegeben wird.

Wiesbaden —-England (London) über Bliffin-
gen Mit Anfang des nächsten Sommerdicnstcs
werden im Verkehr mit London über Vlissingen
^ '(der bedeutende Verbesserungen eintreten.
Nachdem seit einiger Zeit in den Nachtschnell-
zugen im Llnschluß an den Tagesdienst Vlissin-
gen-Oueenborought für Reisende in der Richtung
W l es b a d e n—Frankfurt a. M.- Nürnberg—
Muiichen -ein Schlafwagen mit Kursabteil 1. und
u. Klasse, Vlissmgen—München etc. eingestellt ist.
w'rd vom 1 Mai ds. Js . üb neben einem Schlaf¬
wagen Vlissingen — Cöln — Wiesbaden  —
Frankfurt a. M.—Nürnberg ein Korridorwagen
1 und 2. Klasse Vlissingen—München etc in
obenerwähnten Zügen verkehren. Vom 1 Juni
bis 8. September d. I . wird der Korridorwagen
zwl,chen Innsbruck und Vlissingen kursieren —
Im Sommerdienst 1908 verkehrten in den Bits-
singer Tageszügen (im Anschluß an den Nacht¬
dampfer ) durchgehende Korridorwa-
g e n 1. und 2. Klasse Vlissingen—W i e s b a d e n-
Honiburg v. d. H.—Bad Nauheim etc. Auch diese
Wagen werden vom 1. Mai d. Js . ab wieder ein-
gcstellt, so daß mit dem nächsten Sommerdienste
dirette Wagen zioischcn Vlissingen und den ge¬
nannten drei bedeutenden Badeplätzen Deutsch-
lano^ laufen werden. Diese Aenderungen wer.
den . zweifelsohne vom reisenden Publikum mit
Freude begrüßt werden und wird der stetig wach-
,ende Verkehr nach England über Vlissingen
hierdurch noch mehr zunehmen.

Lösung von Sihncllzugszuschlagskarten. Bei
Reisen über 150 Kilometer kostet eine Schnell¬
zugszuschlagkarte, für die dritte Zone bekannt¬
lich 2JI  für die erste und zweite Klasse und 1 M
für die dritte Klasse. Wenn man nun z B
erst eine Schnellzugzuschlagkarte für die zweite
Zone im Preise von 1 aK  für die erste und zweite
Klasse und dann eine solche für die erste Zone im
Preise von 0.50 M löst , so hat man 50 Pfg äm
Fahrgeld gespart. Dieses Verfahren wird von
vielen erfahrenen Reisenden fleißig geübt und
wird von der Eisenbahnverwaltung auch nicht
beanstandet , da es tarifmäßig zulässig ist. Die
Stations - nnd Zngpersonale sind jedoch streng
angewiesen in solchen Fällen genau darauf zu
achten, daß derartige Reisende die zweite Schnell¬
zugzuschlagkarte auch wirklich lösen, und zwar
niuß die Lösung, wenn eben .angängig, auf den-
leuigen Stationen erfolgen, auf der die Gültig,
keit der ersten Schnellzugzuschlagkarteabgelaufen
ist. Meldet sich der betreffende Reisende nicht
rechtzeitig, so wird er als Reisender ohne gültiae
Fahrkarte angesehen und zur Zahlung des er.
höhten Fahrgeldes von mindestens 6 M borae.uhrt . ö

Post »ach Südwcst. Im Verkehr
Deutschland und der Postanstalt in « üfffk!
b ucht ,n Deut,ch-Südwestafrika können von jetzt
an Briefe und Kästchen mit Wertangabe
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bis zum Betrage von 800 Mark unter den Be-
dinaungen des Wertbrief -Ueberemkommens von
Rom befördert werden. Das Meistgewichtbetragt
250 Gr ., das Porto 1,60 Mark. Es smd zwer
deutsche Zollinhaltserklärungen beizufugen. Das
Einlegen von Geldstücken ist gestattet — Die
letzte Post nach Deutsch - Sudwest,
afrika imMonat April  geht von W 'es-
baden  am 30. April ab. Sie wird nachmittags
4 Uhr mit der Bahnpost nach Southhampton be¬
fördert. Dort wird sie dem fälligen Dampfer
der Union Castle-Line nach Kapstadt ubergeben.
Von Kapstadt befördert sie ein ruckkehrender
Dampfer der Deutschen Ostafrikalrnie nach Swr-
den. Der deutsche Dampfer trifft am 20. Mm
in Lüderitzbucht und am 21. Mm m Swakop-
mund ein . Zugelassen werden ausschlretzstch Brief¬
sendungen, aber keine Pakete, da ausländische
Bahnen und Schiffe benutzt werden.

Der Kampf gegen die Schundliteratur , der
jetzt allgemein als so notwendig erkannt wird,
steht auch auf der Tagesordnung .der nächsten
Jahresversammlung des Rh ein - M a i Ni¬
schen Verbandes  für Volksbildung, die
Sonntag , den 16. Mai . im Ge,cha shause des
Verbandes , Stiftstratze 32 in Frankfurt a. M..
stattfindet . Es wird dort über die Erfahrungen
berichtet werden, die der Verband mit seinen stil¬
len Versuchen im praktischen Kampfe gegen den
Schmutz in Schrift und Bild an verschiedenen
Orten gemacht hat und es soll im Anschluß daran
über die Wege gesprochen werden, die weiter zu
verfolgen sind, um unserem Volke und unserer
Jugend gute, anstatt der schlechten Literatur zu¬
gänglich zu machen. Umfassende Vorbereitungen
gu einer erfolgversprechenden Arbeit in Gemein¬
schaft mit gleichstrebenden Personen und Kör¬
perschaften sind bereits getroffen . Außerdem wird
sich die um 11.30 Uhr beginnende Vormittags-
sihung mit der Weiterentwickelung des volks¬
tümlichen Vortragswesens (Volksvorlesungen),
der Veredlung der Volksgeselligkeit durch gute
Volksunterhaltungs -Veranstaltungen und der
Weiterentwickelung des Verbandstheaters befas¬
sen. Die um 3.30 Uhr beginnende öffentliche
Nachmittagsversammlung bringt eine Aussprache
über den Zusammenhang zwischen Volksbildung
und Genossenschaftswesen, die durch ein Referat
von Herrn Prof . Dr . Staudinger aus Darmstadt
eingeleitet wird. Man hofft auf eine zahlreiche
Beteiligung aus den dem Verbände angehörigen
160 Vereinen und Körperschaften und aus den
Kreisen der persönlichen Mitglieder.

'*

Theater . Konzerte , Vorträge.
Resideiiztheater. Morgen , Donnerstag , findet das

zweite und letzte Gastspiel Irene Triesch  statt und
verabschiedet sich die Künstlerin als „Nora " in Jbsen's
gleichnamigem Schauspiel . Am Freitag wird der über¬
mütige Schwank „Kümmere dich um Amelie (Occupe toi
d'Amelie) wiederholt. Die nächste Wiederholung von
„Moral " sindet am Samstag statt.

Bolkstheatcr . Wegen den zu treffenden Vorbereitungen
zu« Vorabend der Jahresfeier  am Samstag und
zur Festvorstellung am Sonntag , den 2. Mai , sindet die
angesctzte Kindervorstellung „Das Rumpelstilzchen" nicht
statt. Am Samstag abend wird zum 25 . Male „Der
Hcrrgottfchmtzer don Ammergau " bei steinen Preisen zur
Aufführung kommen.

Orgelkonzert i« der Marktkirche. Am Mittwoch, den
21. ds . Mts ., wurde den Besuchern des Orgelkonzertes
wieder ein großer Genuß durch ein reiches und gewähltes
Programm geboten. Fri . Nicota Wagner  von hier
sang mit ihrer sonoren Altstimm« das Largo mit Violine
und Orgelbegleiiung von Händel sowie Gesänge von Raff,
Kienzl und Lux. Unser vorzüglicher einheimischer Violin¬
künstler Ludwig Schotte  spielte das Adagio aus dem
Bruch-Konzert und ein Adagio der italienischen Kom¬
ponisten Bosei mit gleichschönemTon und Vortrag . Herr
Organist Petersen  brachte mit dem Festhhmnus von
Piutti und dem Trauungsnachspiel von Guilmant zlvei
sehr wirkungsvolle Orgelkompositionen zu Gehör. — Im
nächsten Konzert, welches wie stets um 6 Uhr bet freiem
Einwitt in der Marktkirche stattfindet, kommen Sologe¬
sänge von Rössel, Mendelssohn und Dvorak durch di- So¬
pranistin Frl . Anni Schick zu Gehör. Frl . Schick ist dank
ihrer vorzüglichen Vortragskunst als Opern- und Konzert¬
sängerin stets mit außerordentlichem Erfolge an die
Oesfentlichkeit getreten . Außerdem wird Herr Albert
Stuebgen Cellovorträge zu dem Programm beisteuern.
Herr Stuebgen ist auf der Alademie der Tonkunst in
München und bei Pros . Brückner ausgebildet . Herr Pe-
tersen wird Orgelkomposttionen von Saint -Saeus bor-
trägen.

Tagesanzcigcr für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Tannhäuser ", 7 Uhr.
R - fidenzth - ater: „Moral ", 7 Uhr.
Volkstheater: „Die deutschen Kleinstädter", 81£ Uhr.
Aalhallatheater:  Varietee -Vorstellung. — „Die

süßen Grtsetten", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  AbonnementS -Konzerte 4 und 8 Uhr.
Biophon - Tbeater:  Täglich geöfsnet von 4 28

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hot -l. —
DeutscherHos . — Frtedrichshos. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiferhof . — Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropol . —. Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . —

Cafe Habsburg . — Case Germania.

Das Nassauer Land.
D Biebrich, 28. April . Gestern nachmittag

wurde ein hiesiger Schuhmacher zur Polizeiwache
geführt , weil er seine Familie , Frau und Kin¬
der, mißhandelt hatte . Auf der Wache gab er
an. sich wieder ordentlich und gesittet seiner Fa-
milie gegenüber zu benehmen. Nachts 11.55 Uhr
muhte er jedoch wieder in Haft genommen wer¬
den, weil er seine Frau und die nackten Kinder
auf die Straße setzte. Der Mann wird nun
vorläufig in Haft behalten werden.

v Biebrich , 29. Avril. Gestern nachmittag
gegen 6 Uhr fiel  ein öjährigcr Knabe in den
Rh ein . Ein gerade auf dem Nachhausewege be¬
findlicher, in einer dortigen Fabrik arbeitender Neger
sprang dem Knabe», der bereits etwa 6 Meter vom
Ufer wcggeschlvcmmt war nach und brachte ihn mit
Hilfe eines hinzukommeudcn Polizisten wieder aufs
Trockene

er . Ev»n>'»berg, 28. April . Die Gemeinde-
steile:  l } der Gemeinde Sonnenberg liegt

vom 1. Mai ds. Js . ab 14 Tage lang auf dem
Bürgermeisteramt öffentlich aus . Gegen dre Ver¬
anlagung kann binnen 4 Wochen Berufung an
die Veranlagungs -Kommission erfolgen — Der
Entwurf des Ortsstatuts über Maßnahmen
gegen die Verunstaltung  der Ortschaft
Sonnenberg und ihrer landschaftlich hervorragen¬
den Gemarkungsteile liegt auf dem Bürgermei¬
steramt zur öffentlichen Kenntnis der Gememde-
glieder aus . Einwendungen können innerhalb
zwei Wochen bei dem Gemeindevorstand er
hoben werden. _ .. „

dt . Rambach, 28. April . Der Tunchermeister
Ludwig Becker II und Frau feierten das riest
der s i l b or n e n H o chz e i t . Außer vielen Blu¬
menspenden wurde dem Jubelpaare vom G e -
meindevorstand,  dem Herr Beker auch be¬
reits 10 Jahre angehört , ein silberner Kranz mrt
Widmung überreicht. , . / ,r.

n. Bierstadt , 28. April . Nach dreimonatli¬
cher Pause hielt gestern Abend der Burger-
Verein  im Gasthause zum Rebenstock eine Ge¬
neralversammlung ab. Der Vorsitzende, Herr
Fabrikant Ritzel gab den Jahresbericht über
die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Ber-
einsjahre . Hiernach hat auch im letzten Jahre der
Verein eine rührige Tätigkeit entfaltet . Sem
Diakoniefonds wurden aus Vereinsmrtteln 50
Mark überwiesen . Auf den sog. Fichten, sind
zwei Bänke ausgestellt worden , die eine herrliche
Fernsicht nach Rhsin , Taunus und Landchcn ge¬
währen . Der Vereinsrechner . Herr Scheid,
gab den Kassenbericht. Der Verein verfugt über
ein Barvermögcn von über 200 Mark , welche bei
dem hiesigen Worschußverein verzinslich angelegt
sind. Einen interessanten Vortrag hielt Herr
Postmeister Habicht  über die Entwickelung der
Geschäfte unseres Postamts . Dieses besteht
jetzt drei Jahre . Die Entwickelung der Geschäfte
waren nicht derart , wie sie die , Postbe¬
hörde erhofft hatte . Der Staat hat infolgedes¬
sen an unserem Postamte ein Defizit von über
2000 M . jährlich zu verzeichnen. Diese an und
für sich ungünstige Geschäftslage hat ihren Grund
hauptsächli-ch darin , daß hierorts Fabriken und
aröstere industrielle Unternehmen fehlen. Auch
zählt das ganze Viertel : „Höhe'h Wartturm und
Aukamm zum Postbestellbezirk Wiesbaden . Fast
täglich laufen in Bierstadt Briefe usw. ein.

Imelche an Bewohner dieses Ortsierles gerrcht^
sind. Diese Briefe gehen alsdann wieder nach
Wiesbaden zurück und erleiden auf diese Weise
eine Verspätung bis zu 36 Stufen wenn bei¬
spielsweise ein Sonntag dazwischen fallt . Wei¬
ter sprach Herr Habicht über das geringe Ent¬
gegenkommen, das die Stadt Wiesbaden zeige bei
der notwerrdig werdenden Verlegung der
Telegraphenleitung.  Die Postbehorde
wisse tatsächlich zur Stunde noch nicht, wie die
Verteilung vonstatten gehen soll. Herr Maurer¬
meister Wink  konnte indessen angeben, daß
der Vertrag der Stadt Wiesbaden mit der Sudd.
Eisenbahngesellschaft zwecks Erbauung der elek¬
trischen Bahn perfekt fei. Nach diesem VMrag
müssen die Arbeiten für den Unterbau der Bahn
bereits im Juni begonnen und 28. August fertig-
gestellt fein. Es erfolgte sodann die Ersatzwahl
des Vorstandes. Es schieden aus : Der erste Vor-
sitzende, Herr Fabrikant Ritzel, der Kassierer,
Herr Scheid und die beiden Beisitzer Dr . See-
bens und Ludwig Sternberger . Die genannten
4 Herren wurden wiedergewählt . Die anregende
Versammlung wurde um 12 Uhr durch den Vor¬
sitzenden geschlossen. — Unsere Iklassige Volks¬
schule, an welcher 12 Lehrer und eine Lchrerrn
unterrichten , wird von 765 Schülern besucht und
zwar 308 Knaben und 307 Mädchen. Der Kon¬
fession nach sind von diesen Schülern 674 evan
gelisch, 77 katholisch und 14 jüdisch. Für letz
tere Schüler ist außerdem ein jüdischer Lehrer am
Orte . Dissidenten haben wir an unserer Schule
keine. , t

g. Naurod, 28. April. Sonntag, den 28. ds.
Mts , fand im Saale des festlich geschmückten
Gasthauses „Zum Hirschen" die Generalversamm¬
lung der Spar - und Darlehnskasse
statt , welche mit einer Feier des 28jährigen Be¬
stehens der Genossenschaft verbunden war . Der
Vereinsdirektor Christian B e l tz V . gab einen
aeschichtlichen Ueberblick über die Entwicklung der
Spar - und Darlehnskassc, ' welche segensreich
arbeite und den Bewohnern von Naurod und Um¬
gegend große wirtschaftliche Vorteile biete. . Der
Vereinsrendant Christian B e l tz IV . berichtete
über das letzte Geschäftsjahr 1908, welches ein
sehr günstiges für die Genossenschaftgenannt wer¬
den könne. Die eigenen Betriebsmittel betragen
zirka 9000 Mark und bei einem Umsätze von zirka
l/.  Million Mark stehe die Bilanzsumme Ende
des Jahres mit 78 000 Mark auf jeder Seite des
Hauptbuches fest. Vorstand und Auffichtsrat
schlagen die Gewährung der statutarisch höchst¬
zulässigen Dividende von 4 Prozent vor. Der
anwesende Verbandsdirektor P e t i t j e a n-Wies-
baden sprach zunächst die Glückwünschedes Re-
visionsverbandes zu dem 25jährigen Jubiläum der
Genossenschaft aus , gab sodann einen Ueberblick
über die Entwicklung des gesamten deutschen Ge¬
nossenschaftswesens und wies besonders auf die
hohe ethische Bedeutung der Tätigkeit der länd¬
lichen Kreditgenossenschaften hin . Die ausschei
denden Aufsichtsratsmitglieder werden mittels
Zettelwahl wiedergewählt und es wurde der Be¬
schluß gefaßt , die Geschäftsanteile der Mitglieder
in einer demnächst stattfindenden Generalver
sammlung von 60 auf 100 Mark zu erhöhen.

$  Flörsheim , 28. April. Einen sonder¬
baren „Scherz"  leistete sich in der Opelschen
Fabrik in Rüsselsheim ein Mädchen von hier.
Die mutwillige Schöne hielt tvährend der Früh
stückspause ihrer ebenfalls aus Flörsheim stam
menden Freundin das Brotmesser so unter den
Sitz des Stuhles , daß daS Mädchen beim schnellen
Setzen sich eine schwere Verletzung  bei¬
brachte, so daß cs sofort ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte.

in. Höchst, 28. April . Der Kreistag für
den Kreis Höchst hat die Wahl des Fabrikdirektors
v. M eiste r -Sindlingen zum Kreisdcputiertcn
für gültig erklärt . — Der Etat für 1909 bilan¬
ziert in Einnahmen und Ausgaben mit 184 500
Mark. Für die Rechtsauskunftsstelle wurden 700
Mark Zuschuß, , für eine Kreiswanderhaushal¬
tungsschule 1000 Mark bewilligt . Auf Antrag des
Dr . Blank werden für Heilstättenbchandlung un
bemittelter , nicht versichcrungSpflichtiger I u n
genkranker Personen  1000 Mark statt der
geförderten 800 Mark bewilligt . — Zur Bekam

pfung der Säuglingssterblichkeit hat Generalkon¬
sul v Weinberg-Schwanheim wieder 8000 Mark
gespendet. — Die in der Schankkonzessionssteuer
liegenden Härten werden durch Abänderung der
Steuerordnung beseitigt. Für den wegen Ar¬
beitsüberlastung aus dem Kreisausschutz ausge¬
schiedenen Dr . v. Brüning  wird Dr . Blank-
Höchst in den Kreisausschutz gewählt.

W Mev, 28. April. Der Iftahrige Sohn
des Maurers G. Fl i ck hier stü r zte gestern,m
der Scheune des. Landwirts Tempel vom Gerüst.
Der Junge zog sich außer einer Verletzung am
Kopfe schwere innere Verletzungenzu. Er mutzte
nach dem Höchster Krankenhaus gebracht werden

Cronberg (Taunus ), 28. April . Unsere
Stadtverordnetenversammlung beschäftigte sich
gestern wie schon berichtet, mit der An¬
gelegenheit. ob der Name unserer Stadt
amtlich mit C oder mit K zu schrei¬
ben ist. Das Statistische Amt in Berlin . bei
dem der Name mit K eingetragen ist, hatte er¬
sucht, diese Schreibweise anzuwenden Aus
historischen Gründen  aber entschied sich
die Versammlung für die Schreibweise mit C.
Das Statistische Amt in Berlin soll gebeten wer¬
den, die Eintragung mit C zu bewirken.

g. Wicker, 28. April . Die Leichenschau hat
keinerlei Anhaltspunkte über die Todesursache
des Schulknaben Lorenz Petri  ergeben ; er¬
würbe durch den Kreisarzt eine Sektion vorge-
nommen, um eventuelle innere Verletzungen sest-
zustellen. Die Leiche ist den Angehörigen zur
Bestattung frei gegeben  worden.

M. Michelbach i. T ., 28. April . Herr von
Br an ca aus dem Kultusministerium zu Ber¬
lin. Herr Regierungs - und Schulrat FI ebbe
aus Wiesbaden und Herr Kreisschulinspektor

Dr . Seibert  zu Panrod haben im Laufe
voriger Woche die hiesige Schule einer Rmstsion
unterzogen. Wie verlautet , hängt dieser Besuch
mit der Ernennung des Herrn Dr . Seibert zum
Kreisschulinspektor im Hauptamt zusammen.

w. Runkel , 28. April. Am Samstag abend
wurde in der Wohnung des Pfarrers Meyer eili¬
ge brachen  und daraus zahlreiche wertvolle
Gegenständeu. a. silberne Service, ferner Kleider,
Stiefel, Lebensmittel u. dgl. m., im Wert von weit
über 1000 Mark gestohlen.  Von den Dieben
hat man noch keine Spur.

8 Selters , 28. April . Der Vorarbeiter Wil¬
helm Schmidt ist 50 Jahre  in der Wester¬
wälder Blaudrucksabrik W. Rücker tätig ; er hat
diese Dienstzeit nur bei den Feldzügen, von
1866 und 1870/71 unterbrochen.

Dehrn , 28. April . Die in- den hiesigen
Kaliwerken beschäftigten italienischen Arbeiter
machten dieser Tage Jagd  auf die in den
hohen Eichen am Waldrand nistenden Raben.
Die Leute erbeuteten bei dem recht gefährlichen
Unternehmen an einem Tage über 300 R a -
beneier  und erhielten von dem Jagdpachter
für das Stück 5 Pfg . Letzterer hat ein großes
Interesse an der Bekämpfung der gefräßigen
Tiere» da dieselben auch dem Hassen be¬
stände  großen Schaden zufügen.

v. Obertiefenbach-Hettstein, 28. April . Am
1 Mai werden unsere beiden Gemein¬
den zusammengelegt  unter dem Namen
„T i e f e n st e i n".

er vorläufig bleiben wird . Heute vormittag
10 Uhr trat die Nationalversammlung zu einer
geheimen Sitzung zusammen und beschloß, den
Scheich Uel Islam aufzufordern , die religiösen
Formalitäten für die Absetzung des Sultans zu
erfüllen . Hierauf wurde die Versammlung un¬
terbrochen. Der Scheich Uel Islam , der Fetwa
Esini, das Haupt der Fetwaabteilung , sowie
einige Abgeordnete traten zu einem besonderen
Rate zusammen, um alle Formalitäten auszu¬
arbeiten . Das Fetwa besagte: Wenn ein Khalif
die Gläubigen in die Verbannung schickt, töten
und morden läßt , Unruhen und Meuterei unter
dem Volke anstiftet , wenn er meineidig ist und
wenn endlich die Bevölkerung seine Herrscher¬
rechte nicht mehr anerkennen will, so haben die
Vertreter des Volkes zu entscheiden, ob sie die
Entthronung vornehmen oder dem Sultan seine
Abdankung nahelegen sollen.

Aus den Nachbarländern.

Zwei Mörder zum Tode verurteilt.
R a t i b o r , 28. April. Vor dem hiesigen

Schwurgericht hatten sich gestern zwei Brüder,
die Bergarbeiter Paprotnyas aus Zabrze , wegen
Mordes zu verantworten . Sie wurden beschul¬
digt, im Pilchowitzer Walde die Schneiderin Jas-
kulla in bestialischer Weise getötet zu haben, um
den Folgen der Vaterschaft an dem unehelichen
Kinde des Mädchen zu entgehen. Das Gericht
verurteilte beide zum Tode.

Der Kampf um die Reichsfinanzreform.
Berlin , 28. April . Der Kampf um die Reichs-

finanzreform nimmt eine überraschende Wen¬
dung. Wiewohl die verbündeten Regierungen
durch ihre Vertreter erklären ließen , daß sie die
Reichswertzuwachssteuer, die von der konserva¬
tiven Partei beantragt worden ist, im gegenwär¬
tigen Zeitpunkt ablehnen müssen, beharrten ge¬
stern in einer Vorbesprechung die Vertreter der
Konservativen auf ihr und auf ihre Seite treten
nicht bloß die Reichspartei und die wirtschaftliche
Vereinigung , sondern auch die Zentrumsfrartirm.
Bei voller Besetzung des Hauses würde , wenn
diese Fraktionen geschlossen auftreten , auch ohne
die Polen , die Deutsch-Hannoveraner und El¬
sässer, die dem Zentrum in agrarischen und sol¬
chen Fragen zu folgen pflegen, damit eine Mehr¬
heit für die konservative Reichswertzuwachssteuer
vorhanden und der Block somit gesprengt sein.

Der Fall Friedberg -Bohn.
Berlin,  28 . April. Der Staatsanwalt be¬

antragte in der gestrigen Sitzung der Friedberg-
l Bohn-Affäre Friedberg  zu einer Gefängnis-
strafe von drei Jahren sowie zu einer Geldstrafe
von 30 600 Mark und fünfjährigen Ehrverlust
verurteilen zu wollen, während sein Antrag ge¬
gen den Angeklagten Bahn  auf 21 Monate Ge¬
fängnis und 6000 Mark Geldstrafe lautete . Fer¬
ner sprach er sich für die sofortige Inhaftnahme
der beiden Angeklagten aus . Es folgte das

>Plädoyer des Rechtsanwalts Werthauer , der den
Darlegungen des Staatsanwalts sehr eingehend
entgegcntrat , worauf die weiteren Verhandlung « »
ans heute vertagt  wurden.

Olga Molitor vermählt.
Freiburg i. Br ., 28. April . Fräulein Olga

Molitor vermählte sich mit dem praktischen Arzt
Dr . Goetjes aus München.

r Bodcnheim, 28. April . Die hiesige Wall¬
fahrtskirche,  eine seit den ältesten Zeiten
aus weiter Umgegend viel besuchte Gebetsstätte,
ging während den napoelonischen Kriegen in
Trümmer . Auf den Ruinen dieser historischen
Stätte wurde vor mehreren Jahren mit einem
Kostenaufwand von nahezu 60 000 Mark eine
Kirche erbaut , die auf ihrer erhabenen Stelle
eine Zierde der Gegend ist. Nun erhält auch die
äußere Umgebung eine schöne Zierde . Voriges
Jahr wurde eine Sammlung veranstaltet , um die
vierzehn Leidensstationen , in Steinen gehauen,
dort aufstellen zu können. Die Arbeiten wurden
einem Künstler in Bingen für 8600 M zur Aus-
ührung übergeben. Sie sind nun eingetrossen.
Die Fundamentierungsarbeiten wurden , schon
vor Winter ausgeführt , so daß die Aufstellung
noch diese Woche vollendet sein wird . Die neue
Zierde wird alsdann nächsten Sonntag in feier¬
liche Weise eingeweiht.

rf Offenbach 28. April . Die Ermittelungen
der Polizei haben ergeben, daß der flüchtig ge-
gangene Defraudant Otto Böning,  der beim
städtischen Gaswerk 6000 Jl  unterschlagen hat.
unter dem falschen Namen Alfred Rückert sich
in Begleitung eines Frankfurter Freundes auf
dem Dampfer „Kaiser Wilhelm II ." eingeichlfft
hat. Bei der Ankunft in Newyork wird er durch
die amerikanische Behörde verhaftet  und
zurückbefördert werden.

tz. Hanau , 28. April . Gestern nachmittag
wurde die Leiche einer zirka 28jährigen weib¬
lichen Person auf Bürgeler Gemarkung gelan¬
det. die durch einen Dampfer an das Ufer ge¬
schwemmt wurde. Die Tote muß schon monate¬
lang im Wasser gelegen haben, da sie schon stark
verwest war . Die Leiche ist identisch Mit der
Lina Hahn  die bei ihrem Bruder in Seckbach
wohnte und Ende Januar mit ihrem Liebhaber,
dem Ulan Philipp Emmel aus Seckbach, gemein¬
sam den Tod in dein Main gesucht hat . Emmel
wurde, wie noch erinnerlich , Anfang März bei
Kesselstadt geländet.

Letzte Drahtnachrichten.
Wie Abdul Hamid schied.

Konstantinopel, 28. April . Von untcrichtetcr
Seite werden die Vorgänge beim Thronwechsel
folgendermaßen geschildert: In der gestrigen
Sitzung hatte die Nationalversammlung keinen
Beschluß gefaßt, aber sestgestellt. daß über dm
Notwendigkeit eines Thronwechsel Emlgkeit
herrscht. In der vergangenen Nacht bcgaven sich
daher einige Offiziere , darunter Enver Bei, in
den Jildis imd teilten dem Sultan den Wille»
des Volkes mit ; sie ersuchten ihn, ihnen ohne
Gkwaltmaßregelii zn folgen. Der Sultan er¬
klärte sich dazu bereit , wenii ihm sein Leben ga¬
rantiert werde. Sodann wurde der Sultan an
Bord eines Torpedobootes mit einigen Dienern
und Eilnuchen nach Tscheragan, nicht, wie ver¬
lautet , nach den, Palast Bcyler -Bei gebracht, wo

Wetterbericht
löchsf-Siarni Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. —Telefon 2568.

Temp. nach0. Barometer gestern 735 mm.
Voraussichtliche Witterung für 29 . April von

Der Dicuststclle Weilt' urg : Vielfach auf-
hcitcrnd, wärmer; höchstens vereinzelt leichte
Regenfälle.

Riederschlagshöheseit gesterur Wcilburg 0,8,
Feldberg 4, Ncukirch4, Marburg 1, Fulda 3,
Witzenhausen0, Schwarzenborn1, Kassel 1.

Wasier- Rheinpegel Caub gestern2.15 heute 216
stand: Mainpegel Hanau gestern1.69 heute1.68

Lahnpegel Weilbnrg gestern 1.76 heute 1.63
Ä w Sonnenaufgang 4.42

29 ti Sonnemrnterstün.f 7.133E
Mondauiganz nachm.
Monduntergang 3.0)
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Technische Rundschau.
Deutschlands Fluhbrücken.

Fast zwei Jahrtausende sind vergangen , seit¬
dem Julius Cäsar auf seinem Feldzuge zur Un¬
terwerfung der Germanen die berühmte Brücke
über den Rhein schlug, ein Werk, das er in seinem
„Gallischen Kriege" zur Freude aller Gymna¬
siasten eingehend beschrieben hat . Es war
die erste Brücke, die Len Rhein
kreuzte. Heute ist die Zahl der Brücken,
die Deutschlands größten Strom auf
seinem 692 Kilometer langen Laufe von der
schweizerischenGrenze bei Hüningen unterhalb
Basel bis zur holländischen Grönze überschreiten,
bereits auf 39 angewachsen. Hiervon sind, wie
das kürzlich in neuer Bearbeitung erschienene
amtliche Werk „Die Stromgebiete des Deutschen
Reiches" mitteilt , 22 feste Brücken und 17 Schiffs¬
brücken. Unter den elfteren zählt man 13 Eisen¬
bahnbrücken, 7 Straßenbrücken und 2 dem Stra¬
ßen- und Eisenbahnverkehr zugleich dienende
Brücken.

Von den Schiffsbrücken sind 18 ausschließlich
für den Straßenverkehr bestimmt, während 2
(bei Maxau und Speyers von der Eisenbahn mit¬
benutzt werden. Der durchschnittliche Abstand
zweier Rheinbrücken beträgt etwa 18 Kilometer
Aehnlichen Verhältnissen begegnen wir an den an¬
deren großen Strömen Deutschlands . Die Elbe
und die Oder , die auf deutschem Gebiete
Strecken von 716 bezw. 760 Kilometer zurückle-
gen, sind an 40 bezw. 54 Stellen überbrückt
lieber den 480 Kilometer langen Weserlauf füh¬
ren insgesamt 32 Brücken, über die deutsche Teil¬
strecke der Weichsel einschl. der Nogat auf 307
Kilometer Länge 16 Brücken. Die Memel dage¬
gen, von der allerdings nur 112 Kilometer auf
deutsches Gebiet entfallen , kreuzen nur 2
Brücken: eine Schiffsbrücke und eine Eisenbahn¬
drehbrücke, die beide bei Tilsit gelegen sind.

Reicher an Brücken ist schon die Donau , die
äuf ihrem 385 Kilometer langen Laufe von Ulm
bis zur österreichische,i Grenze 45 Brücken auf-
zuweisen hat. Dichter folgen sich diese natürlich
auch an den Nebenflüssen der großen Ströme.
Von Bamberg bis Mainz mißt der Main 395
Kilometer ; er ist an 60 Stellen üherbrückt. Die
Mosel, die vom Eintritt in das deutsche Gebiet
ber Nov̂ ant bis Koblenz 316 Kilometer zurück
legt, wird von 44 Brücken gekreuzt. Bei den zu
letzt genannten drei Flüssen beträgt die Entfer
nung der Brücken im Durchschnitt 7—8 Kilo¬
meter . bei einer weiteren Anzahl aber geht diese
^ange aus 3—4 Kilometer herab. So zählt man
«n dem 285 Kilometer langen Laufe der Saale

Konstantinopel.
Im vorstcheiiden Lageplan sind die vier Stadtteile der türkischen Residenz ersichtlich gemacht: Stambul die
eigentliche TuUenstadt; zenseits der Brücke Galata , das Hafcnquarticr, mit zahlreichen Bureaus curopädcher
und einheimischer Banken, Veriicherungsgcseltschaften, Jnipvrt - und Exportfirmenusw.; höher gelegen das
mm-ti»" uiÄ o. dera , der Sitz der europäischen Gesaudschaften; und auf der asiatischm Bosporusseite das
gänzlich türkische Dkutari mit dem weltberühmten, riesigen Friedhöfe. — Konstantinopel lieat überaus
malerisch an drei Wasserarmen, an der Mündung des Bosporus und des Goldenen Horns eines fjord-

Marmarameer . Berühmt ist die auf unserer Karte vcrzeichnetc geschichtliche Stadt-
mauer des Theodosius, sowie auch die Mauer Konstantins, die freilich fast gänzlich zerstört ist. Die
Theodostaulsche Doppelmauer stammt aus dem 6. Jahrhundert n. Chr., reicht also tief in die oströmischen
8 ^Di- Ri,wiche llt: l Die Deutsche Bolschaft. 2. Die Oesterreich-Ungarische Botschaft.
3. Tie Russische Botschaft. 4. Die zranzos-schc Botschaft. 5. Die Englische Bmschast. 6. Tic Italienische Botschaft.

von Saalfeld bis zur Mündung insgesamt 70
Brucken, darunter 2 Pontonbrücken, und an der
Lahn von Gießen bis Niederlahnstein auf 140 Ki-
i 58  Drücken. Die Spree endlich besitzt bei
170 Kilometer schiffbarer Länge 67 Brücken; ge-
nau zwei Drittel davon, 88, entfallen auf das
Gebiet der Städte Berlin und Charlottenburg.

Neben den Brücken vermitteln ferner zahl¬
reiche rpahren den Uebergang über die Fluhläufe.
An der Spitze steht unter den deutschen Strömen
hierbei die Elbe mit 135 Fähren , wozu noch 50
Fahrboote und Fahrdampfer treten , die in der
Stadt Dresden tätig sind. Es folgen der Rhein
™ *J14 , die Oder mit 103 und die Mosel mit
91 Zähren . Bei verschiedenen kleineren Flüssen
? E'bt dagegen die Zahl der Fähren hinter der
der Brucken erheblich zurück. Ueber die Saale
fuhren nur 51 Fahren , über die Spree 17, an der
Lahn unterhalb Gießen endlich zählt man derennur 16.

*

Kruppsche Baltonkanonen.
Die Firma Friedrich Krupp hat drei Geschütze

gebaut, bestimmt gegen Luftschiffe Verwendung
zu finden. Alle drei haben Rohre von 35 Kali-
ber - cmge. Zwei, ein 10,3 Zentimeter - und 7,6
Zentimeter -Geschütz auf Pivotlafette , sind für
den Feldgebrauch, auf Feldlafette . Das Rohr er-.
laubt eine Erhöhung bis zu 60 Grad und erreicht
dann Schußhohen von 5000 Meter bei 9000 Me
ter Gesamtschußweite und 620 Meter Anfangsge-
schwindlgkelt des Geschosses, gegen 600 Meter

^ ter  Anfangsgeschwindigkeit des
hat F« llblockverschlutz

mit selbsttätiger Abfeueriingsvorrichtung . Beim
?orlaiff des Rohres öffnet sich der Verschluß
selbsttätig und wirft die Patronenhülse aus,
^ rcnb Bei*m ^ '"fuhren der neuen Patrone
schlutz schlic" t SebCr au§9eIöft  wird , die den Ver-

Richten dienen zwei Fernrohre , das eine
mit seitlichem Einblick, das andere mit Einblick
von oben. Die Seitenrichtung wird dadurch ge-
OJäW ^ Sao3C f' burc£>Umstellen der

lt Jü. ein «n Zapfen am Sporn um 360
Grad geschwenkt werden kann. Als Geschosse
k° nn man Schrapnels , Granaten oder auch
Brandgranaten Kruppscher Konstruktion ber-
wcnden ; sie werden mit einer Mischung von Ko-
l°pl)°nmm . Magnesia, Salpeter und Schwarzpul-
aesestt Zeitzünder in Brand
sel ai f unb bnrch ihren Rauch die Flugbahn
schsif? ^ M zeichnet. Ta die lenkbaren Luft-
schlffe rn Hohe von mehr als 500 Meter sehr sel-
s5̂ ./Uegen . so ,st ihnen in den neuen Ballongc-
itouden ^ kchon ern gefährlicher Gegner cr-

Das schnellste Schiff per Welt.
Die englische Marine , die in den neuen Tor-

pedobyoten „Tartar ", „Gurkha " und „Mohawk"
°!.e schnellsten Fahrzeuge besaß, hat sich

selbst kürzlich nochmals übertroffeu . Die ge¬
nannten großen Hochseetorpedoboote hatten bet
den Probefahrten 34 bis 36 Knoten erzielt es

war dazu in ihrem kleinen Körper eine Dampf¬
kraft von etwa 14 000 Pferdestärken konzentriert
worden, was nur mit Turbinen und durch eine
aufs Aeußerste gesteigerte Heizung mit flüssigem
Brennstoff möglich war . Vor 16 Jahren bewun¬
derte man eine Krafthäufung von 14 000 PS.
alsMesenleistung in den damals noch neuen er¬
sten Doppelschraubendampfern der deutschen
Handelsflotte . Nun wird dieselbe Leistung .von
den sieben Turbinen eines Bootes von 800 bis
900 Tonnen hervorgebracht. Aber sie ist ,wie ge¬
sagt, schon überboten . Der neueste englische Tor-
pedozerstorer „Swift ", ein Fahrzeug von 1800
Tonnen , birgt in seinem schlanken Rumpf Ma¬
schinen von 30 000 PS . und soll bei den Proben
längere Zeit mit 38 Knoten gedampft sein!

Wo bleiben daneben die Leistungen unserer
stolzen Riesen- und Schnelldampfer ? Wo die
Schnelligkeit der berühmten Turbinenschiffs „Lu-
sitama " und „Mauretania "? Diese erzielen
an guten Tagen 26 Knoten Durchschnittsge¬
schwindigkeit, und jede Seemeile mehr muß den
Wellen und Winden mit unsäglichen Opfern ab¬
gerungen werden.

Ein Schiff wie der „Swift " müßte den Ozean
m drei Tagen und etlichen Stunden kreuzen kön-
neu, — nur schade, er kann es eben doch nicht! Er
hat wohl die Geschwindigkeit, aber ihm ginge der
Atem, — pardon, der Kohlenstoff dabei aus . Al¬
lerdings erhalten die neuen britischen . Hochsee¬
torpedoboote und Torpedozerstörer soviel Kohlen¬
raum , daß sie von England und Kanada oder ins
Mittelmeer dampfen können, aber dann müssen
sie hübsch langsam, mit vielleicht einem Zebntel
ihrer Kraft fahren.

Das Exempel ist sehr einfach. Ein Riesen¬
dampfer wie die „Mauretania ", ungefähr von der
fünfzehnfachen Wasserverdrängung des „Swift ",
bat rund 70 000 PS . und er arbeitet schon reich¬
lich mit Verschwendung, was Kraft und Kohlen¬
raum betrifft . Der kleine „Swift " bezahlt seine
um 50 Prozent gesteigerte Schnelligkeit mit dem
Ursachen an Kraft - und Kohlenberbrauch, und
soviel Raum hat eben sein schmales Bäuchlein
mcht. Ein Schiff dieser Größe würde mit einer
1000pferdigen Maschine eine sehr respektable
Dauergeschwindigkeit inneyalten können hier
wird für das Doppelte an Schnelligkeit die drei - !
Mgfache Kraft ausgewandt. Und eine Möglichkeit
me kur so verschwenderischen Gebrauch erforder-
Iiche Kohlenmenge bei dauernder Fahrt mitzufüb-
ren, gibt es eben nicht. — rWt

flmundfens neue Polarfahrf.
Von Dr. Viggo Klos-Christiania.

Die Vorbereitungen für die bevorstehende
5—7jahrige Polarfahrt unter Kapitän Roald
Amundsens Leitung neigen allmählich ihrem Ab¬
schlüsse zu. Wie bekannt, hat die norwegische
Regierung auf Antrag der zuständigen wissen¬
schaftlichen und maritimen Organe der Expe¬
dition die Erlaubnis erteilt , das berühmte Po¬
larschiff „Fram ", das sich z. Z. in staatlichem
Gewahrsam befindet, für die kommende Eismeer-
exkursion in Dienst zu stellen. Eine vor kurzem
veranstaltete Besichtigung des Fahrzeuges auf
der Hortenscr Kriegswerft hatte ergeben, daß die
s. Z. nach Fritjof Nansens Vorschrift erbaute
Bark trotz ihrer dreimaligen Inanspruchnahme
für größere Eismeerfahrten sich noch in völlig
gebrauchsfähigem Zustande befindet und den
voraussichtlich alle ftüheren Kraftproben über-
stkigeiiden Strapazen der Amundsenschen Dauer¬
fahrt durch das Circttmpolarbecken in jeder Hin¬
sicht gewachsen sein dürfte.

. Die Ausrüstung der Expedition, die ursprüng¬
lich nur aus norwegischen Mitteln bestritten und
mit ausschließlich norwegischer Aefätzung vom
Stapel gehen sollte, ist gleichfalls nahezu be¬
endet und zeichnet sich durch gewissenhafte Ver¬
wendung aller modernen Errungenschaften au-
wissenschaftlichem und technischem Felde aus . Das
Expeditionsschiff erhält u. a. einen weitverzweig¬
ten Kraftbetrieb , der einesteils eine wesentliche
Steigerung der Fahrtgeschwindigkeit (von 5 ctu:
8 Knoten ) gestattet, zum anderen auch eine
gleichmäßigere Durchwärmung und Beleuchtung
ermöglicht. Die s. Z. von Nordenskjöld und Nan¬
sen benutzte Tranbeleuchtung während der
monatelangen Polarnacht dürfte damit wohl ein
für allemal auf den Aussterbeetat gesetzt worden
sein, wenigstens solange sich die Besatzung im
unmittelbaren Bereiche des Schiffs befindet. Als
Wärme - und Krafterzeuger wird Naphta resp.
Petroleum verwendet werden ; zu diesem Zwecke
sind an beiden Längsseiten des Schiffes grüße
Tankräume eingerichtet, die 150 Tonnen Petra
leum aufzunehmen vermögen. Unter den tviffew
schaftlichen Hilfsmitteln steht das physikalische
astronomische Observatorium an erster Stelle
dessen Einrichtung von dem Carnegie -Institut
bestritten worden ist. Die moderne Flugtechnik
wird durch eine Anzahl Transport -Drachen ver¬
treten sein, deren Tragkraft für die Beförderung
eines erwachsenen Menschen ausreicht . Auf den
anfänglich geplanten Fesselballon mußte verzich¬
tet werden, weil es sich herausstellte , daß die Be¬
schaffung eines solchen die finanziellen Mittel
der Expedition allzu stark belastet haben würde.
Auch die Mitnahme eines Apparates für Funken-
telcgraphie wird unterbleiben , weil Amundsen
der Ansicht ist. daß es für das Wohlbefinden der
Expedition am ersprießlichsten sein wird , wenn
die Besatzung während der vorgesehenen Fahrt¬
dauer in völliger Abgeschlossenheitlebt, insbe-
ondere also durch keine ungünstigen Nachrichten

aus der Heimat beunruhigt werden kann. Was
die Besatzung betrifft , so sind für die hauptsäch¬
lich in Betracht kommenden Plätze des nautischen
Dienstes durchgehends alterfahrene und tüchtige
Eismeerlotsen und Fangschiffer verpflichtet wor¬
den. Unter den wissenschaftlichen Teilnehmern
bereitete die Wahl eines ärztlichen Begleiters

l einige Schwierigkeiten. Unter den vorliegenden
uorwegischen Gesuchen schien kein einziges zweck¬
dienlich und es wurde schließlich beschlossen, das
Angebot eines bekannten amerikanischen Polar¬
kenner Mr . Harrh Edmonds anzunehmen . Ed-
monds ist von Hause aus Mediziner, ' hat aber
seinen ärztlichen Beruf bereits vor acht Jahren
aufgegeben, um die Leitung der magnetischen
Beobachtungsstation von Lipka auf Alaska zu
übernehmen . Die neue „Fram "-Expedition dürfte
xr} ihm somit aller Voraussicht nach ein sehr
bielseltiges und in arktischen Dingen erprobtes
Mitglied gewonnen haben.

^ ? Ä°rge hat der Expeditionsleiter,
sKr JifiÜ 1 ftê ' auf  v' e L ^ ng der wichtigen
Probiantfrage verwendet. Um ständig frisches

„QnÄ b, l ü ^ben , wird eine Anzahl ka-
rr Zuchtschweine mitgeführt werden, die

nach allen Regeln der landwirtschaftlichen Pra-
xis an Bord Verpflegung finden sollen. Die in
m 9I .̂ o^ l!enZwlschenräumr -n zu erwartende
Nachkommenschaftder Borstentiere wird kunstge¬
recht aufgezogen und je nach Bedarf geschlachtet.
Da die aus dem nördlichen Kanada stammende,i i
Zuchtwre nach Amundsens früheren Erfahrun¬
gen über große Widerstandsfähigkeit gegen Kälte
verfugen , durfte der originelle Zuchtversuch mit
keinen unüberwindlichen Schwierigkeiten zu rcch-
nen haben. Einen wichtigen Bestandteil in der
Verpflegung leidet selbstredend anch die Crbeu-
tung arktischen Wildes. Amundsen rechnet indes¬
sen damit , daß diese Proviantguellc nur zu Be¬

ginn und am Ende der Fahrt zunutze gemacht
werden kann, da es nach Nansens Beobachtungen
als feststehend gelten darf , daß über de» Bereich
des 84. Breitegrades hinaus kein Tierleben mehr
anzutreffen ist und auch hier vorzugsweise nur
an solchen Orten , die mit irgendwelchen Landge¬
bilden in erreichbarer Verbindung stehen.

Ueber die Fahrtroute ist bereits alles wesent¬
liche bekannt. Die ..Fram " verläßt Ende De¬
zember die nordische Heimat, um sich auf dem
Umwege über Kap Horn nach San Franzisko zu
begeben, wo der letzte Teil der auf d'em Land¬
wege nach dort überführten Proviantausrüstung
an Bord genommen wird. Nordwärts steuernd
erreicht die „Fram " zunächst Kap Narrow , wo
die letzte Verbindung mit der Außenwelt herge¬
stellt wird . Nach Durchgueruntz des Behring¬
meeres geht es alsdann in „nordwestlicher Rich¬
tung weiter , wobei es der großen Golsströmung
des arktischen Weltmeeres überlassen bleibt, den
Kurs des rings , von Eismassen umstarrten Fahr¬
zeugs für die Dauer der nächsten 4—5, vielleicht
auch 6 Jahre zu bestimmen, — bis es an der Zeit
ist, den Kiel heimwärts zu wenden.

Die gestrengen Herren.
Winter im Frühling. - Wie sich die Mnifröste entwickeln

Ueber die bevorstehenden Kälterückfälle im
Mai erfahren wir aus dem „Stein der Weisen"
folgendes:

Die Erscheinung, um die es sich handelt , ist
die altbekannte , daß in der zweiten Dekade des
Wonnemonats nicht selten Kälterückfälle eintre-
ten, die mit einem Schlage die gesamten Hoff¬
nungen des Landmannes zerstören können. Die
„gestrengen Herren " fordern fast alljährlich ihre
Opfer in ganz Deutschland, Frankreich, einem
großen Teil von Oesterreich, Rußland . Sie falle»
auf die Tage Mamertus , Pankratius , Servatius,
den 11. bis 18. Mai , in südlicheren Gegenden um
einen Tag später.

Ueber die Ursachen der Maifröste sind verschie¬
dene Hypothesen beziehungsweise Theorien auf¬
gestellt worden. Besonders interessant, leider
aber wenig bekannt, sind die Beweisführungen
über den Zusammenhang der Vegetation und
der Temperatur , beziehungsweise über den Ein.
flutz der ersteren auf die letztere, in Verbindung
auf die Witterungsverhältnisse.

Je nach der geographischenBreite des Ortes
verschieden, wird unter diesen Einflüssen die Ve¬
getation ungefähr an stets demselben Zeitpunkte
beginnen . Mitte März erscheinen die ersten
grünen Spitzen, ganz langsam wachsen sie weiter,
mit zunehmender Wärme aber schneller und in
der Zeit um Georgi herum bis Pankratius steht
wie mit einem Schlage die Natur im vollen
Schmucke grüner Blätter . Der Wald hat seine
ganze zarte , hellgrüne Pracht angelegt ; Wiesen
und Getreidffelder schießen in die Halme ; viele
Baume sind von weißen und gelben Blüten über-
ät ; kurz, die Vegetation ist in dieser Zeit am

energischtesten und daher wird auch ihre Wirkung
auf die Wärmeberhältnisse die größte sein. Ge¬
hört doch Kraft zur Entwickelung all dieser
Pracht und diese Kraft kann von der jungen
Pflanze teils dem Boden teils der Luft entnom¬
men werden . Die Vegetationsdauer bei Roggen
exklusive Fruchtreife dauert 100 Tage, bei Wald
und Wiese 180 Tage.
. . 8 « dieser Periode sind es 20 Tage, in denen
die Wasseraushauchung am energischstenvor,sich
geht. Sie beginnt an Georgi, den 24. April, fol¬
gen aber einer Zeit , in welcher die Organe zur
vegetativen Wasserverdunstung völlig fehlen, diese
selbst also sehr gering ist. Es ist deshalb kein
Wunder , daß von diesem Augenblick an die Tem¬
peratur nicht mehr in dem Ataße wie vorher mit
!ier - ange der Tage zunimmt, und daß gegen
Ende der Periode ein fühlbarer Rückschlag statt-
rndet , welcher namentlich dann zu Frosterschei¬
nungen führt , wenn während derselben nur
chwache Winde wehen, so daß die abgekühlte

Luft über dem Festlande verharrt . Die Summe
der wahrend der 20 Tage zur vegetativen Wasser-
verdunstuntz, pro Hektar verbrauchten Wärmeein¬
heiten betragt 690,000.000. Von dieser Summe
ind 160 000 000 abzuztehen für den Wärmever¬

brauch, welcher eintreten würde, wenn die Vege¬
tation nicht vorhanden wäre.
* folgt, daß ein mit reicher Vegetation
bekleidetes Land in den 20 Tagen zwischen dem

f 10-' pro  ® cttnr  mindestens täg-lidj 21,500 000 Kalorien mehr zur Wasserverdun-
tung verbraucht, als dasselbe Land verbrauchen

wurde , wenn es keine Vegetation besäße und als
Vegetation' ins TreibÄ

fam . Dieser Ueberschuß von 430,00E000 Kalo¬
rien pro Hektar oder 43 000 Kalorien pro Qua¬
dratmeter bewachsener Fläche reicht hin, um

y,f+ em C ““ bra.tmt tet:  Wi 125 000 Kubikme-
er Luft um 1 Grad oder 12 500 Kubikmeter um

lözukuhlen . Ja selbst bei zehnmaliger
bollstandiger Erneuerung der Luft reicht er
w* ' btC  un ersten 2500 Meter der !
Atmosphäre um 5 Grad abzukühlen, respektive
ihre Erwarmung um ebensoviel Grade zu ber-
pudern . Derselbe reicht ferner hin. um die Erde.SÄ ? 2""“ 10®” 1«»--!
Die Türken kommen lÄ*
eMid ) darum handelt, eine« Haulputz, das lÄrad.

.remeniacheu gründlich zu besorgen; wohl aber
Zeschreht das hier schon seit Jahren mit Luhns
Wasch-Cxtrakt und Luhns Salm .-Terp.-Kernseife
- beides tüchtige Mitgrbcitcr jeder erfahr. Hausfraw

Kostiimsfoffe. Das Neueste in
grösster Auswahl.

Langgasse
20 .

17671
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Heues aus aller Welt.
0  Bergmannslos . Auf bet Zeche Ein¬

tracht, Tiefbau in Freisenbruch wurden am
Montag nachmittag durch Kohlenfall vier Berg¬
leute verschüttet, an deren Befreiung eifrig gear¬
beitet wird . Ob die Berschütteten noch am Leben
find, läßt sich nicht feststellen. Die Berschütteten
sind der Steiger Stcmann und drei Hauer . Die
Zechenverwaltung glaubt nicht, daß es trotz der
von dem Bergrevierbcamtcn aus Hattingen gelei¬
teten eifrig betriebenen Rettungsarbeiten vor 24
Stunden gelingen wird , bis zu den Verunglückten
vorzudringcn.

0  Zum Tode verurteilt . Der Tagelöhner
Knopp aus Boppard , angeklagt wegen Mordes
seines Stiefsohnes und fortgesetzter Mißhandlung
feiner drei eigenen Kinder , ist vom L-chwurgerichl
zu Coblenz wegen Mordes zum Tode, wegen
Mitzhandlung in zwei Fällen zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt worden.

0  Aus der Newyorkcr Gesellschaft . In Arten
in Süd -Karolina fand vor einigen Tagen die
Verlobung des österreichischenBotschafts-Attache
Graf Ferdinand von Colloredo-Mannsfeld mit
Fräulein Nora -Jselin , der Tochter des bekannten
Millionärs Oliver Jselin statt . Jselin war zu¬
erst sehr gegen die Verlobung , da er seine Tochter
tan liebsten an einen Amerikaner verheiratet ge-Brhätte, zog aber schließlich seinen Wider-> zurück. Die Braut ist eine bekannte Sports¬
dame Nswyorks, namentlich in Fachtkreisen gilt
sie als eine der erfahrensten Seglerinnen . Sw
war an Bord der ihrem Vater gehörenden Jacht
„Reliance". die gegen Sir Thomas Liptons
„Shamrock" mit Erfolg den Amemkapokal vertei¬
digte. Graf Colloredo-Mannsfeld , der 31 Jahre
ält ist, ist ein Sohn des Grafen Franz de Paula
Colloredo-Mannsfeld und ein Neffe des österrei¬
chisch-ungarischen Ministers des Auswärtigen,
Frerherrn Lexa von Aehrenthal.

0  Eskimos Heimweh . Als im Jahre 1896
Kommandeur Perrh von seiner großen For¬
schungsreise aus Grönland zurückkchrte, brachte
dr aus dem Gebiete des Humboldt-Gletschers
einen Eskimojungen Mene mit nach Amerika.
Vor einigen Tagen verschwand der Jüngling
blötzlich aus Newyork. Dian glaubte erst an einen
Rnglücksfall; doch ist jetzt, wie gemeldet wird , m
Newhobk ein Brief eingetroffen , in dem der Es¬
kimo seine Absicht ankündet , zu seinem Volke zu-
kückzukehren. Das Schreiben lautet : „Wenn̂ die-
jser Brief Sie erreicht, werde ich ein gutes Stück
'unterwegs sein, da er erst nach drei Tagen zur
Post gegeben wird . Kümmern Sie sich nicht da¬
tum , wo ich bin : ich strebe einfach nach dem Nor¬
den. Ich habe Heimweh und bin enttäuscht, und
dis der Kommandeur Perry mir erklärte , er habe
keinen Platz .für mich auf seinem Schiffe, verlor
sch die Hoffnung . Und als dann der Professor
Bumpus vom Museum der Naturgeschichte sich
weigerte, mir die Leiche meines Vaters auszulle-
fern , auf daß ich sie bestatten könnte, und sich auch
weigerte, mir meinen Schlitten und mein Gewehr
zu geben, da kam ich zu der Ansicht, daß Euer
christlicher Glaube nicht für einen armen Eskimo-
jungen bestimmt ist. Schließlich sind meine ei¬
genen Staminesgenosien menschlicher und zuvor¬
kommender, und ich kehre heim. Eure Zivilisa¬
tion hat mir und meinem Volke nur Schaden ge¬
bracht. Lebt wohl!"

0  Der Tod auf den Schienen . In der Nahe
der ' Station Witzenhausen ließ sich am Sonntag
übend ein unbekannter Mann vom Hamburg-
Frankfurter D-Zug überfahren . Der Kopf wurde
ihm vom Rumpfe getrennt.

0 , Ein furchtbares Drama war der Untergang
des holländischen Schiffes „De Hoop" (Hoffnung ),
wobei acht Menschen ums Leben kamen. Aus
Amsterdam  wird darüber gemeldet: Das
Schiff war kaum mehr seetüchtig, als es für die
Firma Averson und de Bries in Steewik bei stür¬
mischem Wetter die Fahrt von Millingen nach
Veendam unternahm , um Sand und Kies zu
transportieren . Beim Lemmer aus der Züidersee
strandete das Schiff und nur der Schiffer selbst,
Dinkla , wurde durch das Salonboot „Heerenpeen"
gerettet . Seine Frau und sechs Kinder sowie der
Lotse de Bries ertranken . Letzterer hatte sich län¬
gere Zeit schwimmend über Wasser gehalten , er
hatte sogar noch ein ihm zugeworfenes Tau er¬
fassen können . Trotz aufmunternder Zurufe , noch
etntige Augenblicke aüszuharren , ließ er das Tau
tahreri mit den Worten : „Ich laß nun doch los.
sch kann mich nicht mehr halten, " und versank ttt
die Tiefe . Der Schiffer Dinkla . der sich an
einem Kahn festklammern konnte, sah, wie Frau
und Kinder untergingen . Er wurde nach dem
Lemmer gebracht und hat vor Verzweiflung und
Entsetzen die Sprache verloren . Den Schiffern
wird durch die Dampfboote immer stärkere Kon¬
kurrenz gemacht und in ihrer Not begnügen sie
sich mit den elendesten Schiffen , wobei sie kaum
das nötige Geld aufbriiigcn können, um ihr im¬
mer untüchtiger werdendes Boot reparieren zu
kaffen. Dinkla war den ganzen - Winter über ar¬
beitslos und die erste Fahrt , die er wieder hatte,
brachte ihm die furchtbare Katastrophe, die um
so tragische rwirkt , als Dinkla im Dienste einer
deutschen Rettungsgesellschaft früher selbst rm
ganzen etwa 80 Menschen das Leben rettete.

0  Das Meisterwerk eines Uhrmachers . Nach
vierjähriger geduldiger Arbeit hat jetzt ein Uhr¬
macher -in Coventry eine kleine Uhr fertiggestellt,
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>sten einige Stunden gewartet hatten , ohne daß
sich der Erpresser zeigte, verließen sie ihre Plätze.
Der Brief wurde noch in derselben Nacht abge-
holt. Der Erpresser hatte die Zeit vorher in
einer Wirtschaft gezecht und dort der Trun-

1kenheit Aeußerungen getan , die den Verdacht auf
! ihn lenkten. Am nächsten Tage wurde er ver-
hattet . Vor Gericht leugnete er, so daß ein gro¬
ßer Zeugenapparat aufgeboten werden mußte,
durch den der Angeklagte überführt wurde . In
Anbetracht der bei ' der Tat bewiesenen Gesinnung
wurde der Angeklagte, ein noch jugendlicher Ar¬
beiter Rennert , trotzdem er nur geringfügig vor¬
straft ist, zu einem Jahre Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt.
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Lsde. Nr. . . . Bescheinigung über Zeitungsgeld.
.Mark . - P 'g. sind heute richtig gezahlt worden.

.. j j, cn . 1909 . Postamt oder Briefträger

die» ein Meisterstück Lee Feinmechanik ist. a-w
Uhr bat etwa di-c Größe einer mittleren ua,chen-
uhr , einen Durchmesser von sieben Zentimeter bei
einer Dicke von achtzehn Millimeter . Sie schlagt
Stunden und Viertelstunden , gibt mechanych ge¬
naue Angaben über die Stellung der 'sonne und
-des Mondes, bezeichnet -auf die Sekunde genau
o>a§ Aufgehen der Sonne und ihren Untergang,
Ebbe und Flut und auch die Sternbilder , die m
den verschiedenen Jahreszeiten sichtbar sind. Der
-Wert dieser kleinen Uhr wird auf 20 000 M ge¬
ichätzt.

0  u „ tcc Mordesverdacht . Unter dem Ver¬
dacht, vor fünf Jahren einen Bäckermeister bei
Schönebeck ermordet und beraubt zu haben, wurde
ein Arbeiter in Großsalza verhaftet , der sich vm
Streit mit seiner Frau durch dahiiiziclende
Aeußerungen verdächtig machte.

0  Mysteriöser Fund . In einem Häuschen zu
Schwarzbrunn im hohen Jsergebirge wurden die
Schusterlehrlinge Ulbrich und Dkrkov erschossen
aufgefunden . Ob Unvorsichtigkeit mit Schußwaf¬
fen oder vorsätzlicher Mord vorliegt , konnte noch
nicht festgestellt werden. Mrkov hielt in der einen
Hand -einen Revolver.

0  Das Geheimnis der Schönheit . Lina Ca¬
valieri . die soeben mit großem Erfolg ihre ameri¬
kanische Tournee beendet hat , ist kurz vor ihrer
Abreise -in Newyork befragt worden, -wie sie cs
anstelle, so schön zu sein und zu bleiben . Und die
Künstlerin hat mit der -allergrößten Offenheit
und Ungeniertheit das -Geheimnis ihrer Schön¬
heit verraten . Wenn sie auch nicht gerade über¬
wältigend neue Rezepte dabei zum -besten gibt , so
dürften ihre Auslassungen doch immerhin uiyere
^am -enwelt interessieren . Lina Cavalieri trmkt
des -Morgens Kakao oder Milchschokolade. Dazu
ißt sie ein Stück Rind - oder Hammelftcisch und
Brötchen mit Butter und Honig. Dann nimmt
sie ein lauwarmes Bad und läßt sich darauf mit
Olivenöl massieren. Jetzt folgt ein kurzer Spa¬
ziergang oder bei schlechtem Wetter eine Aus¬
fahrt - im Wagen . Nach der Promenade folgt
abermals eine Massage -der Beine. Und Lsna
Cavalieri -versichert, daß alle Damen ebenso schon
werden wie sie, wenn sie diese Vorschriften be¬
folgen. Ob -auch alle Damen diesen Worten Glau¬
ben schenken, das ist freilich eine andere Frage

0 Die Tat eines ausgeürochenen Häftlings
Eine' aufsehenerregende Bluttat verübte der Ar¬
beiter Rieger , -der -aus dem -Ämtsgerichtsgesäng-
nis in Mügeln in Sachsen durch den Ofenkannn
ausbrach. Der Amtswachtmeister, der die Flucht

bemerkt hatte , und den Mann festnehmen -wollte,,
wurde von diesem mit einer Eisenstange nieder¬
geschlagen. Auch die Frau des Wachtmeisters, die
zur Hilfe herbeigeeilt war , wurde von Rieger
durch einen -Schlag mit der Stange verletzt. Der
Zustand beider ist besorgniserregend . Der Häft¬
ling ist nach der Tat entkommen.

0 Sittlichkeitsverbrecheneines Komponisten
In Dessau hat sich -der herzogliche Chordirektor
-und -Komponist -Wilhelm Ketschau erschossen. Das
Motiv ist' ein gegen ihn eingeleitetes Strafverfah¬
ren -wegen sittlicher Verfehlungen . Ketschau hat
zahlreiche 13- und 14jährige Schülerinnen der
Bürgerschule, an der er als Gesanglehrer ange-
-stellt war , an sich zu locken gewußt und sie dann
mißbraucht. In Dessau herrscht wegen der zu
erwartenden Enthüllungen nicht geringe Aufre¬
gung.

0  Die Pariser Schneider protestieren . Der
„Newyork Her-ald" veröffentlicht einen energi¬
schen Protest der großen Pariser Schneiderfirmen
Pacquin , Doucet, Worth und Pierre Bulloz gegen
die amerikanischen Meldungen , daß sie der ameri¬
kanischen Regierung Listen ihrer Kunden zur Auf¬
deckung der Schmuggelaffäre geliefert -hatten . Sie
erklären, daß -nicht ein einziges Pariser Mode¬
haus sich jemals zu Polizeidiensten herbeilaffcn
-würde.

iA Wie man Erpresser bestraft . Um dem Trei¬
ben der -Erpresser Einhalt zu tun , die nach dem
Muster des Leipziger Vorbildes freilich ohne des¬
sen Schlauheit in der jüngsten Zeit in vielen
deutschen Städten ihr Unwesen treiben -, gehen die
.Gerichte mit strengen Strafen vor. Ein solcher
Fall beschäftigte die 3. Strafkammer des Landge¬
richts Plauen i. B. Im Februar d. I . erhielt die
Frau eines geachteten Privatmannes -durch einen
neunjährigen Schulknaben einen Brief über¬
bracht, in dem sic von einem Unbekannten ersucht
wurde, bis zum nächsten Abend an einem genau
bezeichncten Platze 200 M niederzulegen , -widri¬
genfalls ihrem ,Manne/Mitteilungen von ihren
-sittlichen-Versehlungen zugehen würden . Die
Frau die sich vollkommen schuldlos fühlte , über¬
gab den Brief ihrem -Manne , -der die Kriminal¬
polizei verständigte . Diese schrieb zunächst einen
Brief an den Erpresser, in dem um Aufschub ge¬
beten wurde , da die Frau die 200 M nicht sofort
-beisammen hätte . Dieses Schreiben wurde an
der bezeichncten Stelle - niedergelegt , und mehrere
Kriminalbeamte faßten in der Nähe Posto. Un¬
glücklicherweise-war cs in jener Nacht furchtbar

,kalt, und als -die -beinahe steif gefrorenen Polizi-

Sie weit vor Gericht.
Wiesbadener vor dem Reichsgericht.

, Wegen Erpressung  ist am 3. Februar
vom Landgerichte Wiesbaden der Agent Georg

! Ackermann zu einem Monat Gefängnis verur¬
teilt worden. Er hatte die Vermietung einer
der Witwe P . gehörenden Villa vermittelt und
dafür einen Provisionsavspruch von 500 M er¬
worben. Von dem Sohn der Frau P . verlangte
er die Ausstellung von zwei Wechseln und setzte
das Akzept seiner Mutter selbst darunter . Nach
einigen Tagen drohte der Angeklagte dem P . m,t
einer Anzeige wegen Urkundenfälschung, wenn
er ihm nicht noch zwei Wechsel ausstellte. P . tat
dies Der Angeklagte machte keinen Gebrauch
von den Wechseln, aber nur , weil das Strafver¬
fahren gegen ihn bereits eingeleitet war . Aus

>den beiden früheren Wechseln verklagte er die
Frau P . — Auf die Revision des Angeklagten
hob heute das Reisgericht das Urteil auf und ver¬
wies die Sache an das Landgericht zurück, weil
nicht genügend festgestellt ist, daß der erstrebts

! Vermögensvorteil ein rechtswidriger war.
*

(Wiesbadener Strafkammer .)
Ein „fauler " Mieter!

Der Schlosser Theodor R. in Nied  wollte
i am 1. August v. I . die Wohnung wechseln. Da

er seinem Hauswirt noch Miete schuldig war,
stellte dieser den R. zur Rede. R. machte darauf
Miene , ihn mit - dem Beil zu erschlagen. Er
störte sich auch nicht daran , daß der Hauseigen¬
tümer verschiedene Möbel pfänden ließ. Wegen
Bedrohung , Nötigung und Pfandverschleppung
wurde R. zu 15 Tagen Gefängnis verurteilt.

>Der Staatsanwalt sowie der Angeklagte legten
dagegen Berufung ein. In der gestrigen Ver¬
handlung wurde die Berufung des R. verworfen'

s und die Strafe auf 3 Wochen erhöht.
*

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Geistig minderwertig?

Der Gärtner Rudolf Sch. hier,  vielfach vor.
bestraft , fand im Dezember, als er keine Arbeit
hatte, bei seinem Bruder llnterkunft . Er ging
eines Tages früh fort und kam abends nach

- Hause mit dem Bemerken, er sei in Schierstein
in Arbeit . Am 17. Dezember gab er seinem
Bruder bekannt, daß er entlassen worden sei und

j habe er seinen Lohn von 14 Tagen nicht bekom¬
men. Man begab sich zusammen nach Schierstein.
Zum größten Erstaunen mußte der Bruder dort
erfahren , daß der Angeklagte,dort unbekannt war.
Man ging unverrichteter Sache wieder nach
Hause. Der gutmütige Bruder glaubte demAn¬
geklagten jedoch mehr als dem Schiersteincr
Gärtuereibesitzer und schrieb diesem am anderen
Tage , daß er ihn der Staatsanwaltschaft anzeigcn
würde, wenn das Geld nicht innerhalb dreier
Tage cinginge. Daraufhin machte der Gärtner
Anzeige. In der gestrigen Verhandlung wurde
beschlossen, den Angeklagten Rudolf H. auf sei¬
nen Geisteszustand untersuchen zu lassen.

Ei» roher Patron!
Der Metzger Joseph L. in Biebrich  ist ein

l gewalttätiger Mensch. Am 29. Oktober kam der
junge Kramer zu ihm, um die geliehene Fahr¬
radlaterne abzuholen. Statt die Laterne erhielt
K. von L. verschiedene Faustschläge ins Gesicht,
so daß er zwei Zähne verlor . L. drohte, ihm noch

I „die Knochen zusammenzuschlagen". Wegen Kör¬
perverletzung und Bedrohung wurde L. zu 16
Tagen Gefängnis verurteilt.

Im Hause der Dirnen.
Der Kaufmann M. hier  war am 12. Fe¬

bruar mit einigen Damen auf dem Maskenball.
In der Morgenstunde ging man zusammen nach
Hause. Dort kam cs zum Streit , wobei M. eine
der Begleiterinnen mit der Hundepeitsche und
der Faust mißhandelte. In der heutigen Ver¬
handlung wurde vom Verteidiger Vertagung we¬
gen Befangenheit des Vorsitzenden beantragt . Es
wurde beschlossen, einen Beschluß der Strafkam.
mer hierüber einzufordern.

Keine Tierquälerei.
i Der Händler Adolf M. hier hatte einen Straf¬

befehl von 10 M erhalten , weil er sein Pferd
am 18. Januar über Gebühr geprügelt haben
soll. Vom Schöffengeircht wurde M. freige¬
sprochen, da die Beweisaufnahme ergab, daß das
Pferd bösartig war und M. nicht über das zu-

>ständige Züchtigungsmaß hinausgegangeu sei.

jede gesalzene Speise überraschend, ohne den Charakter
zu verändern. Sie ist billig und ausgiebig, daß sich
jede Hausfrau ihrer bedienen kann.
Tischflaschcn nachgcfüllt zu 20, 35 und 55 Pfg.

Zu haben in den Geschäften, die Knorr'S Hafermehl, Erbswurst und Hahn-Maccaroni rc. führen.

Knorr sSos verheuert
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Handel und Industrie.
Der Weinhandel.

Zur Zuckerung des Weins wird uns von fachmänui-
lcher (Leite geschrieben: Gelegentlich der Beratung des
neuen Weingesetzes hörte man vielfach die Weinfachpcv
ständigen im Reichstage darüber debattieren , ob ein
Viertel oder ein Fünftel Zuckerwasser-Züsatz beim Wein
notwendig und zu erlauben sei, so daß das grobe Publi¬
kum leicht zu der Ansicht kommen kann , es würde über¬
haupt jeder Wein mit Zuckerwasfer versetzt. Dies ist
vollständig unrichtig . Es wird z. B. im Rheingau , wo
doch die edelsten und besten deutschen Weine wachsen,
dem Traubensast weder Zucker noch Wasser zugesetzt,
ia im Gegenteil , die Winzer wachen ängstlich darüber , daß
bei der Weitilese selbst kein natürliches Wasser , Regen
oder Tau , zu den Trauben kommt . So bestehen schon
Jahrhunderte alte Gebräuche im Rheingau , daß kein Win¬
zer zurzeit der Ernte mit der Traubenlese beginnen darf,
bevor von Len dazu besonders beauftragten Feldgerichts-
schöffen konstatiert wurde , daß die Trauben vollständig
abgetrocknet sind, dann erst wird vom Kirchturm aus
das Glockenzeichen zum Beginn der Weinlese gegeben.
Lies wiederholt sich jeden Tag . Im Herbst , wo am Rhein
starker Nebel herrscht und es öfters auch nachts regnet,
sind die Trauben morgens naß , und wenn auch nur an
jeder Beere ein Tröpfchen hängt , so will der Rheingauer
Winzer die Trauben absolut erst trocknen lassen, und er
wartet mit dem Abpflücken so lange , bis die Sonne die
Trauben vollständig abgetrocknet hat , damit ja kein
Tropfen Wasser in den Most gerät . Wie häufig sieht
man daher zur Herbstzeit die Leser der größeren Güter
oft noch Stunden lang nach dem Hinausläutcn vor dem
Weinberg warten , weil es dem Herrn Verwalter noch
nicht trocken genug ist. Wenn man so viel Zeit , Mühe
und Geld aufgewendet hat , um die Trauben vollständig
trocken, ohne Wasser, nach Hause zu bringen , so wird es
gewiß niemand cinfallen — cs ist dies einleuchtend
und klar — später wieder Wasser zusetzen.
Während sonst in vielen Weinbaugebieten die An¬
sichten über die Schaffung eines neuen Weingesctzcs
zwischen Winzer und Weinhändler vielfach auseinander¬
gehen, ist dies im Rheingau daher weniger der Fall , da
die meisten Rheingauer Weinhändler zugleich selbst
Weinbergbesitzer sind. Alle Weingutsbesitzcr des Rhein-

guaes haben nur das eine Interesse , daß ein für Wein¬
bau , Weinhandel und Konsumenten gleich nützliches Wein¬
gesetz geschaffen wird.

, *

Die Börse vom Tage.
Berlin , 27. April . Mangels neuer Anregung ließ das

Geschäft heute jede Lebhaftigkeit vermissen : die Anzeichen
für eine Besserung der wirtschaftlichen Lage hielt man
bereits für eskomptiert und aus dem Kreise eds Privat-
publilums war die Beteiligung nicht groß genug , um eine
weitere Aufwärtsbewegung zu ermöglichen : zudem ver-
anlaßte auch die Unsicherheit hinsichtlich der weiteren Ge¬
staltung der Verhältnisse in der Türkei Zurückhaltung und
auch der gestrige schwache Schluß Newhorks verstimmten.
Etwas lebhafteres spekulatives Interesse trat lediglich für
Elektrizitätswerke hervor , die . noch nach der gestrigen be-,
deutenden starken Steigerung etwa 1 Prozent gewannen,
im übrigen waren die Kursänderungen cngbegrcnzt und
entbehrten der Einheitlichkeit . Bankenwerte schwankten
innerhalb eines halben Prozentes , nur Diskonto neigten '/
etwas stärker zur Abschwächung. Von Bahnen waren
Amerikaner auf Newhork abgefchwächt. Mcridionalbahn
gebessert, während die sonstigen Werte ungefähr behauptet
waren . Von Renten waren die voir London abhängigen
Werte nicht voll behauptet . Montanwerte ungleichmäßig,
unter Abgaben litten besonders Deutsch-Luxemburger , Phö¬
nix und Rheinstahl . Zum Teil drückte das mattere Wien.
Schiffahrtsaltien befestigten sich nach vorübergehender Ab¬
schwächung. Zu Beginn der zweiten Börsenstunde machte
sich für Hntten -Bergwerksaktien Rcalisationsneigung stär¬
ker geltend : auch Elektrizitätswerts konnten die anfäng¬
liche Besserung nicht ganz behaupten . Das ' Geschäft wurde
im allgemefnen schleppend. Tägliches Geld ll/ 9, Ultimo¬
geld 21/2 . Weiterhin trat in Montanwerteu wieder eine
Befestigung ein , während sonst Der Kursstand unverändert
blieb.

In dritter Börsenstunde ruhig und behauptet . Otavi-
minenaktien zeitweise lebhaft anziehend . Jnduftriewerte
des Kassamarktes litten vorwiegend unter Realisierungen.
Privat -Dislont 1y g Prozent.

Frankfurt a . M ., 28. April . Kurse von 11/— 23/
Uhr . Krcditaktieu 200.75 a 201 .—. Diskouto -Komnu
189 .20. Dresdner Bank 150.10. Staatsbahn 140 .50.
Lombarden 17.70. Baltimore 112 .70. Siemens u . Halste
216 .50.

Frankfurt a . M ., 27. April . ' (Abend-BörseZ Kredit

28 . April
aktien per Mai 200.75 b. Diskonto -Komm . per April
180 .10 b., per Mai 189 .30 b. Effekten- u . Wechselbank
104 .30 b. Handelsgesellschaft 172 .10 b. Dresdner Bank
per, April 150 .— L. Mitteldeutsche Kreditbank 121 .50 b.
Schaasfhausen 133.75 b. Lüttderbank 111 .30 b. Allgcm.
Kredit -Anstalt 168.50 b.

. Staatsbahn per April 149 .30 b. Lombarden per April
17.70. b. Baltimore per Mai 112 .85 b. Lloyd per Mai
86.60  b . Meridionalbahn 135.75' b.
. 1902er Russen per April .85.80 l>.

^Gclscnkirchcn Mai 186 .20 a 50 S. Phönix Mai 170 .80
a 171 .25 a 40 b. Deutsch-Luxemburger 186 .— a 186 .30
a 40 6. Harpener Mai 10g .— h. Westeregeln 191 .— b.
Sürther 27.50 b. Brauerei Eichbaum 106.— b. Gritz-
nec - 210 .— b. Eben-. Albert 428 .— b. Holzverkohlungs
Industrie 162 .70 b. Lothringer St .-A. 42 .60 ü. Aschers-
lebeu 157 .80 ü. Zement Heidelberg 162 .50 h. Zellstoff
Waldhof 200 .25 b. Schuckert 127 .50 a 25 b. Felten u

, Guillaivne Mai 156 .60 b. Edison Mai 235.50 b. Brown
.u . HoMri 186 .— 6. Siemens u . Halske Mai 217 .75 S.
Kunstseide 263 .— b. Eleltr . Bergmann 275 .—> b
Deutsch-Ucbcrsce 180.20  b.

Kurse von 6U— 61 /J  Uhr.
Meridionalbahn 136.— . Deutsch-Luxemburger 186 .90

a 186 .75. Deutsch-Uebcrsee 160.30.

Die Börse des Auslandes.
Wie» , 27. April , 11  Uhr — Min . Kreditaktien 638 .25.

Staatsbahn 697.—. Lombarden 106.25. Marlnoten
117.15. Papierrente 99.20. Ungar . Kronenrente 92 .50
Alpine 675 .75. Fest.

Paris , 27. April , 12 Uhr 35 Min . Zproz .Rente 97 .10
Italiener — . 4proz . Russ. kons. Anl . Ser . l u . 2
S7.70. 4proz . do. von 1901 86.80. Spanier äuß_
Türken (unifiz .) 92.70. Türken -Lose 173.— . Bangue
Ottomane 715.—. Rio Tinto 1830 . Chartered 23 .— .
Debeers 334 .— . Eastrand 125.—. Goldsields 132 — '
Randmines 216 .—.

Kaffee und Zucker.
Havre , 27. April . (Kaffee .).
Tendenz : ruhig.
Mai 45, Sept . 43, Dez . 421/ , März 42.
Magdeburg , 27. April . (Zuckermarlt .) Wetter : warm

und bewölkt. Tendenz : ruhig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack — Nachprodultc

’5 (SJrab ohne  förrrf 8 fift_ « sn

Seite 7.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack

uZanTt ‘ S!eriä 1 mit °° es
Rohzucker f. a . B. Hamburg.
Tendenz : ruhig.

^ April 20.95 G . 21.00 B., Mai 21.00 G 2105 <8

^30 ^ ft 20 •* 21-25 » •' August‘ 1'd5 “v Lkt .-D« . 19.85 G. 19,90 D.

* .. _A .-
Mannheimer Produktcn -Börse

Vom 23 . April 190S.
Di- Notierung-,, sind in R- ichzaiart gegen » »n -hlun, u-

10®Kg. bahnst-, hier. ^ p..

Sersi-. hi-flge is .pg—sp.»z
„ Pfllz -r i8 .59- i2o.oo
. . ungarisch- 0000 - 00:00

Ruff. Futt -rg-rst- 14.S0- 14.75
Hafer, bad. alter 00/00—00 01

„ „ neu 19.00—19.25
Hafer, »ordd. 19.00—194J0
Hafer, russischer I 8.50 _i 9.50
Hafer La Plata L7.So- 00.00

,, ameristwaitz. 00.00—00.00
Mais am. Mired 11375—00.0-,

„ Donau I 7.7H—oo,Oo
„ Sa Plata I 8.25_oo .oo

Kohlreps, d. neuer 8o.5o—00.00
W"k°» 19.00- 19.50
JOtcfam. deutsch1 xio —125

" „ II 00 .00—00.00
„ Sujettt! 130- 140
,, Proveno. 140—160

.,, Esparsette 30.00—35.00
» ^ « UFab 45.50- 00.00
Ritiöl ln Faß 63.00—00.00

70.09—00.00
131.59
62.00
48.50
S7U«

_ , 43.50Maii 00.00—00.90

Weiz.wsälz. 25.75—00.00
„ Rheing. 00.00—OO.Oo
,, nordv. 26.00—00.00
„ ruff. Azima 26.7z—00 00

Ulka 20.25—00.00
„ Theodosia 27.00—00.00
„ Tagaurog 56.25—3O.00
„ SaronSka 00.00—00.00
„ rumänischer 26.75—27.00
„ am. Winter 00.00—00.00
„ Manitoba I 00.90—00.00
„ WallaWalla 00.00—00.00
„ Kansas II os. 00—00.00
„Australier 00.00—0000
„ La Plata 26.25—O0.O0

Kernen 25.25—00.00
Rogg., pfälz. neu 13.50—18.75

tt ruff . na nn
„ rumän.
„ nordd.
,, amerik.

Backrüböll
Spiritus a. verst. loo Pro ;,

„ 70er unverst,
„ 2o-r „

roh 70er unverst. 85190 Pro,.
9ner , 90|32 „

00.00—00.0(1
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00

91t. 00

Weizen

Braugerste
Futtergerste

Weizenmehl j

" —7 w .w —mvu
Birgimerfaatmaii 00.00—00.00
Hasrr 00.00 - 00.00

1
95. ,5 35.75 34.25 83,25 32.23 29.25

Roggenmehl Ü- - -  ̂_' 28wö 2l5Ö-
Tende-z: Weizen ». Roggen niederer, Braugerste unver¬

ändert, Futtcrger .ie abgefchwächt, Hafer fest, Mais ruhig

<» o o o
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-® " I
«s|
■s-gl -HI®
J .5Ö « . -e

§fr« ^ 1 o
ZZ g I

a  W es O -T

^ Z..
2 a&Ipq ©
*̂ 0 'S© M 5•• •• -r5

N >0 fl §  _
«4 Z r-,

-1

•a ^ ja»« .-äsa
SJ .2  ä
2  rt [3 >
aa Mg2
Om 3 — —

Dt.Rehs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatzl912
Dl Reichs-Aol
do. do.
do. do.

do. SchuUg.08
Prsuss.cons.A,
do. do.
do. do.
do. Staffel 1.

Dad. SlAnl. 91
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. do.
do. Eisk.-Aul.

Brem.Anl.1S99
do. 05 ok. 15
de. 96_

Gass.Landescr
de. XXI. e. 17
de.XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Dldb.St.KrdObl
)randonb..Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.
do. do.

Pomm. Pnr.Anl.
Posen. Prv.-Anl
do. do.

8hein.Prv.-0bl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Und-Kult

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

Weslpr. Pr.Anl
AltonaSI.-A.01
BarmarSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98

101.60B
101.75G
101.60bü
101.5056
103.30bG
96.1066
86 80bG

1026056
96.1056
E6.805G

I03.30V6
1026056
101.506
05.403

102.006
95L06

94.20b
04R08
L4.005L
95.508
95.006

101.706

85.000
>02.1050

00.9063
4 - -
3X-
3X-

do. St.-Syrr. 1.
,-A.tBreGl.St.-A.91

Brombrg.St.-A.
do. do.

Oharltlb.89/99
do. 07o.17

3
4
3S
3X
3K
3
3\
3
4
4
3X
3X
4
3
3X
4
3%
4
3ä
3^
3S
4

101.30bG
93.606

93 606
34.506
94.6066
88.006

102.00h
101.606

Oharltl 95/961
Cdln.St.-A.v.98j
Oussold. 88/03.
Elberf. St.0.99
Ess.StAIV.V98
Hall. St-Anl.

do. 86/92
Hann.St -A/ 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdob.91o10
do. 06 u. 11
do. 75/91002

MOndenerStA
Nanmborg. 97
Peiner St -Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

'Bert Pfdb
do. do
do. oeoe
do. do.
do. do

GntLdseh
do. do.
do. do

KoroNeom

10,806
88.006
95.500

102.000

101 400
94.00b
9870b
97.40bG

94.750

101.40B
102.106
102.10G

Ostprenss.
do.

Pommlnd
do. do.
do. nould
do. do.

Posensche
do.

SAchsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA.
do. I. C.

SchlHIstlc
do. do.

Westfland,
do. do.

Wstp.ritt
do. dd.
do.

l do. do.
HannovsehJ

do.
Hpss-Nass

do. i
KuruNeum]

do.

101.306
101.306
101.10b
06.256
94.006

101.600
101.606
95.006

100.906

4
4
3*
3%
4
4
3*
4
3X
3\
3% 94 .806
3% 94,30bG
3% 94 .806
5 120 256
4S10S .60G

101.606
94.3666

101.806
94.306'

101.606
94 .306

101.60b
94.306

101,606
101.606
94.506

101.60G
94.306

157.70b
190.7566
136.306
150.40b

Ausländische Fonds.

101.200
95 30b
86.506

84 700
85006
97.006
95 706

101 50b
93.806
94.506
85.106
S4.40bG

IOI.8O06
95.0016

101.256
94.606
85 40b
96106

101 006
101.006

- » 93.90bG
4 1,00.80b
4 100.001)6
3Ä 94.006
38 94.501)6
3 85.10b
31s 92.7016
' 84.001X3

101.60G
94.306

101.506
1 94.306

Argent.Aol. »87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges.8.8.96
6ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Ghin.Anl.vl 89ö

do. «.1896
do. v.1898

GrieohA.81-84
do. Coldrenle
do. Monopol.
i.A.II.10.1.7

do.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Rus3.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodan-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86:
Serb.amAnl.95

|Türk. St.-A. 03|
da. Bagd.-A.
do. 1905.
do. lose .

JUng. Goldrentejdo. Kroaenrnl

Eisenbahn-Stamm-Aktien

98.90bG
97.8066
88.30b

Allg.Dt.Kleinb.
Braunschw.ld.
Crofoldar. .
Eutin-Lübeck.
Haiberst.Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. LA.
LübeckBüchen
Niederiausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .
Zschipk.Finstw

102.70b
99.601)0
51 40l>6
4ö.20bG
51.25bG
95.3066
88 75b

,02 .60b
99 7560

-,100 .60bG
6X127.756
6» 119756
3k 84 .106
5k
3|
4k 100.75b
* 18200 b

50 .50b
07 .2560

,49 .00b
l7 .80bG
98 .30b

124.30b£

Eisenbahn-Prior,-̂Obligat
Dux-Prager Gld
ElisVlestb.G.stf

do. 1890
Galii.Carlludw
Kasch.Gdb. Gld

do. Siib. 89
Oost.Ung.St.alt
do. Ergzgsnatz
do. Staats Gold
do. Hordwest.;
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold .

Ivangor. Dorne. 4Ü
183.60b
1/6230bB
,1 .25bG

102.20b
9010b

IS85.60bG.
98 60bG
95.60b
84.80b

108.806
58.30b
96 70b
78.50bG
93.50b
37.10bG
06.00X1
45.90b
95.0üb

Mosco-Kursk.
OrelGriasiSSer
Süd-Westbabn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-ßjäsan
Rybinsk" gar.
'do.1897uk.08
Süd-Ost 1898

IWIsdikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
ao.Ergänz.Natz
ItalEisb.O.slg.
Itäl.Mittelmeör
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
SUauisll. Incß
SouthPac.1912

iTehuantep.G.A.j

79.006
>00.306
99 506

961 OG

85606
84.606

I00 000

59108
,02.00b
939Gb
79.10bG
83.90b
84 000
84 006
88.701X3
84.30b
88.901,
84.20b

8410b

101.7086
72.706

87.806

101 5086

ßerl.Hvp.-8ank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.ukl5
do. VIIu. VIII
do. I. uk. , 916
8r.-Hann. H.-6.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Order. 1
do. II
do. VII,
do. IXu. IXa,
do.Hyp.-8.VII.
do. do. VIII.
do. Xlo.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.o.1914
do. XI.0,1916
do. oon».
do. 1313

Mittnld.Bdor.
do. uk. 06
do, Ordrbr.lll.

NorddGrdcr.iil
Preussßodc.lV
do. X.
do. XIII-XVI!
do. XI.

Pr.Cenlr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. Oßuk. 16
do. v. 07 uk. 17
do.v.86.89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. , 904u. 13
do. 1905u. 14
do. , 907u. 17
do. Hyp.-Vore.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 19121
do. XXV. 1914

PrPfBXXVll. lö
do.XXVIlll917
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kloinb.-Obl
do.Comm.-Obi.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lil.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPi

Westd.Bodftncr
do. III
Bank-Aktinn.

100,2566
101.ü0bG

ä 96.306
I 96.106
% 94 .806

98.756
S 95.066

101.601X1
X 98.106

100.206
X 93.506
i -

99.801X3
i 93.901X3
> 95.001X3

99.806
i 92 .906

99.806
i 93.0086

Pr. Ptandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rheln.Oisc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.ßdcr.
Rusaßk. f.a.H.
Sctiaaffh.Bnkv.
Scbles. Bank».
Südd.Bodencr.
Wsld. ßodncr.
NestflippVerß

7X|149.3l>bG
7.„ 148.00bB
7 fl 28.251X3
9 j — —^
8KI67.306

10 1141OObG
7 138.03b
7M60.106
8 179 256
78148 501X3
6X1104006

liHlitsiriB-Aktien.

2.4 106 756
100.106
100.106
100 503
100.601X3
94 10bG
94.606
99.406
94.506

100 OObG
99.90bG

100.101X3
93 .751X3

100.401X3
100.751X3
100.906
101.106
94 .001X3
94.201X5
94.301X3
95 .306
99 .101X3
92 .906

I 99.90G
100.101X3
101.001X3
89 .756
94 .506
94 506
99 .9086
99 .901)6

100.256
100.100

Barmer Dank».
- „ MarkBk.
BrIÜandelsGes
do.tlypoth.B. A.
Brasil. Bk. t. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.ab
do. WecbsI.B

Comm. 0. Oise.
Darmstadt. 8k.
Deutsche Bank
Dlsch.Effekt-8,
do. Hyp.Bk.100
DisconlComm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V
GothaerGrndc
Hambg.Hyp.-B
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Königso.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. 8nkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk,
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Haiionalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
dp. Leihhaus.

7*130.001X3
157.90b
172.40b

6X129.251X3
10 ,62.75bB
6X,20 00bB
8 160.00B
6 , 09.306
4 100.006
5XII1.906
6 131.1086

12 241.75b
4X104, OG

148.75bB
189.501X3
,50.001X3
181.906
163.75b
178.75bB
141.906
157.006

7X

123.006
168.75bB
124.756
117.00B
123 901X3
147.90b
100.401X3
120 50b
106.906
122.601X3
114.256
155.006
124.756
164.40b
130.40b
125.501X3
116.256

Accumulat, Ead12X1204.5066
A.-G.f.Mont.Ind
Alield-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlOem
Angl. Contin.

AplerbeckBgb.
Areneem 00.
5Orgie. Eleklr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr, .
do. Elekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
8lumweM3ob.F _
Bochum.Gussst15
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.l
BraunsebwJuie

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
Cölnerßergw-V
Cöln-Müs.Brgw
Concorriiaßrgb
Oonsolidation.
Cröllwitz. Pap
Oelmenn.Linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgiübl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union̂ r.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamiiTrust.
EgesiorffSalin.
Eintrachtßrnk.

gibt kein

70501X3
7 196306

12 235.50bG
9 219.50b
7X107.256
* II 1.601X3

,49.756
420.0086
273.501X3
89256

108.751X3
165.801X3
255.0QbG
307 2586
237.00bG
102.506
226.10b
119.501X3
10675b
,85 75b
230.008G
243 006
139 80b
252.5086
411.25bG
199 001X3
434.256

k109.00B
283.00b
395.00B
205.90b
224.90bB
174 091)6
807.001)6
185.10613
314.00bB
346.50b
60.80 bG

295.256
316.006
109 006
161.50b

— 290.99b
10 164.751X3
10 154.606
27 1401.OObG

Eibert. faroan
Elberf. Paoierf
Engl. Wollwar.
EschwBll.Brgw.
Essener Steink.
Elensb.Scbiffb
freund Masch.
FristeriBossm
Gelsenk. 8rgw.

do. 8.. . ..
GormaniaDrtm,
Gerrosh.Glash,
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSplnrt
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst -
HallescheMsch 26
Hannor.Masch,
Harbg.-WionG.
Hark. Brückeob
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb,
Hartm. Mosch,
Hasper Eisanw.
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer
HofmannWg
Hosch.Eia.u._
Höchst Parow.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau.
Kaliw. Aschers,
KattowiizBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWilh. 0»
Königsborn. .
Küpperb.äShn,
Kyffnäuserhtte
Lapp, Tiefbohr,
Lauchhamm.
Laurahütte.
leipz.Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Undenbr. Unna
Linden.Brauer.
Ldw.LöweüCo.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas

Marienb. Kotz.
Massen,ßergb,
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. KochiC.
NeueBod.-A. -G.

135.00b
225.50B
138.0088
145.00 06
324.75b
62056

378.50b
357.001X3
152.50bG
136.528
137 50b
102.25b

- , 82 50b
7X161.10b

193.70b
165 506
455 OObB
235.75b
.—l.70bB
78.5088

3005086
150.251X3
247.501X3
139.006
258.101)6
261.00b
191.1086
200.25-6
144.908
133.50b
164.601X3
195.46b
155.008
137 251X3
N6.00X3
37.601X3
60001X3

14 1216.006
18 255.5086

183.206
115.006
116.1066

Bergwerk36 510.006

Nordd, Wollkm
Obschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. PrIL-Cra.

Oppeln.Cea.W
OrenstSKoppel
Ottenser Eisen
PbönchULA. . . .
Pes.SpUl-A.-G.f75Rfieto-Naseau.
R!i8in.Stah1wrk
Rb.-WsttKatkw.
Rfebeck.MoLW12
Rombacü. Bütt- 9
Rositz. Braunk. 74

117.50b
116 25b
176 OObB
77.80bG

174.500
8all44.75b

do. Zoskerf. ,
Siebs. Gussst. 12
Sächs Thür.Brk
do. do. Pr.A

SalmeSatzun.
SangerLMsc
Schlegel Br. . . .
Schles. OemsrntO
do. Zinkhütte72

Schönen. ScM. 8
Schub.SSaizar 30
SebuckeriElekl5
Schulth.Brauer74
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Slem. 4Halske
Spin»& S. ibg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenbütt

do. V.-A. ,
Ver.Cöln.BttwP16
do.MtlhvHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grab.VJ
Wendercth. . „
Westezegel.AlkflO
WestfaiiaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupterwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.äHardtm
W)lke Gasom.
Wilhelmshütts
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.

8 154.OObG
1/162 .60b
IX 94.89b

11 159 501X1
17 187.581X3
14 154.808
15 135.OObG
7 1038086
I 170001X3

4090066
244001)

- (167.3086
TX137̂ 586

186.001X3
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4! 925bG
81.256
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83.325b
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Los nur V2 Mark!

L
Ziehung 5. Mai 1909
Cnesener Pferde-otterie

3242 Gewinnei.W.v.zus. M.70000
larunt . 3 kompl. bespannte Equi-
pagen , 35 Heit-n.Wagenpferde M.:

SO 000
3200 Silbergewinne Mark:20000
Hauptgewinn. W.  Mark;10000

LK« P1.5 =SSK
Porto u.Liste 20 Pf. extra durch

das Ceneral - Oebit

‘H. C. Kröger, Berlin IV. 8
! Friedrichstrasse 193a
i u . alle durch Plakate kenntlichen
t Verkanfsslellen.

- -■ .—

besseres Malzkoffeefabrikat, als den echtm Ethel-
Aialzkaffee, weil derselbe aus reinem Roh¬

produkt auf das sorgfältigste hergestellt ist.
3" '!>, 1- und’ji Paketen überall erhäim-h

Gotschei «.

DMl i'
DM ; v3mW, ' * tf

Modernstes Waschmittel
= = Deutsches Röiehspatent ,—

ist ein ganz neuartiges und eigentümliches
wasehinittel von überraschender Wir¬
kung , dabei garantiert frei von Chlor und
allen sonstigen schädlichen Bestandteilen.

Fabriken von Dr. Thompson's Seifenpulver
(Marke Schwan) G. m. b. H. in Düsseldorf.

Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen.)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

ygiiemsche
Bedarfsartikel.

Von Prof . u. Aerzten
empfohlen. Apotheke
S . Scliwci ( jicn 's

Fabrik hyg. Präp Ber¬
lin 0 .,Holzmarkt=tr.70.
Preis !, gratis , Z. 7

TRAURMC!stets in allen Grössen , Breiten
n . Preislagen , sowie Mattgold
vorrätig Meine Spezialität:
Fugenlose Kugelfassonringe

byr t « . (auä  einem Stück gegossen ),
Marke „Obugos “ , patentamtl . gesell ., berechne olme Prels-

ernonung . <.ruvt»,-»,, nuiMinst,  worauf gewartet worden kttnu.
Juwelier Heem . O « « o Bernstein,

nur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl, Schwalbacherstr, (18125

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist!

Bitte wende«.
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V/iesbsetenee feemrisnbuck. m m m
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 4(5.
Koller Fr . Prof., Leitmeritz — Geist, Fr . m.

Tocht., München — Dietrich , Fabrikant , Merse¬
burg _ Hebestreit , Kais . Strommeister , Ars a.
d. Mosel — Becker, 3 Frl., Naumburg.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 10.
Hellriegel, Ing ., Leipzig — Schwarzmann,

Fabrikant , Bonn.
Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 37.

Pass, Kr . Rent ., Remscheid — Schmidt, Dr.
med. in. Fr ., Utrecht — Simon, Komm.-Rat m.
Fr., Kirn a. N. — Laiblin, Fabrikbes., Pfullingen.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Bergmeyer , Frankfurt — Löwenetein, Köh^

— Penitzka , kottbus — Krug , Mainz — Witten¬
berg, Strassburg.

Hotel Riemer,  Sonnenbergeretr . 10.
Kantorowicz , Fr . m. Töchter , Berlin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 1*.
Eberdt , Jena — Pieper , Fr . Rent ., Dresden

_ Paulig , Rent . m. Fr . Dresden — Krumhaar,
Fr., Cranz — Feiste , Buchdruckereibes . m. 'Fr .,
Leising.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse IS.
van Kuyk , Rent . m. Farn., Nymegen.

, Dietenmühle (Kuranstalt ),
f Parkstrasse 44.

Schlösser, Fr ., Berlin.
Hotel Einhorn,  Markts » . 32. •

Helbig, Aachen — Bau, Aachen — Sternberg,
Berlin _ Lindemann, Köln -— Ehrhardt , Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Glogau in. Fr ., Hamburg — Lange m. Fr.,

Frankfurt.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Auerbach , Sekr., Hannover — Schmidt, Fr . m.
Tochter, Bischofsheim — Fey, Kunstmaler , Düs¬
seldorf — Blois, Haag — Laut , Lyon — Schu¬
mann, Leipzig.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Lenz, Elberfeld — Kantorowicz , Fr ., Posen _

Bach, Fr ., Posen — Schmitz, Frl ., Hagen —
Wulff, Plauen — Crasselt , Fr ., Difesden —
Loevv, Berlin — Maier , Hanau.

Hotel Falstaff , Moritzstrasse X«,
Leidig, Frankfurt.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Stenvers , Frl ., ' Enschedi —. Müller , Frl .,

Hannover — Meerbeck, Stud ., Dortmund,
Hotel Fürstenhof,

Sonhenbergerstrasse 12 u. 12 a~
Beselau, Fr ., Paris — Wallach , Fabrikant m.

Farn u Bed., Paris — Codenberg, Frl ., Joensum.
Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.

Katze Fr . u. Frl ., Leipzig.
Hamburger Hof,  Taunusstrasse IS«

Mommer, Rent m . Fr ., Barmen.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr , 1.
Ebel, Postdirektor , Sigmaringen — Mosebach

m. Fr ., Köln — Ditermann , Barmen — Richter,
Fr ., Charlottenburg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4
Bach, Charlottenburg — Krebs , Duisburg.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Holtermann , Fr . Dr., Ahlen — Kerkmann,

Frl ., Ahlen — Kerkmann , Fr . Dir ., Ahlen.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr , 10.
Zollikofer, Buchdruckereibes ., St . Gallen —

Beyer , Rent. m. Fr ., Rollnow — Volkmann , Frl .,
Berlin — Volkmann , Fr . Amtsgerichtsrat , Berlin.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 6.

Kalenborn in. Fr ., Elberfeld — Hesse, Rem¬
scheid — Harrisch , Frankfurt .— Faber , Kgl.
HofsSchauspieler, Frankfurt — Leonie, Breslau
_ Rauch in. Fr ., Frankfurt.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz 1.

Mittelsten -Seheid m. Fr ., Rarmen — Rinke
m. Fr ., Gleiwitz.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
Beamisch-Bernard , Oberst a. D., Halle —

Herold , Fr ., München — Maier, Fr . Oberlandes¬
gerichtsrat , München.

Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurters » . 17.

Pärske , Direktor , Hamburg — v. Kulmiz,
Stud ., Saarau.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 50.
Nordländer , Fr . Rent ., Kristianstad — Magnie,

Konsul , Stockholm.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Bauer , Hamburg.
Hotel Krug,  Nikolass tr . 25

Suren, Winterberg — Winkler , Horchheim —
Jüries , Hamburg _ Haupt , Mühlhausen — Dill,
Weidenhahn.

Hotel Me hier,  Mühlgasse 7.
Sandkuhl, Stabsarzt Dr., Leipzig.

Metropole und Monopol«
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Peters , Kand . jur ., Bonn — Lansberger m.
Fr., Glogau — Rings, Baumeister , Bonn _ Le¬
win, Stettin _ Endres , Köln — Pappier , Bank¬
direktor , Trier — CarrS, Direktor , Amsterdam
Math Dr. med. Moskau — Riegel, Dekan, Polch
.— Kollmann, Fabrikant , Stuttgart — Koswig,
Komm.-Rat , Finsterwalde — Lee, Fabrikant,
Stuttgart — v. Hagen, Moskau — Meyer, Haupt¬
mann, Bonn.

Hotel Minerva,  Rheins » . 9.
Beyer, Pfarrer , Bunsen.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilfa,

Kaiser Friedr .-Platz u . Wilhelmstr.
v. Miklos, Exzell ., m. Farn. u. Bed., Budapest

Sampscn, Rent . m. Farn., Bed. u. Kurier , Denver
— v. Landwehr, Gutsbes., Schloss Hals — Hib-

ner Komm.-Rat m. Fr ., Berlin — Pfeiffer , Kom¬
merzienrat , Düsseldorf — de Horwatt , Fr . m.
Bed. Posen _ Bauer , Komm.-Rat , Stuttgart —
De Witt -Butt , Rochester — Fischer, Komm.-Rat,
Rheydt.

Hotel National,  Taunuss » . 21.
Simon. Fabrikant m. Fr ., Berlin — Bacharaeh,

Fabrikant m. I‘Y., München — Schneider m.
Farn., Schwelm — Blumberg, Notar m. Fr ., Libau.

Hotel Nizza,  Frankfurters » . 28.
Hoffmann, Buchdruckereibes ., Wolgast —

Haenlein, Fr ., Hof i. B. — Jaeger , Dipl.-Ing . m.
Fr ., Bergeborbeck.

Hotel :> o n n e n li o f. Ivirehgasse 15.
Sörgel, Hamburg _ Weidig, Giessen — Beck¬

mann, Oberleut ., Leipzig — »bland , Postdir .,
München — Dallmeyer, Rent ., München — Halm,
Fabrikant , Mannheim.

H o t el Oranien,  Bierstadterstr . 2.
Cliboy, Fr . Gräfin m. Farn. u . Erzieherin , Pe¬

tersburg.
Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u, 6.

Bambus m. Fr ., Berlin .— Lewig m. Fr ., Ham¬
burg — Itzig m. Fr ., Berlin — Herrmann , Ber¬
lin — Casparius , Berlin — Fuchs , Stuttgart.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Laurent , Dr. med., Baden.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Weinziehr, Fr ., Berlin — Schmidt, Fr ., Berlin,
v. Stackeiberg , Graf m. Bed., Isenhof —

Worswick, Pfarrer , England — Worsley-Wors-
wick, Fr ., England.

Hotel Petersburg,  Museums » . 3.
Pychlau , Rent . m. Fr ., Riga — Wolf m. Farn.,

Hamburg — Baronin v. Michels, Fr . Geheimrat,
München — Heufeld, Magdeburg.

Hotel Ouisxsana,
Parks» . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Werner , Fr . Rent ., Berlin — v. Trentini , Ge¬
neralmajor ’ a . D. m. Fr ., München — Balilsen
m. Fr ., Hannover — v. Westerholt , Graf, Hön¬
ningen.

Hotel Reichshof.  Bahnhofs » . 10.
Bertram , Gutsbes. m. Fr ., Siegen — Seiler,

Sekretär m. Fr ., Neukirchen —. Schaeren, Dr.,
Interlaken — Hohenfels, Frl , Schauspielerin,
Chemnitz.
Hotel Reichspost,  Nikolass » . 16—12.

Garn, Ing ., Strassburg — Priester , Schrittst.
Dr. m.’ Mutter , Frankfurt —• Wieland , Frl .,
Frankfurt — Weber m. Fr ., Duisburg — v. Auer,
Frl ., Würzburg.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5,

Hartmann , Rechtsanwalt Dr . m. Fr ., Köln —
Aufseher, Berlin _ Müller, Offizier, Koblenz
Chakier Bey, Kairo — Mermagen, Hof rat Dr.
med., Herrenalb — Kronenberg , I» ., Ohligs —
Eisenberg, Kiew.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Berger , Fr ., Karlsruhe — Schulze, Geh. R*s|!»

gierungsrat u. Vortragender Rat im Ministerium
d. ö. Arb ., Berlin — Ischmann m. Fr ., Köngsberg

Etzold , Pfarrer , Gera.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, S u. 9.

Siebei, Düsseldorf — v. Boch an. Fr . u. Ben.,
Mettlach ’— Stewart , Lady m. Bed., London —
Randebrock , Fr . m. Rechter u. Be *., Haag —
Notman , Fr. m. Bed., Newyork — Sternhagen,
Fr. m. Tochter , Gothenburg — Kjellberg , Konsul
a. D., Gothenburg — Honigmann, Fr . m. Bed,
Essen.

W e i s s e s Ross,  Koehbruunenplatz 2.
Viek m. Fr ., Spandau .— Schünemann, Ren¬

dant m. Fr ., Stettin — Hauschild m. Fr ., Berlin,
Hotel Royal,  Sonnenbergers » . 28.

Behrendt , Dr. me d.,Danzig — Schaafhausen,
Fr . m. Pflegerin, Breslau.
Eendigs Eden - Hotel . Sonnonborgerstr.

v. Sauer, Fr . General, München — v. Froe-
lich. Fr . Rent ., München — van Spreekees, Frl
Rent ., Arnheim.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Müller , Dr. phil., Berlin _ Matz, , Fr . Amts¬

gerichtsrat , Köpenick — Wedel, Frankfurt —
Birckman, 2 Frl ., Helsingfors.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofs » . 8.
Kanzler , Frankfurt — Winkelmann , Fr .,

Köln — Rosen, Amsterdam.
Hotel Union,  Neugasse 7

Frei , Fabrikant , Stuttgart — Lühr , Berlin —
Hucksehlag m. Fr ., Karlsruhe — Kelter m. Fr .,
Bremen _ Kirchner , Altsehweier.

Hotel Vater Rhein,  Bioichstrasse 5
Paulv jr ., Fabrikant , Schlüchtern — KuhL

mann, Halstenbeck — Beck, Wöllstein — Ja¬
cob!, Ohren — Wintermann , Aachen.

Viktoria - Hotel u. Bad haus
Wilhelmstr . 1.

Busley, Fr . Geheimrat, Bonn — Franken , Dr.
med. m. Fr ., Zutphen — Andersen , Columhus —
Sherman , Pennsylvania — Haas , Direktor Dr.,
Mannheim — Seeligmann, Bankier , Karlsruhe —
Reimers m. Fr ., Texas — Siegert , Fr ., Neuwied
— Schneider, Fr ., Neuwied — Sarauw, Dr., Mün¬
chen.

Hotel Vogel,  Rheins » . 27.
Raummüller , Höhr — Vogel, Rarmen — Pitt,

Zürich — Schultheiss m. Fr ., Dresden — Haend-
ler, Berlin — Wahl, Brauereidirektor m. Tochter.
Augsburg.

Hotel Weins.  Bahnhofs » . 7.
Früh , Gutspächter , Waldmannshausen —,

Eidt > Hundsangen — Greuling, Diez.
Hotel Westmlhiter,  Mainzers » . 8.
Reese, Rent ., Kassel.

Hotel Willicjma,  Sojmenbergersfcrasse I.
Masbach . Rent . m. Farn. u. Bed., Mainz.

FQRffflAMIRIT
wissenschaftlich erprobtes, hervorragende,
Desinfektionsmittel für Mund- u. Rachenhöhle,

VERNICHTET DIE BAKTERIEN
in ihrer Entwicklung , zerstört damit die Ursache
ansteckender Krankheiten , wie Influenza , Angina,
Diphtherie , Masern , Scharlach u. a., und Ist so¬
mit die beste Abwehr gegen Ansteckungsgefahr.

Formamint sollte deshalb in keinem Hanse fehlen.
Erhältl. in den Apotheken u. Drogerien in Original-Flaschen» M. 1.75

Man achte genau auf den Namen „Formamint“ auf
Etikettenu. Tabletten und weise Nachahmungen zurück.

Broschüren kostenfrei durch Beuer k Cie ., Berlin SW. 48.

Hoetheschule,Offenbacha.M.
Mlitärberechtigte Privat -Real - und Handelsschule , verbunden mit
Vorschule undPensionat . Prospekte durch die Direktion . (H.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschästsstelle . Mauritiusstraße 8, oder bei Unseren
Anzeigen -Annahmestellen eiste Gratts -Anreige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „ju vermieten" - „W  gesucht " -

verkaufen" — „Kausgesuche"— ..Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu mserieren. Durch» sprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Guttchein auch für
größere Anzeigen in den voraufgesül,rte » RUbrtken ver¬
wendet werden.
twr  Für Geschäfts- und andere Anzeigen, dis sticht
«srter vorstehende Rubriken fallen, 'kommt dieser Gutschein

. nicht in Anrechnung . tÄ

Wiesbadener General .Anzeiger
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.

(Bitte recht »eutlich schreiben.!

kür Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

Bettelnlasen
per Meier von Mk. 1,30 bis

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an.
Angen - , Nasen - und
Ohren -Buschen und
-Spritzen von 25 Pf. an.
Augen ! und Oirren»

klappen und Binden,
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz
Strassfurter Salz,
Echtes Seesalz,

Mächte Kreuznacher Mutter-

Bade - und Toilette-
Schwämme

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia . Qualität.

Augen-, Mund- und Ohren¬
schwämme,

Badethermometer
von 40 Pf . an. »

Bettpfannen
(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk. 2.— an.
Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Brnstninschläge j nachHalsumschläge IPriess«
Leibumschläge J nitz

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. 1.— an.

Klistierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn'

Clysopompen
Glyzerinspritzen.

Klistierrohre aus Glas, Hart¬
emä Weichgurami,

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , LysofoTm, Karbol¬
wasser, Kreolin , Septoforma etc.

Eiimehinegläser und
Löffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf . an.
Eisbeutel,

Fieber - ( Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 .— an, mit amt¬
lichem Prüfnngsschein

von Mk. 3 ,— an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier »Artikel
in grösster Auswahl.

Gesundheitsbinden
(Damenbinden ) la . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in

allen Preislagen v. 50 Pf. an.
Gummibinden.

Gumsnistrümpfe in allen
Grössen.

Holz woll -Unterlagen
für das Wochenbett.

Hustenpastillen und
Bonbons,

Inhalations - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Injektionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatoren ,
komplett , mit Mutter-Klistier^

rohr , von Mk. 1.— an,
Leibbinden

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk,

1.75 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.00 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

und -Artikel.
Medizinische Seifen,

Milchpumpen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

Nabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhaiter für Kinder.
Ozonlampen.
Fulverbiäser.
Hygienische

Handspuckuäpfc

Hygienische Taschen
Spuck flaschen.
Suspensorien ,

gewöhnl., sowie Sportsuspen-
Serien in grösster Auswahl

von 45 Pf . anj
Taschen - und

Reiseapotheken.
Tnrnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
SO Pf . an.

Verband watte,
chemisch rein, sterilisiert unu

imprägniert.
Ver bandstoffen Binden

wie: Cambric , Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint
Gutlaperchatafft l zuVerbänden
Billroth Batist l u . wasserd.
Mosettig Batist J Umschlägen

Verbandkä sten,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
W ärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk, 1.50 an.

Leibwilrmer,
Wundpnder , aseptisch

Zimmer »Thermometer
Zungenschaber.

Beste Warel d»

Telephon 717. Cbr . Tauber,
aus Glas, Porzellan u, Emaille.

§&$T Billigste preiset

Artikel zur Krankenpflege
Kircligasse 6. 17669

Das
'vollkommenste , wirklich selbsttätige

Waschmittel
von unerreichter Wirkung ; gibt mühelos
blendend weisse Wäsche bei -grösster Scho*
nung . des Gewebes . Pakete ’a 35 und 65 Pfg.
Ueberall erhäItlich . ĵ AUcinige Fabrikanten*

HenKel & Co., Düsseldorf.

a
N

Kartoffel- irnd Garten-
Düngemittel 17,53

Ztr .- und 10 Pfd -Sack 1.50
off. Carl Ziss , Grabenstr . 30.

Hartmanns
Schuhsohlen

.find die besten.
Machen Sie einen Versuch in

fj(IttttllUUt!J (18107

Nöderstr . «' Grabeni» - *»
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Eltville — Schlangenbad.
Ntville ab : e .25* 7 .26t 9.24 11.25 1 .14 2 .32 3 .55 4,52t 5 .52t 6.42 7.ist

8.29 9 .40t
Nendorf ab : 6.38* 7 .30t s .37 11 .88 1.27 2 .45 4.08 5 .05t e .ost 6 .54

7.31f 8.42 9 .53t)
Naucnthal ab : 6.42* . 7.43t 9.41 11 .42 1 .31 2 .49 4.12 6 .00t 6 .00t 6 .59

7.35t 8.46 9 .57t)
Schlangenbad an : 6 .55* 7,56t 0 .54 11,55 1.44 3.02 4.25 5 .22t 6.22t

7.12 7 .48t 8,50 10 .10t)

Eisenbahn -Sommer» Fahrplan 1909 ( Fortsetzung ) .

Schlangenbad — Eltville.
Schlangcnbad ab : 7 .05* 8.00t iv .18 12.05 1 .50 3.os 4.55 5 .55t 6 .44t

7.22 7 .55t 9 .05' 10 .16t)
Rauenthal ab : ^ .19* 8.13t 10 .32 12 .19 2 .04 3 .22 8.09 6.09t 6.58t 7 .35

8.09t 9.19 10.30t)
Nendorf ab : 7.23* 8 .17t 10 .36 12 .23 2 .08 3 .26 6.13 6.13t 7.01t 7 .39

,8.13t 9.23 10 .34t)
Eltville an : 7 .35» 8 .30t 10 .48 12 .35 2.20 3 .38 6.25 6.25t 7.13t 7.52

,8.25t 9.35 10.46t)
* Nur Werktags , t Nur Sonn - und Feiertags , t ) Sonn - und Feier¬

tags vom 30 . Mai bis Ende August.

Bingerbrück — Münster a . St.
Bingerbrück ab - 1 .04 1.18 4.36 5 .03 7.05 7.45 8.23 10.01 11 .56 12 .13

12 59 1.17 2.30 2 .59 3.33 4.41 E.30 7.03 8.40 9 .40 10.16 11 .25
Kreuznach (Bad ) ab : 1,24 1.45 6 .12 5 .38 7 .42 8.20 8.41 9.25 10 .36

12 Ir 1049 1.38 3 .18 3 .17 5.17 6.04 7.41 9 .00 9.59 10 .57 11.59
Bad Münster a . St . an : 1,8 ° 1,82 5.19 5.44 7 .49 8.26 8.47 9 .32 10 .43

12.20 13.55 1.45 3 .24 3.22 5.23 6.10 7 .48 9 .07 10.05 11.03 12.05

Münster a . St. —Bingerbrück.
Bad Münster a . Ät . ab : 2 .06 2 .24 8.49 6.38 8 .42 9 .19 9 .33 9.41 10 .20

12 02 1 04 2 .44 2.48 5 .24 6.28 6.58 8 .05 7 .54 9.04 12.00
Kreuznach (Bad ) ab : 2.14 2 .31 5 .59 6 .46 8 .49 9.27 9 .40 9.49 10.2

12.10 1.11 2 .51 2 .58 5.32 6.36 7 .05 8 .12 8.17 9.12 12.11
Binaerbrück an - 2 .40 2.46 5 .40 6 .34 7.22 9 .28 9.42 9.55 10.34 10.55

12.43 1.52 3 .00 3 .38 6.03 7.09 7 .20 8 .28 8 .49 9.48 12.47

Wiesbaden — Höchst— Soden i. T.
Wiesbaden ab : 4.29 ü .n 6 .12 8 .30 9.15 11 .15 n .46 1.0s 2 .15 2.56 4.25

5.53 6.00 7 .14 9 .13 10.22
Höchst an : 5.27 5.46 7 .18 9 .05 9.51 11.50 12 .18 2.02 2 .52 3 .51 5.32 6 .30

7.01 8.10 9 .50 11.17
Höchst ab : 5 .32« 6 .36 7.42 9 .17 10 .29 12 .19 1 .07 2 .07 3 .08 4.20 5.37

0.48 7.52 8.43 9 .53 11.32
Soden i . T . an : 5 .48* 6 .52 7.58 9.33

5.53 7.04 8.08 8.59 10.12 11.48
10 .50 12 .35 1 .23 2.23 3.24 4.40

* Werktags.

Soden i. T.— Höchst— Wiesbaden.
£obClt i T ab : 4 .53 * 5.59 6 .59 8.03 9 .39 11 .10 12 .42 1 .32 2.30 3 .34

4.50 5.59 7.19 8 .15 9.08 * 9.22 * * 10 .36
Höchst an : 5.09 0.15 7 .15 8 .21 9.55 11.29 12.58 1.48 2 .48 3 .80 5.06 6 .15

7.35 8LI 9 .24** 9 .38 10 .55
Höchst ab : 8.40 6 .35 7 .28 8 .24 10 .12 11.44 1 .03 2.03 2 .50 4 .05 5.08 6.49

7.40 8.34 9.51 11 .10
Wiesbaden an : «,12 7 .27 8 .07 9 .04 10.50 12 .23 1.40 3 .04 3 .28 4.43 5 .43

7.46 8.47 9.35 10 .50 11.49
*Nur Werktags . * * Sonntags , sowie am 20 . 5. und 31 . 5.

Wiesbaden — Höchst— Königstein.
Wiesbaden ab : 5 .30 6.49 8 .30 9 .15 U .15 1.08 2.15 3 .55 4 .55 5.53 7.03

7.14 8.30 10 .22
Höchst an : 6.30 7.28 9 .05 9 .51 11 .50 2.02 2 .52 4.30 5 .32 6 .30 7.35 8.12

9.28 11.17
7.45 * 9.18 10.18 12 .10 2 .08 3 .08 4.38 6.39 * * 6.50 7.53höchst ab : 6.38

8.55 0.42* ) 11.30
Königstein an : 7.18 8.21*

8.32 9.33 10.18* ) 12.05
* Sonn - und Feiertags.

7>nst Sonn - und Feiertags.

9.50 10 .56 12 .51 2 .43 3.47 5.18 6 .13* * 7 .31

* * Werktag? . * ) Jm Juli und August täglich,

Königstein —Höchst—Wiesbaden.
7 .50 8 .30* 10 .00 12 .12 1.20 3.07 4.12** 5.40

Braubach — Nastätten.
Braubach (Rhühf .) ab : 8,20 12.51 2.15 7.05* tun
Braubach (Reuth .) ab : 8.23 12 .54 2.18 7.os 0.10
Silbcrhiitte ab : 6.30 1.01 2.25 7.15 o .n
Zollgrund ab : 8.44 1 .15 2.37 7.35 9 .29
Becheln ab : 9 .04 1.41 2.55 7 .53 9,43
Hinterwald ab : 0 .10 1 .51 3.01 8.00 9.53
Dachscnhause » ab : o .is 2.06 3 .12 8.00 10.00
Oberbachheim ab : 0 .21 2.00 3.15 s .12 10.03
Winterwerb ab : 9 .24 2.14 3 .19 8.16 10.07
Eschbacher Weg ab : 9 .27 2.17 3.23 8.20 10.11
Gcmmcrich ab : 9 .32 2 .2:; 3.29 8.25 10 .15
Ehr ab : o .4v 2.33 3.37 8.33 10 .22
Maricnfcls ab : 9,48 2 .43 3.45 8.41 10 .30
Miehlen ab - 7.45 0.58 2.54 3 .54 8.51 9 .25* 10.3s
Schneidemühle ab : 7 .48 10.01 2.58 3.57 8.54 9 .28* 10.41
Nastätten an : 7.55 10 .08 3.05 4.04 9 .01 9.35* 10.48

51. Goarshausen — Nastätten.
St . Goarshausen ab : 6.52 9 .33 l .os D.10 8.20* 10 .00* * ^
St Goarshaufen -Hasenb . ab : ° -S7 0-38 1,10,5 .15 8.2s
Reichenberg ab : 7.08 9 .49 1.21 5.26 8.36 10.16
Bogel ab : 7 .27 10.08 1.41 5 .42 9 .02 10.36
Niederwalmenach ab : 7.34 10 .15 1.48 5.49 9 .09 10 .45
Nastätten an : 7.45 10 .27 2.00 e .oo 9 .20 10.54

Nastätten —St. Goarshausen.
Nastätten ab : s .30 8,°° 10.32 3.10 6.30
Niederwalmenach ab : S-43  8 .18 10 .44 3.23 6 .43
Bogel ab : 5 .44 8 .26 10 .52 3 .32 6.52
Reichenberg ab : 6 .10 8 .42 11.0s 3.48 7 .08
St . Goarshausen -Hasenb . ab : ° ,2t 8.53 11.17 3 .50 7.10
St . Goarshausen an : 6.26 8.58 11 .22 4.03 7.24

1 Werktags . * * Sonntags.

Nastätten — Zollhaus.
Nastätten ab : 6 .10 11 .1s c .05
Holzhausen ab : 6.37 11.40 6.27
Nömercastell (Haltop ) ab : 6.4s 11 .47 6.34
Berndroth -Rettert ab : 655 11.52 6.43
Mittclfischbach ab : 7 .09 12 .14 6.56
Katzenelnbogen ab : 7 .21 12.26 5 .12 7.05
Allendorf ab : 7 .28 12 .33 5.18 7 .11
Maiblumcnlai ab : 7 .33 12.38 5.23 7 .16
Hohlenfels ab : 7.41 12.46 5 .30 7 .24
Mudershausen ab : 7 .47 12.52 5.35 7.30
Zollhaus an : 7.54 12 .59 5.42 7.37

Zollhaus — Nastätten ..
Zollhaus ab - 9 .10 2 .50 6 .10* ) 8 .10 8.30 9.30
Mudershausen ab : ° ,17 s .oo 6 .1s 8.20 8.40 9 .38
Hohlenfels ab : 0,22 3 .06 6.24 8.2s 8 .45 9.48
Maiblumcnlai ab : 9 .29 3.13 6 .31 8 .32 8.52 9.50
Allendorf ab : 9 .34 3-2° 6.36 8 .39 8 .59 9.55
Katzenelnbogen ab : 9 .40 339  8 .so s .io 10.02
Mittelfischbach ab : 9 .47 3.44 8.58 9 .18 10 .09
Berndroth -Rettert ab : ».59 4.02 9 .13 9.33 10 .22
Römercastell (Haltop ) ab : i ° ,°8 4 .10 9.21 9 .41 10.27
Holzhausen ab : 10.1s 4.26 9 .35 9 .55 10.39
Nastätten an : 10 .30 4 .45 9 .54 10 .14 10.53

*) Werktags Katzenelnbogen an 6 .42

10.05

Gießen —Ems —Coblenz.

Königstein ab : 5.03 6.40
6.54 7.55 8.58+) 10 .30

Höchst an : 6 .47 7.18 8.22 9.03 10 .37 12 .53 1 .56 3.47 5.18* * 6.13 7 .34
8.32 9.32+) 11.04

höchst ab : 6 .28 7 .28 8.24 10.12 10.39 1.03 2.03 4.05 5 .34 6.49 7.40
8.34 9.51 11.10

Wiesbaden an : 7 .27 8.07 9 .04 10 .50 11 .37 1 .40 3.04 4.43 6 .32 7.46 8.47
9.35 10.50 il .49
** Werktags . * ) Im Juli und August täglich, sonst Sonn - und

Feiertags . * Nur Sonn - und Feiertags . +) Werktags im Juli und August,
sowie am 20. 5. und 31. 5.

Frankfurt —Berlin.
Frankfurt (Lvtb .) ab : 6 .00 6.04 6.51* ) 7.38 » * 8.50 9 .58 11.02* 12 .08

12 .40 12.57 2.52 3.55* * 4.35 4.52* ) 5.30 * * ) 5.45 6.51 **) 7 .30** )
7.30 * ** ) 8.45 10 .28 11 .15 11 .38

Eassel an : 9 .35 11 .52 12.51 3.28 3.44 4,10 6 .36 9.04 8.03 11.38 12.06
1.54 2 .52 6.19

Hannover an - 2.12 12 .23 6 .21 8 .06 9.02 7.30 11.30 11.40 3 .22 7.30 11.14
Hamburg an : 6.56 3 .23 8 .50 12.17 10.41 5.46 6.40 11 .24 4 .20
Bremen an : 5.41 4.22 o.eo 7.50 11.16 1.53 5.35 9.57 4.22
Berlin (über Nordhausen ) an : 5.05 10 .43 10.47 5 .19
Berlitr (Potsdam über Kreiensen ) : 6.00 8.56 3.13 11 .42 7.54 8.15

3.37 7.58

Berlin (Friedrichstratze über Stendal ) : 6 -42 6.31 11 .11 0 .26 3.52 6 .44
7.19 11.24 5.33

* Bis Bad Nauheim . ** BIS Marburg . * ) Nach Hagen und Köln über
Betzdorf . ** Bis Gießen.

Berlin — Frankfurt.
Berlin (Potsd . Bahnh .) ab : 9 .09 10.00 6.55 11.45 8.35 11 .SO 8.53
Berlin (Friedlichste .) ab : 7.35 6 -38 8-i4 4 .29 8.33
Bremen ab - ü- 59 8-16 8-07 10-38 819 13,56 11,53
Hamburg ab - 8.04 11.01 n .48 7 .17 9 .20 12 .26 11.09
Hannover ab - n .67 2.18 6 .30 5 .32 10.3s 12 .42 12.50 3.45 4 .45
Gaffel ab : 2 .52 3 .39 5.40 6.08 7 .30 8.17 9.40 10.45 1.16 3 .36 4.30 4.38

7 .00 8121* 11.06.
Frankfurt (Hptb .) an : 6 .11 6.55 9.14* * 9 .20 10.25*) 12 .17 11.10 12.39

2.13 1.13 4.20 6 .66 7.05 8.51 10.18 10.32 10.23 4.46 10 .11
* Bis Gießen . ** Bon Gießen . * ) Bon Marburg.

Nastätten —Braubadi.
Nastätten ab ' 5.20 7.3» ß .oo 10 .49 0,10 0 .10* ii .90* »
Schneidemühle ab : 5.27 7.37 8 .07 10 .56 6 .17 9.1,7* 11.07 **
Micblen ab ' 5.36 7 .40 8 .17 11.03 6.23 9.20* 11.10* *
Marienfels ab : 5 .43 8.30 11.13 6 .3Q
Gilt ab : 5.51 8.43 11.19 s .37
Gennnerich ab : 5 .59 8.55 11.28 6.45
Eschbacher Weg ab : 6.04 v.00 11 .31 0 .43
Winterwerb ab : 6 -08 0.04 11.30 6.53
Obcrbachheim ab : 0,11 o " H -40 6.57
Dachscnhausen ab : 6.16 9 .20 11 .47 7.05
Hinterwnld ab : 6 .25 9 .32 11.5s 7.12
Becheln ab : ° -3l 0 -4° 42 .63 7.18
Zollqrnnd ab : 6 .48 0.57 12 .19 7 .38
Silberhütte ab : 7 .oi 10.10 12.31 7.50
Braubnch Ncuth . ab : 7.07 19.17 12.38 7.57
Brnubach (Rhbhf ) an : 740 10.1s 12.40 7.5,

* Werktags . » * Sonntags.

Gießen ab : 4.59 9 .56 7.20 8 .10 10 .00 12 .10 3.13 5.04 5 .56 9 .18
Wetzlar ab ': 5.16 s .ll 7.38 8.24 10 .29 12.29 3.33 5.22 6 .10 9 .37
Weilburg ab : 5 .56 6 .35 8.18 8.50 11 .11 1.11 4 .18 6 .0S 6 .36 8.35* 10 .21
Ammenau ab : 6 .14 8.34 11.28 1.28 6.24 8.58* 10 .40
Billmar ab : 6 .27 8 .48 11.41 1.42 4.52 6.37 s .ll * 10.51
Runkel ab : 6.33 8.54 11.47 1.48 4 .58 6.43 9 .17* 11 .01
Limburg an - 6 .48 7 .09 9 .09 9 .23 12 .03 2 .04 5 .14 6.58 7.07 9 .33* 11.17
Limburg ab : 5 .15** 6.51 7 .12 9 .27 9.51 12 .11 2.09 4 .18* * 5 .21 7.02

7.10 9 .40** 11 .24
Diez ab : 5 .22** 6 .57 10 .00 9 .33 12 .18 2.17 4.25 5 .29 7.23 7.16 9.47* 11 .38
Fachingen ab : 5 .28 7 .02 10.06 12.23 2.22 4.31 5 .36 7 .28 9 .52 11 .38
Obcrnhof ab - 5 .57 7 .28 10.31 12.50 2.48 4.56 6 .04 7.53 12.07
Nassau ab : 6.05 7.35 8.59* * * 10 .38 10 .01 12 .58 2.55 4 .10** * 5 .03

6.11 8.00 7.43 9 .49*** 12 .16
Dausenau ab : 6 .13 9 .07 10.45 1.0s 3.02 4 .18 5.10 6.18 8.07 9 .67 12.24
Ems ab : 6 .00*) 6.20 8.04 7 .58 9 .14 10.54 10 .14 11 .58 1 .14 2.17 3.09

4.25 5 .18 6.29 8.14 7.57 10.05 12 .33
Nicberlahnstein an : 5.39 6 .45 8 .29 8.15 9 .61 11.19 10.30 12 .23 1 .38

2.42 3.33 5.04 5 .43 6.54 8 .36 8 .14 10.30 12.59
Wiesbaden an : 8.23 10.21 11 .28 11 .41 12.39 1 .56 2 .51 6 .42 6 .58 8 .25

10 .08 11 .21 1 .25 5 .17
Nicberlahnstein ab : 3 .42 5 .43 6.47 8.35 8.18 9 .52 11.22 10 .44 12 .35 1 .42

2.51 4 .10 5.09 5 .50 6.58 8.45 8 .28 10.43 1.04 2.50
Eoblonz an : 3.50 5 .51 6.55 8.43 8 .27 10.00 11 .31 10 .52 12 .44 1.51 3.00

4 .18 6 .17 5.58 7.06 8.53 8 .36 10 .51 1.13 2.58
* Weilburg —Laurenburg . * * Ab Limburg . *** Ab Nassau . * ) Ab Ems.

Coblenz —Ems —Gießen.
Eoblenz ab : 5 .36 7 .25 8.38 10 .23 ll .OT 12 .14 1 .20 1.58 2 .43 3.25 5 .35

6 .20 7 .15* 8.07 9 .15 10.22 11.50
Niederlahnstein an : 5.44 7.34 8 .46 10.31 11 .16 12 .22 1 .20 2.09 2 .56

3.34 5 .43 6.28 7.23 8.15 9 .23 10 .30 11.58
Wiesbaden ab : 1.07 4.59 8 .58 10.55 11.42 1.13 3 .18 5,04 5 .35 5.48 7 .57
Nicberlahnstein ab : 5.58 7 .39* 8 .53 10.50 11.18* * 12 .35 1.35* * 2.27

2.57 3 .35 5 .52 6 .32* * * 7.30* 8.26 9 .25 10 .42*** 12 .01**
Ems ab : 6 .29 8.08 9 .14 11 .09 1.01 2.53 3.42 4 .16 6.11 7.11 8.11 8 .68

9 .44 *11 .07
Dausenau ab : 6 .36 8.14 9 .19 1.08 2.59 3.48 2 .22 7.18 8 .17 9 .05 11 .14
Nassau ab : 6.44 8 .21 9.26 11.20 I .IS 3.08 3.55 4.30 6 .22 7.25 ß .24

9.14 41 *33
Obernllof ab - 6 .52 9 .33 1.24 3.16 4.37 7.32 9 .23 11 .39
Fachingen ab : 6.25 7,21 9 .57 1.51 3 .42 6.02 7.56 9 .49 11 .58
Dictr ab - 4 .39* ) 6.31 7.29 10 .02 11 .46 1.56 3.48 6.08 6 .51 8 .03 9 .54 12 .04
Limburg an : 4 .45 7.35 10 .08 11 .52 2.03 3 .54 5 .14 6 .57, 8.09 10 .00

10 .21 lSRlb
Limburg ab : 4 .49 7 .47 10.11 11 .54 2.05 5.21 7 .01 7.25* *) 10 .37 10 .24
Runkel ab : 5v0 8.94 10.35 2.21 5 .37 7.13 7.43 10 .53
Billmar ab - 5 .12 8 .10 10.31 2.27 5.43 7.10 7.49 10.58
Ammenau ab : 5.25 8.24 10 .44 2.44 5.57 7 .29 8.02 11.11
Weilburg ab : 5 .oo 5 .4g 8.44 11.02 12.27 2.59 6.1s 7 .44 '8.24 11.29 10 .57
Wetzlar ab : *6.28 . 7 .41 9 .29 ,11.42 12.54 3.41 6.57 8 .12 10 .51 12 .0s

11 .22 12 .15
(Micictt an : 6 45 7 .56 9 .46 11.88 1.07 3 .58 7.14 8 .25 11 .08 12,23

11.35 12 .32
* Niederlahnstein — Nassau . * * Nicderlahnstein — Ems . * * * Niederkayn

sicin—Limburg . * ) Dietz—Wetzlar . **) Limburg — Weilburg,

Niederwaldbahn (Zahnradbahn ).
Von RübcShcim a . Rh . nach dem National -Denkmal.

Rüdcsheim ab : 7.5« 8.30 9.10 10.00 11.10 11.20 12.10 12.40 1.28 2.15
3.15 3.55 4.35 4 .55 5.20 6.10 6.50 7.30

National -Denkmal ab : 8.10 8.80 9 .26 10 .15 10 .45 11.30 12 .10 12.40 1.00
J .45 2.35 3 .35 4 .15 4.55 5 .20 5 .40 6.30 7.10 7.45 8.00

Fahrpreis : Aufwärts „ nd abwärts 1.55 <M, Kinder unter 10 Jahren SO I

Von AßmannShaufe » nach dem Jagdschloß.
Aßmannshanscn ab : ».iS 8-«» 9,39 19,35 19 °» " -SS 12.15 12.45 4.39

2 .05 2 .50 3 .30 4.15 4.45 5 .25 6.20 6.50 7 .30.
3 .45 4.27 5 .00 5 .40 0 .35 7.05 7 .45

Jagdschloß ab : 8-30 v," 035  lO -IO 11 10 11 .40 12.30 1.191 .45 2 .17
' 3 .06 3 .45 4427 6 .09 5.40 6 .85 7.05 7.46

Wiesbadener Straßenbahnen,
Main bezw Schierstrin -Biebrich -Wiesbaden -Nerotal -Bcansitc-
Rrrobcrq . Schierstein ab : 0-45 7.15 «He so Minuten bis io .i5io .45.
Mainz iStadthalle ) ab : 7.08 7.38 8.08 und so fort all- 39 Mm - °h
Mainz , alle 71 ^ Min . ab Rheiliuler bis 8.08 8.38 0 .08 0 .38 10.08 11.08
11.38 Samstags , Sonntags , 12 .08 Sonntags bis Biebrich.
Hauptbahnhof -Sonncuberg . Hauptbahnhos ab : 7 .43 und so weiter alle
71Min . bis 8.50 u!w. alle 15 Min . bis 9.50.
Sonnenberg ab : 0- 35  und so weiter alle 714 Min . bis 8,40 . Sonn - und
Feiertags bis 11.45
Wiesbaden -Dotzheim . Museum ab : «H und so m alle 71/ , Mm.
bis 11 .16
Dotzheim ab : 6.25 und so fort alle ji/ g Min . bis 11.30.
Hauptpost -Erbenheim . Hauptpost ab : 7.00 8.00 und so weiter all»
30 Min . nach Erbenheim , alle 15 Min . nach Langenbeckplatz bis 8.24 . Sonn-
und Feiertags bis 11.00
Erbenheim ab : 7.22 und lo weiter alle 30 Min . ab Erbcnheim , alle 15
Min ? ab Laiigenbeckplatz bis 8.32 . Sonn - und Feiertags bis 11.02. 11 .48

?>ach Schluß der Theater -Borstellungen werden besondere Wagen nach
Mainz über Biebrich -Ist , Beausiie , Sonnenberg , Bicbrich -Schierstein , Infan¬
terie -Kaserne , Riiigkirche-Emscrftratz - und Unter den Eichen besördert.
Bcausitc -Nero bcrg ab 9 30 und sofort ' /, stündlich bis 7 30 abends.

Rheinschiffahrt.
Köln — Mannheim.

Köln (Leyftapel ) ab : 6 .15* * ) 6.50* * ) 8.30ff 8 .45* * ) lo .iBftt l2 .oo-p
1.00 + ) 2.00+ ff ) S.OOH 6.00f +t ) 9.00§§§

ab - 7 .30 9.10 10 .55 12.40 1.40 2.40 3 .40 6 .40 . 9.40
Weffelina ab : 8.10 9 .50 11.8S 1 .20 2 .20 s .20 4.20 7 .20 10 .20
Bonn an : 8,25 9 .15 10 .55 10 .45 12 .40 2.25 3.25 4 .25 5 .25 8.25 11.25
SSOittl ab : 8 .3° 9.20 11.00 10 .50 12.45 2.30 3.30 4.30 5 .30 6 .3088 8 .30 11.30
Godesberg ab : 9 -°9 9 .50 H .39 1.15 3.oo 4.00 5 .oo s .oo
7 .00 9 .00
Königswinter ab : 6 .15* ) 9 .15 16 .05 11.45 1 .30 3 .15 4.15 5 .15 6 .15 7.lo

Lonnes (Rhöndorf ) ab : 10.25 12 .05 1.55 3.40 4 .40 5.40 6.40 7 .35 0.35
Nolandseck ab : 0 .40 9- 35  40 .30 12 .10 2.00 3.45 4 .45 5.45 6.45 7 .40 9 .40
Unkel ab : 10.45 42.25 2.15 4.00 5.00 S.OO7.00 7.55 9.55
Remagen (Neuenahr ) ab : 7.00 8.00 10.00 11.00 12.35 2.0O 4.15 B.io

6 .15 7.15 8.05 10.05
Linz ab : 7.15 8.15 10 .15 11.15 12 .50 2.45 4.30 5 .30 7.30 8.20
Andernach ab - 3.25 9 .30 11 .25 12 .30 2.05 4.00 6 .45 8.45
Neuwied (Rengsdorf ) ab : « -45 9 .50 11.45 12 .50 2 .25 4 .20 7.05 S.05
Coblenz an : lo .oo 11 .10 1.00 2.10 3 .45 2 .45 5 .40 8.25 io,25
Coblenz ab :' 7 .15* * * 10 .10 11.30 1 .05 2 .15 3.50 2 .50 5 .45
Obcrlahnstcin (Stolzenfels , Ems ) ab : 7.50 10 .45 12 .05 1 .40 2.5h

4 .25 6.20
Braubach ab : 8.10 12 .25 3.10 4.25 6 .40
Boppard ab - s .50 14 35 1.05 2 .30 3 .50 5.25 7.20
St . Goar an : 9 -50 12 .S5 2.05 3.25 4.55 6.25 8 .20
St Goar ab - 6 .30* * 0 .55 12 .40 2.10 3 .30 5.00 6 .30
Oberwesel ab : 0-5° i » 45 2.30 5.20 6.50
Eaub ab - 7 .05 10.30 2 .45 5 .35 7.05
Bacharacki ab : 7 .25 10 .50 3.05 s .00 7.25
Aßmannshausen ab : 8 .15 11 .40 2 .20 3.55 5 .15 8 .45*** ) 6.50 8 .15
Binaen an : 8:40 12 .05 2 .40 4.20 5.35 6 .10 7.15 S.40 6 .55
Bingen (Kreuznach ) ab : 7 .00* 8.45 12 .10 2 .48 4.2s 5 .40 6 .15 7.20

7 .50s- 8.45 7 .00
Rüdcsheim ab : 7.15 9 .00 12 .25 3 .00 4.40 5 .55 6 .30 7.35 8.05 9 .00
Geisenheim (Marienthal , Johannisberg ) ab : 7 .30 9 .15 12 .40 4.68

6 .45 7.50 8.20
Fr .-Weinheim -Jngelheim ab : 7.50 9.35 1.00 5 .15 7.05 8 .10 8 .40
Eltville (Schwalbach , Schlangenbad ) ab : 8-28 10.10 1 .35 4 .-08 8 .59

7 .00 7.40 8.45 9.15
ctfi! 8.40 10.25 1.50 6.05 7.55 9 .00 9.30

Biebrich (Wiesbaden ) ab : 9,° ° 10 .45 2 .10 4 .35 6.25 7 .30 8 .18 9 .2°
9 .50 8.40

Mainz an : 9.25 11 .10 2.35 5 .00 6.59 7 .88 8.40 9 .48 10 .15 9.00
Mainz ab : 3-3°
Nierstein ab : 4.35
Oppenheim ab : 4 .45
Gernsheim ab : 6 -05
Worms ab : 7.05
Mannheim - LudwigShafcn an : s .20

* Von Bingen bis Mainz bis 16. 9. einlchl. * * Bon St . Goar bis
Mainz . * * * Bon Coblenz nach Mannheim . * ) Bon Königswinter bis
Mainz . (Von Königswinter bis Coblenz bis einschl. 18 . 9 .) ** ) Bon
Köln nach Mainz . * * * ) Von Atzmannshaufen nach Mainz . (Nur Sonn-
und Feiertags .) f Von Bingen bis Mainz bis 18 . 8. einschl. ff Von
Köln bis Rüdesheim bis 15. 9. einschl. fff Von Köln bis St . Goar,
f ) Von Köln bis Linz , ff ) Bon Düsseldorf bis Coblenz (bis Stillt  nur
vom 18 . 7. bis 15. 9 .) fff ) Von Köln bis Remagen . § Von Köln bis
Coblenz . §§ Von Bonn bis Linz . §§§ Von Köln bis Konigswinter.

Mannheim — Köln.
Ludwigshafen ab : ll .soff
Mannheim ab : n .4»
Worms ab : 12.2s
Gernsheim ab : 120
Oppenheim ab : 2 .10
Nierstein ab : 2 .20
Mainz an : 3.io
Mainz ab : 6.00* * * s .io *)’ 9 .05* ** 9 .30*** 10.00* ** 11 .00* * *,

12 30»»» 2.00 ** * ) 3 .00t ) 4 .00 6.00ftt
Biebrich (Wiesbaden ) ab : « .25 8.30 9 .2s 9 .50 10 .20 11 .20 12 .59 2.30

3 .20 4.20 6.20
Niederwalluf ab : 0 40 8.45 10.35 l .os 2.48 3.35 4 .35 6 .35
Eltville (Schwalbach , Schlangenbad ) ab : 6 .59 8.55 19 .15 10 .45 1.18

3 .05 3 .50 4.50 6.60
Fr .-Wcinheim (Ingelheim ) ab : 7.io 0.1s 11.0s 1 .35 3 .25 4.10 8 .10 7.10
Geisenheim (Marienthal , Johannisberg ) ab : 7.25 9 .30 11 .20 1 .50

3 .40 4 .26 6.25 7 .28
Rüdcsheim ab - 7 .40 9 .45 11 .00 11 .35 12 .30 2.05 4.00 4.38 8 .38 7 .35
Bingen an - 7.50 9 .66 11 .10 11.45 12.40 2.15 4.15 4.45 5 .45 7.45
Bingen (Kreuznach ) ab : 7.55 10 .00 11.15 11 .50 12 .45 2.20 4.20 4 .60 5 .50
Aßmannshausen ab : 8.05 10 .10 11 .25 12.00 2.30 4.30 6 .0s 0 .00
Bacharacki ab : 8 .35 10 .40 12 .30 3.00 s .oo 6 .30
Eaub ab : 8.45 10,50 12 .40 3.10 5.10 6.40
Oberwescl ab - 8.65 11 .00 12 .50 3.20 5 .20 6.50
et . Goar ab : ö.io 11 .1s 12,1s 1.05 3.35 6.35 7.05
Boppard ab ' 9 .50 11 .50 12 .00 1.45 4.15 0.1s 7.45
Brauback , ab : i ° 4s 12 .1s 2.10 4.40 s .4o 8.10
Oberlahnstein (Ems . Stolzenfels ) ab : io .so 12.30 1 .20 2 .2s 4 .55

6 .55 8 .25
Eoblenz an : 10.50 12 .80 12 .55 1 .40 2.48 3.00 5.15 7.25 8 .45
Eoblenz ab : 9.15* * 10 .55 12.85 1.00 1 .45 2.50 3 .05 6 .20 8.50
Neuwied (Rengsdorf ) ab : 10.00 11.40 1.40 2 .30 3.35 6 .0s 0 .35
Andernach ab : 7.oo* 10.15 11.65 1.55 2.45 3.50 6 .20 9 .50
Linz ab - 7 .45 11.00 12 .40 2.40 3.25 4.35** ) 4 .35 7.05 9 .00t)
Rcmaaen (Neuenahr ) ab : 8.00 11 .15 is .ss 2 .55 3.40 4.5° 4 .50 4.4»

7 .20 9 .15
Unkel ab : 8-VS 11.20 1.00 3 .05 4,55 4.55 7.25 0 .20
Nolandscck ab : 8.15 11 .30 1.10 3.15 3.55 5.0s 5,10 7.40 0 .30
Honnef (Rhöndorf ) ab : « ,20 11.35 1.15 3 .20 6 .10 s .is 7.45 9 .35
Königswintcr ab : 8 .30 11.45 1.25 3.35 4 .10 6 .25 5 .30 5.15 8 .00 9 .45
Godesberg ab : 8.4.0 11 .66 1 .35 3.45 4 .20 5,35 5 .40 s .io 9 .55
Bonn an : 0.00 12.15 1.55 4.05 3 .25 4.35 5.55 6 .00 5.35 $.30 1045
Bon » ab : 0 .05 12 .20 2.00 4.10 u .so 4.40 6 .05 5 .40 8.35 10.20
Wesseling 9 .40 12 .55 2 .40 4 .50 6.45 0.15 10 .55
Porz ab : 10 .00 1.15 3 .05 6 .18 7.05 9.35 11.10
Köln an : 10.25 1.40 3 .30 5.45 4,45 6 .00 7.30 7.00 10.00 11 .35

* Lion Andernach bis Köln . * * Von Coblenz bis Köln . *** Bon Main»
bis Köln . * ) Von Mainz bis Düsseldorf vom 18. Jult biS 18. Scplcmber
einschl, * *) Bon Linz nach Bonn nur WerltagS bis 3i . 08 einschl. * ** ) Bon
Mainz 613. Coblenz nur Sonn - und Feiertags . j Bon Mainz bis Aßmanns-
hanscn nur Sonn - und Feiertags , ff Von Ludwigshafen bis Andernach . Vom
25. 08 ab eine Stunde früher , fff Bon Mainz bis Bingen bis 16. 08 einschl.

f ) Von Linz bis Köln (Täglich bis 31. .8. einsql .).

i
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| Wohnungen . I
_ 4 Zimmer._
Blücherstr. 20 ist die 1. Et., 4

Zim., Küche, 2 Kell , 2 Maus.,
sofort - zu vm._ (17830

Karlstr. 7, Bel-Et., 4 Z. u. Zubeh.
zu vm. Näh. 2. St . (17762

_ 3 Zimmer.
Blücherstr. 25, Sonnens., sch. 3-

Zim.-Wohn. bill.» neu. Näh.
з. St . r._ 17 868

Blücherstr. 29, 2 X 3 Zimmer
w ' Küche für 550 M sofort
zu verm. 17836

NM . Sout . b. Wagner.
Dotzheimerstr. 68,1 St., eine sch.

3-Zt-W., der Neuzeit entspr. per
sof.od. sp. Näh.b. Stroh . (17832

Dotzheimerstr. 68 , 2 St . eine
sch.'3-Z .-W. der Neuzeit entspr,
süf. z. vm. N. b Stroh . 17832

Dotzheimerstr. 81 , Bdhl, schöne
3-Zimmer-Wohnungsof. o.spät.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 17741

Metzgergaffe 33 , 3 Zimmer
u- Küche billig zu vcrm.

Näheres Nr. 31. (4601
Riehlstr.13 »,3-Z.-W. i Vdh.,d.

Ncuz. entspr. einger. ; zwei L3Z.
K.,Bad,Balk.u.Zub. ; eineöZ.,K.
Bad, Zub.u.Balk. ; Hth. eine2Z.
ü. eine.l Z.,K. u. Abschl. sofort
z. verm. N. Luisenstr. 37, pt.
°_ (17858

Werderstr . 2 a , schöne 3-Z.-W.
in. reich!. Komf. zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau
Göbenstratze 18. (17850

Bierstadt , Rathausstr . 4, sch.
Wohn. v. 3 Zim.u.Küche, Wass.,
и, Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 17814
Näh, im Laden daselbst._

Sonnenverg,Wiesbudenerstr .52,
2, 3 - Ziin -Wohn, fortzugsh.
z. 1. Juli zu verm. (8287

2 rimms, '.
Bleichstr.19,2-Z.-W. sof. z v. 8337
Hellmundstr. 13» 2 Zimmer,

Küche u. Keller sof. zu verm.
Näh. Vorderh. 3. (4462

Kirchgasse49, Mans -W.,2Z .u. K. '
_ (18122
Ranenthalerstr. 5, Mittelb .,

Wohn., 2 Zim. u. Küche auf
1. Mai zu verm._ 4565

Rheinganerstr. 7, Dachw. 2 Zim
u. Küchen.Zub., im Glasabschl.
per sof. Näh, das. 1. St . (17748

Eiue2-Zim .-Wohn. Küche, Speise-
kamnrcr u. Keller sof. od. sp. zu
vm. Zu crfr. Ecke Waldstr. 78,1.

_ (18019
Werderstr . 2 a , schöne 2-Z.-W.

mit reich!. Komf. z. vm. Näh.
im Bau oder Baubureau
Göbenstratze 18._ (17850

_ 1 Zimmer._
Feldstr. 23,1Z . m. K. z. v. (18021
Ranenthalerstr. 3 , Mittelb.,

Wohn., 1 Zim. u. Küche auf
sofort zu verm.  4566

Walramstr . 5, Dachw. u. Maris.
sof.' bill . zu verm . ' 17801

Wellritzstr. 33, 1., Helle freund!
Maus, billig zu verm. 17800

weäritzftr. 46
Mansarde zu verm._ (4528
Geräumige 1 Zimmer u. Küche

per sofort, und eine 2 Zim. u.
Küche, Dachst., Pr . mtl. 23 M.,
per sofort oder spät, zu verm.
Näh. b. Fr . Hausv . Schott, P.
Hth., Zietenring 12. 17709

l Leere Zimmer. 1
Nerotal , Billa hochherrschaftlich

. leere oder möblierte Zim., auch
Etagen zu vcrm. 17989
Näh, durch die Exp, dieses Bl.

I Möbl. ZimmerTl
Adelhcidstraße 46, Gth. 1., gr. sch.

möbl. Zim. m. 2 g. Betten sof.
zu verm. H. W._ 4600

Blücherstratze3, Mtb. 2. I.
Zimmer mit zwei Betten zu
vermieten._ a 242

Herderstr. 1t , 2r ., schön möbl.
Mans. billig zu verm. (18101

Karlstr. 2, p., Schläfst, u mvl.Z.
_ 8314
Müllerstr . l , eine sch. möbl. Mans.

z. vm. 12 Mk. monatl. (8363
Platterftratz« 112, Schwcizcr-

gartcn. Schön möbl. Zimmer
n. a. Walde, Berbindg. durch
clektr. Bahn, 2 Linien, >n.u.ohne
Pens.z.mäß.Pr . zu v. Näh . das.

4555
Sedanstratze 15 , 3, erhält

junger Mann Kost und Logis.
_4598

Eine Schlafstelle
zu vermieten. 4599

Näh. Schnlgasse4, Hth. 1. St.
Aorkstratze 13, Mittclb. 2 r.,

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 4512

Zum 1. Jnli eine

2-Zim.-Wohnung
zu mieten gesucht.

Offert , unter Ou . 308 an die
Exped. d. Bl. (17925

remfigMaw
Männliche.

9 OrtMtägl. k.Pers.jed.0 aU Stand.verd.Neben-
erwerbd.Schreibarb.chäusl.Tätigk.
Vertretung :e. Näh. Erwerbszentr.
in Frankfurt a. iOt. . H. 15

Suche zum sofortigen Eintritt
für mein kaufm. Büro einen

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern. 8342

H. Matthiestng,
Oranienstraße 33.

Schlofferlehrling gesucht.
Luisenstr. 16. (8362

Veiblichs.

Tüchtige nnd znverläffigeLeute
zum Austragen von Zeitungen,
mittags von 12—2 Uhr bei hohem
Lohn zum 1. Mai gesucht. Mel¬
dungen baldmöglichst 17811

Mauritiusstr . 8, Hth. p

Milteu. fiel VeluMi
für ein Spezialgeschäft in Butter,
Eier und Käse gesucht. Antritt
sofort. Off. tu Pp . 326 an die
Exp. d. Bl . erb. 8351

Mädchen zum Nähen gesucht
Gustao-Adolfstr. 12, p. (18077

Tüchtige Büglerinnen werden
sofort gesucht 8369

Biel, Bertramstr. 9.
2 tücht. Mädchen in die Küche

sofort gesucht Helenenstratze 3,
Restauration. (8359

Lehrmädchen
oder Lehrling aus guter Familie
für mein Spezialgeschäft in Büro¬
möbeln und Schreibwareu gesucht.
Vorstellungeu nur nachniittags.

Herm. Bein, Rheinstr. 103.
(18005

Lehrmädch. für Damenschneid.
ges. Akademie, Kirchg. 17,2 (18037

Brave Lehrmädchen geg. sof.
Vergüt, gesucht Zigarettenfabrik
Menes, Rheingauerstr. 7. (4595

MikrUMUMMA
Kaufmann

sucht per 1. Juli Position
(evtl, als Buchhalter). Su¬
chender ist z. Zt . Vertr. des
Chefs in ciner Kol.-Waren-
Großh . und Kaffee- Groß-
Rösterei. Gefl. Off . erb. u.
Pt . 329 a. d.Exp.d.Bl .(18123

Jung . Mann sucht Beschäftig,
für Abendstundenain liebsten in
Schreibarb. Gefl. Off. u. Es. 328
an die Exp. d. Blattes . (4597

HisverwülHIIs
sucht eilt ordentliches, zuverlässiges
Ehepaar, hier oder auswärts.
Offerten unter Pm . 323 an die
Exp. dieses Blattes erbet. (17818

Pflegerin
sucht Privatpflege bei leidender
Dame oder Herrn.

Gefl. Off. unt . Oz. 311 an die
Exp. d. Bl. 18069

Zu verkaufen.
Immobilien.

fir fklhmflC schr rentabel , mit
\i »UU/UU9 | Spezereigeschäft
tut nördl. Stadtteil krankheitshalb.
billig zu verkaufen.

Offerten unter Pr . 327 an
die Exped. d. Bl . (8360

Haus
Kl. Schwalbacherstr. 8 zu verk.
Näh. Nerotal 45. (7944

vivekss.

Achtung!
Einige Tausend kräftige Ge¬

müsepflanzen alle Sorten, zu
billigsten Preisen hat abzugcbcn

Gärtnerei K. Schmeitz
8366) Hochstraße.

Sratensett„Mn,
4596 Ratskeller.

Moderne Kücheneinrichtnng
und Nußb .-Schlafzimincr zu
verk. Fraukcnstraßc 13, Schreiner
Belte. (8322

Bersch. Klciderschr. u. Kinder¬
bettenz vk. Wellritzstr. 20, H. 2 r.

1 wenig gebr. Nußb.-Bettstelle
m.Kapok- u. Stahlmatr ., 1Küchen¬
einrichtung zu vk. Frankenstr. 13,
Schreinerwerkstatt._ (8323

Reißbretter u. Reißzeug billig
zu verk. Wellritzstr. 26, H. 3, (8358

Federrollchen, 15—18 Ztr.
Tragkr , Handrollchen pass, für
Möbelgesch., Handkarren, mit und
ohne Fed., bill. z. verk. Feldstr. 19.
_8219

3 w. gebr. Federrollen , 1 n.
Schneppkarren, 1 Gießwagen (s.
g. a. Jauchewagen (z. gebrauchen)
preisw. zu verk. 7833
._ Bücher, Werderstr. 8.

Gebr. Metzgerwagen zu verk.
Näh. Frankenstr. 6, pari . (8364

2 neue Federrollen , 30—60
Ztr ., bill. zu verk. Bierstadt.
Wiesbadenerstr. 1._ (18095

Neue u. gebr. Federrotte zu
verk. Aorkstraße 13., , (8083

Adolfstrasse 8/2.
Reckert, zu verk. 1 Herren-Anz.,
Kinderkleid, u. Schuhe f. Mädch.v.
12—13u. 6J,,desgl .cngl.Kmderw.
_ 8368Motorrad
4 PS. franz. Marke zu 250 Mk.
zu verkaufen. (8373
_ Bicrstadterstraße 18.
Sonnenverg, Wiesbadenerstr.52,

2, fortzugsh. Ofen, Herd. Gas¬
koch. Badewanne u. Möbel bill.
zu verkaufen. (8283
Fahrrad für 15 Mark zu

verkaufen. Sonnenverg » Wies-
badcnerstraße 37. 4589

Abbruch Michelsberg 28
sind Fenster,Türen,Trepp en,Bau-
u. Brennholz, 10—15000 Dach¬
ziegel billig abzugebcu. Näheres
am Abbruch od. K. Auer , Emscr-
straße 50, 2. Tel. 2675. (18081

1 Handkarren, 1 Kartoffelwage.'
1Essigtisch, vcrsch.Rcale sof. b. z. vk.
Hermannstr. 19, 2._ 4571

Gut erh. Doppelsp.-Wagen, 1
Hinterpflug u. 1 Ziehkarreu bill.
zu verk. Aarstr. 14. 18111

Pferdemist
abzugebcu (4593

Lessingstraße 9.

Sic
inserieren

An- und Verkaufe jeder Art
am besten

im
Wiesbadener

General-Anzeiger.
Als . Abonnent kostet Sie die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Kaufgesuche.
Off. u.J .D.18706
hanptpostl.(18097

Frau G. Horn aus Köln. Frei¬
tag, den 30. April in Wiesbaden
Hotel Einhorn, 1. Etage,
Zimmer Nr . 4. 8376

Kapitalien.
Darlehen, Ratenrückzahl.

Selbstgcb. IMessncr.
Berlin 132 , B.lle Alliance-
straße 67. Rückporto. Z 12

Gefunden.
Zugelaufen

eilt kleiner, schwarzer Hund
8367 Lebcrberg l.

Verschiedenes.
Achtung!

liesUeiier fläisli-Holle
Solange der Vorrat reicht, offeriere
ich jedes Pfund Kalbfleisch ohne
Ausnahme der Stücke zu 62 Pf.,
ferner empfehle ich Rindfleisch
zu Tagespreisen pr. Psd. 50 Pf.
Hüfte, Lende», Roastbraten
p. Pfd . 31 Pf. 17675

Nur Alleinverkauf bei/ n̂kon Ziefer
Hermannstrasse 5.

ßlanzOlforhB PI 40 PI.
Kilo Bcrnstcinlack1.30

off. Pari Ziss^
Grabenstraße 30. (17753

GlÖ88te
Aaswahl!

Billigste
Fi ’eise!

Gttustigste
Be

dingnngen
ohne

Preiserhöhung
auf

KREDIT!

17657

Wiesba -den

Micfielsberg

MARK
*

Co.

GlyzerinschmierseisePfd.ISPf.
Holl. Vollheringe St . 6 Pf.
Consv. Matjesherige St . 10 Pf.
Feinst. Salatöl Sch. 40 u. 50 Pf.
bei 5 Schoppenu.mehr37u.45 Pf
W. gest. Pfeffer-Pfd. 1.10 M.
Rosinen, Korinthen u. Mandeln.
Zucker gest. Pfd. 21 Pfd.
Würfelzucker Pfd. 23 Pf.

offeriert
Altstadt -Konsnn»

31 Mctzgergaffe 31. (17753

Neue Kegelbahn noch einige
Tage frei. „Zum Adler ",
Bahuh. Dotzheim. ■8287

Pflanzenkübel
Gottfr . Broel , (17912

Ellenbogengasse5. Tel 2526
Schuhreparaturen schnell,

gut und billig. 4578
P. Schneider, Michelsbcrg 26.

Straußfedern -Manufaktur
BBanck

Friedrichstr. 29 , 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

m
Federn u, Reiher

Rinmen . Strohhiite
Borden ,Hutbesätze

etc. etc 17851
Boas u. Stolas etc.

Detail zu Engrospreisen.

werden nett bezogen. (8357
Wörthstraße 10, Sattlerei.

AsplcI »
10 Pfd. 1 Mk. Sedanstr. 3.

Ä . Schweibäclier
Masseur der Ortskrankenkasse,

cinpfichlt sich den Mitgliedern.

hM̂ LcLarlsarÜkcI.
m. LmpioIU.visI .Lsrzts u.Prot erat , s .fr,

H. tfnger, * -
Berlin NW., Friedrirhstrasse #ir’

B 1

Stroh -Hüte
Herren -Hüte
Knaben -Hüte
Herren -Mütjen
Knaben -Mütjen
Schirme 17714

nur gute Qualitäten bei
billigsten Preisen.

Lina Hering Ww.
Wiesbaden .Ellenbogeng .10

Herrenw. w. gew. u. schön ge¬
bügelt Heleuenstr. 11, 2. (8361

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durchdas,
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur70Pf . fr.)
u.das Jugend-
Moden-Album j

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
internationalen Schnlttmanu - |

l faktssr , Dresden - N . 8 . fl

Cli. Hemmer , Langg.j

Zwecks Reklame
zu ermässigtem Preis

])Scholz Fahrraitw.
^Steinaua. 0. 29 ll

Schlauche 1.90 2.30 2.75 . .-o
Decken 1.95 2.75 3.75 5.25
Starko Gebirgsdecken 4.75 0 25 *

Billigste Bezugsquelle
ist die (17842

Tapefen -Ma nufaktur
Durlnlf Unnnn Inh . Ludwig Bauer , 9 Kleine Burgstr .9
llUUUlI Uudöö, Telephon 2618. — Reste zu ledern Preis

M Unverheiratete
welcher seine Wohnung wechselt,
läßt leinen Umzug besorgen durch die

Eilboten-Gesellschaft
„Blitz“

Messender Boys 0 . m. 1b. H.
Zentrale : Coulinstr . 3.

Telephon 2575 und 4300
Anruf genügt»

tt»t sofort einen Boten mit Zweirad
oder Gepäck-Dreirad zu erhalten.18124

Zur Saison empfehle mein großes Lager in

Markisenstoffen:
Markisendrelle

einfarbig grau und gestreift in über 40 verschiedenen Mustern
und Qualitäten sowie in allen Breiten lagernd.

Segelleinen
garantiert wasserdicht imprägniert, für Zelte und Markisen,

in ca. 10 verschiedcucn Mustern vorrätig.
¥eranden -§ toffe

und

Vorhang -Stoffe
in den verschiedensten Mustern und Qualitäten in größter

Auswahl.

Rapfen
(Wandbespann-Stoff) , für Ansstettungszwecke und
zum Dekorieren von Schaufenstern re., 130 cm breit, in

30 verschiedeneu Faroeu am Lager.
Muster und Preise von obigen Stoffen stehen zu Diensten.

Harry Siissengnth
Bleichstratze Nr . 6 , Ecke Hellmuiidstratze

Parterre, 1. u. II , Etage. 17841
Telephon 2706 . Telephon 2706.

■■■ Hl —
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Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 12. Mai 1909 , vormittags 9 Uhr , werden
an Gerichtsstelle, Zimmer 60, die den Eheleuten Spezerei¬
händler Auzust Wilhelm in Dotzheim gehörigen Liegen¬
schaften in Dotzheimer Gemarkung:

1. a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, b) Scheune
und Stall , o) Waschküche, Neugasse 24, groß 2 a
21 qm mit 318 Mark Gebäudesteuernutzungswert;

2. Hausgarten, Neugasse, groß 1 a 82 qm;
3.  Acker auf dem Steinkippel, 19 a 33 qm groß;
4. Weingarten aus der Judenkirsch, 1 a 50 qm groß;
5. 2 Accker in den Untergärten und an der kurzen Zeil,

zusammen 1,29 a groß;
6. 3 Wiesen an der kurzen Zeil, zusammen3 a 31 qm groß;
7.  2 Wiesen, Saurissel, 2. Gewann, zusammen3 a

48 qm groß
öffentlich zwangsweise versteigert. 17586

Wiesbaden, den 4. März 1909.
_ Königliches Amtsgericht 9.Zwangsversteigerung.

Am 18. Juni 1909, nachmittags 3V, Uhr,
wird durch das UnterzeichneteGericht in dem Rathaus zu
Biebrich das dem Professor Peter genannt Paul Sauerwein
zu München gehörige Grundstück: Wohnhaus mit Küchen¬
anbau, abgesondertemSeitenbau, Abort, Hofraum und Haus-
garten Rheinstratze 15, groß 8,96 qm mit 2488 Mk.
Gebäudesteueruutznngswertzwangsweise, versteigert.

Wiesbaden,  den 22. April 1909.
17611) Königliches Amtsgericht, 9.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 30 . April 1909 , vormittags 10 Uhr,

versteigere ich als Pfaudverkauf im

Möbelheim , Marienstr.
Haltestelle der elektrischen Straßenbahn Infanterie-Kaserne:

Eine hochelegante Salon -Einrichtung , Mahagoni,
eine hochelegante Rokoko -Elnrichtnng,
eine Speisezimmer -Einrichtung , Eichen.
1 Klavier, 1 Klavierstsscl, Lampen, eiserne Betten, Lüster,
einzelne Sofas und Sessel und dergl. mehr.

Hieran anschließend versteigere ich zwangsweise:
3 komplette Schlafzimmer, 1 Vertiko, 1 Küchcnschrank, 1
Kinderpult, 2 Linoleumrolleu, Gardiucnstaugcu, 1 Ausziehtisch,
1 Kommode, 6 Kistcu Porzellan und dcrgl. mehr.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden,  den 26. April 1909. (18127

Eifert , Gerichtsvollzieher
Kaiser-Friedrich-Ring 10.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 29 . April er., vorm . 9 Uhr und

ttachm. 3 Uhr beginncud, versteigere ich im Laden

Grmbenstratze IS
Zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Ladeneinrichtung bestehend auS Schränken, Staffeln,
Theke und Pult ; -

ferner Schnhmacherartikel aller Art als:
zirka 130 Paar Lederschäftc, 1 Partie Abfalleder, 2 Reste
S ohllcdcr, ca. 100 Paar Leisten, 6 Säcke Holzpinuen, 1 Partie
Bürsten, Patcntknöpfc, Einlagcsohlcn, Garn , Schuhcreme,
Schuhbänder, Band, Schuhnägcl, Sticfelcisen und Drahtstifte,
I Kopierprcssc, 1 Dczimulwageu- 1 Baltemvagc in. Gewichten.

Versteigerung bestimmt.

Gerichtsvollzieher
Rheiubahnstrotze 2. (18128

Morgen Donnerstag, den 29 . April er., morgens 9 '/,
Und nachmittags 20, Uhr anfangerrd, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinen Auktionssälen3 Marktplatz 3 nachvcrzcichncte,
sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haushaltungsgegenständc, als:

1 kompl. hell Nußb.-Schlafziinmer-Einrichtung, 1 komvl. mod.
grüne Küchcn-Einrichtung, 2 Nußb.-Flügel, 1 Patent-Gasbade¬
ofen mit Badewanne, 8 kompl. Nußb.- u. Mahag.-Bcitcu mit
Roßhaarmatratzen, 3 ein- und zwcitür. Spicgclschränkc, großer
Mahag.-Kleidcrschrank, .Waschkommoden und Nachttische mit
Marmor, 3 Nußb.-Büfetts, 3 Nußb.-Vertikos, 1 Nußb.-Salon-
schrank, elcg. Eichcn-Hcrrcnschrcibtisch mit hohem Aufsatz und
pass. Bücherschrank, Eichcn-Diplom.-Schreibtisch, 2 Nußbaum-
Damcnschrcibtischc, Auszieh-, runde, ovale, viereckige, Spiel-,
Nipp-u.Blumentische,3Dtzd.Eichen-Speisczimmerstühlc, Rußb.-,
Gold. u. schwarze Spiegel mit Trumeaus, lllußb.-Kommodcu,
1 Salongarnitur, beit, aus Sofa u. 4 Sesselm. Plüichbczug,
Diwans, Sofas, Ottomanen, Polstersciicl, Kleiderständer,
Handtuchhalter, Staffelcien, Äiegulatcur, Etageren, sehr gute
Oelgcmälde, Bilder, große Partie echte Perser Kelimö,
Teppiche, Vorlagen. Portiärcu, Plumcaus, Kissen, Roßhaar¬
matratzen, 1 photogr. Apparat, 2 Damcn-Fahrrädcr, 1 Hcrrcn-
Fahrrad, 2 Nähmaschinen, 2 Waschmaschinen, 1 Wäschemangel,
Lüster für Gas und clckw. Licht, Kerzenlüstcr, Hänge- u. Steh¬
lampen, Eß- u. Kaffcc-Scrviec, Glas, Porzellan, Nipp- und
Dckorationsgcgcnständc, Meyers Konversations-Lexikon, ncucstc
LluSgabc, Badeofen für Kohlenfeuerung mit Wanne, 1 Markise,
Waschgarnituren, Küchen- und Kochgeschirr und dergl mehr

meistbietend gegen Burzahlung. 17672

Bernhard Rosenau,Ä *;
3 Marktplatz 3Tel. 6584 Tel. 6584.

Freibank.  Donnerstag , morg. 7 Uhr, luirrücLw.
Fleisch von1 Ochsen, 1Rind(50 Pf.), 1 Kuh(35 Pf.), 2 Kühen
(25 Ps.), 1 Kalb (35 Pf.). Flcischhändlcru, Metzgern, Wurstbcrcitcrn
ist der Erwerb von Freibankflcisch verboten, Gastwirtenu. Kosigcbcrn
nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet. (8375

Stadt . Schlachtyof-Berwaltung.

Mg!
Aulegen , Unterhal¬ten von Gräbern

sowie 17885
Trauerdekorafionen
in besten Ausführungen.

Trauerkränze.
Topfpflanzen,

C. Bremser
Gärtnerei:

Frankfurterstrasse 122,
Blumenladen:

Mauritiusstrasse 9.
Telephon 3035,

Nachruf!
Im Alter von 63 Jahren verstarb nach kurzem Krankenlager an

den Folgen einer Lungenentzündung der Taglöhncr

Herr Mtz virk am Zomenberg.
Der Dahingcschiedene konnte noch im verflossenen Monat bei guter

Gesundheit sein silbernes Arbeitsjubiläumbegehen. Direktion und Mit¬
arbeiterschaft betrauern in dem Heimgegangenen einen allzeit fleißigen
und treuen Arbeiter von gutem Charakter und werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Wiesbaden,  den 28. April 1909.
Wiesbadener Aronen-VrauereiÜ.-G.

Die Direktion.

□ a

Schokoladen - Haus
Hoff  mann

Neu eröffnet - Midieisberg 22

Gutes Spezial - Gefdiäft in
Schokolade und Konfitüren

Essen Sie Schokolade!
Shokolade ist nahrhaft und gesund!

18091

Zurückgekehrt:
Di*. Grimmei

Spezialarzt für Hautkrankheiten
Langgasse 3, Eingang Gemeindebadgässchen. (8333

. . s
Hostiime eie. i

Anzahlung
5 ffllt . M

i-3*'' im vornehmsten *8?
Kredit-Haus

Friedrichlfrafje.»>» *o *i.

Zuber,Pflanzenkübel sowie
alle Küferwarcn iuTauneu-
uud Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz- M. Bürstcn-
warc», Reise- und Toi¬
letten-Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wiffich,
ttzmscrstraste2. Tel. 3331.

Ecke Schwalbachcrstraße.
i 17668

!tll
ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
sugeudfrisches Aussehen, weiße,
sammctwcichcHant ist der Wunsch
aller Damen. Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd-
Lilienmilch-Seife

v. Bergmann & Co ., Rade-
benl, ä St. 50 Pf., bei:Kroncn-
Slpothcke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Wilh. Machcnhcimcr,
Otto Lilie, C. Portzchl, Ĉ. 28.
Poths Nachf., Ernst Kocks, Rob.
Sanier, Ehr. Tauber, Jakob
Minor, O F. Altstnttcr Wwc.,
Frz Bernstein, Fcrd. Alexi, Rich.
Scyb, Ad.Gaertncr,H.RoosNachs.,
Th. Rumpf, Ed. Brecher, Carl
Drcmcl, Ose. Metzler, Reinhard
Gocttcl. (17681

Kl JuAerhrnnhen
teile aus Dankbarkeit uueutgelt-
lich mit, wie ich aus hoffmmgs-
loser Lage gerettet und zuckerfrei
geworden bin. W. Hartwig,Sckiaff-
ucr, Sdiöucbcrg-Bcrliii, Apostci-
Paulusstr. 32. B 32

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem allzu frühen Hiuscheideu unseres unvergeßlichen,
innigstgeliebteu Gatten und Vaters

Adolf Nagel
sagen hiermit herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Grein  und ullcu, die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten. 8371

Frau Hagel Wwe.
und Kinder.

Wiesbaden» 27. April 1909.

in allen
Metallen und

Ausführungen
Staclieldraht , Siebe , fertige Einfriedigungen

sowie alle Drahtwaren . 18121
Fabrik für

>, Drahtgeflechte
Hellmundstrasse 14

611, Telephon 2607.

Fettleibigkeit und Korpulenz
Seit Jahren bewährt von vielen Aerzten empfohlen

Laarmann’s Entfettungstee,Marke„Reduzin“
Besteht aus : Hagebutten, Flieder, Linden je 10. Haferfl., Kamlll. je 3, Parei-
ra , Liebstöckel , Hauhechel , Wachholder je 2,5, Sennes, sibir . Wolfttrappkraut
je 7, Huflattig , Althae je 4, Heidelbeeren 5, Faulbaum 15, Wollblumen 12 Teile

In Karton ä 1.50, 3.—, 5.—und7.— M.
Versanck-vepot: Paul Schulze Nachfolge,Hannover5

j£ lu Wiesbaden: Taunus -Apotheke , 17 ,m.uos -U.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 20. April dem Heruschasts-

diencr Friedrich Sauerwald e. S.
Friedrich.

Am 22. April dem Küchenchef Hch.
Dohm c. T. WUhelmine Maria.

Am 26. April dem Sekretär bei
der Landesdirellion Eduard Eiert
c. T. Katharina Jda.

Am 25. April dem Bahnarüeitcr
Georg Emmerich c. S . Eduard Wil¬
helm Ballhasar.

Aufgeboten:
Hüttenarbeiter Johannes Zück in

Lollar mit Anna Motschiedlcr in
Aussetz.

Schneider Andreas Kraus in
Bad Kissingeu mit Gertrud Wmmcl
in Hüdlingen.

Bildhauer Paul Heinrich Schnei¬
der in Diez mit Frieda Helene
Pfeifer in Weida.

Schankwirt Kilian Keller in
Wettbüro mit Franziska Schneider
daselbst.

Major und Bataillons -Komman¬
deur Christ. Friede . Otto Kling itt
Metz mit Gertrud Luise Anna Wachs-
mann hier.

Postsekrctär August Balling hier
mit Gertrud Läncher in Liegnitz.

Gerichts-Assessor Dr. jur . Wilhelm
Dreher hier mit Freiin Frieda von
Godin hier.

Fellhändler Salomon Gottschalk in
Thür mit Friederike Rindsberg hier.

Metzger Theodor Schütz hier mit
Henriette Fischer hier.

Httssschutzmann Oskar Wilhelm
Richard Pactzold in Frankfurt a. M.
mit Karoline Katharine Emilie Wex
in Delkenheim.

Am 21. April dem Taglöhner Ge¬
org Schuchardtc. S . Johann.

Am 22. April dem Friedhofauf-
seher Heinrich Blum e. T. Maria
Magdalcne.

Am 20. April dem Eisenbahn-
schasfner Louis Beck c. <5. Johann
Rudolf.

Am 23. April dem Kaufmann
Heinrich Jung c. T. Martha An¬
toinette Frieda.

Oberkellner Richard Preisker hier
mit Elisabeths Katharine Henninger
in Külüerishanfen.

Goidarbeiier Karl Glotz in Frank¬
furt a. M. mit Helene Rittmcher
hier.

Metzger Friedrich Eppstein hier
mit Johanna Schick hier.

Zuschneider Eugen Houpert hier
mit Luise Ritter hier.

Polsterer und Dekorateur Hugo
Rätter hier mit Luise Eckhardt in
Eibelshausen.

Spengler und Installateur Otto
Lang hier mit Frieda Bauer hier.

Maurer Philipp Back in Hagen
mit Mina Krämer hier.
Montagen-Jnspektor Gustav Kretzer

in Köln mit Louise Johannette Jung
hier.

Lokomotivhilfsheizer Anton Kamp
in Oberlahnstein mit Berta Anna
Köhler daselbst.

Maurer Anton Reis In Kelkheim
mit Margarete Becker in Würges.

Schreinermcistcr Franz Lindacher
hier mit Emilie Sellhast in Königs¬
winter.

Kaufmann Bernhard Roscnberg in
Mannheim mit Anna Hirsch hier.

Berchclichi:
Postbote Paul Wörner hier mit

Eiisabcih Bullmann hier.
KupferputzerJakob Kapp hier mit

Marie Köhler hier.

Rechtsanwalt Dr. jur. Heinrich
Wurzel hier mit Gertrud Wicdemann
hier.

Kgl. Standesamt. .
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Röntgt.Schauspiele
Mittwoch. 28 . April 1809:

114. Vorstellung.
46. Vorstellung. Abonnement 6.

T a irk l, ä u s cr
nird der

Sängerkrieg auf Wartburg.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Hermann, Landgraf von Thü¬

ringen Herr Schwegler
Tannhäuser , Herr Kalisch
Wolfram von Eschenbach,

Herr Geissc-Winkel
Walter von der Vogelweide,
, Herr Frederich
Biterolf , Herr Engelmann
Heinrich der Schreiber,

Herr Schuh
Reimar von Zweier,

Herr Prcuß
(Ritter und Sänger .)

Elisabeth , Nichte des Land¬
grafen Frau Müller -Weitz.
Venus Frl . Heßlöhl
Ein junger Hirte Frl . KrämerI Frl.KrämerFrcm ' Zaumann

Frau Dobriner
Thüringische Ritter , Grafen
und Edelleute , Edelfrauen,
Edelknaben, ältere u . jüngere
Pilger , Sirenen , Najaden,

Bachantinnen.
Ort der Handlung im ersten
Akt: Das Innere des Hörsel-
(Venus-)Berges bei Eisenach,
in welchem der Sage nach
Frau Holda (Venus ) Hof hielt,
dann Thal am Fuße der Wart¬
burg . Im zweiten Akt: Die
Wartburg . Im dritten Akt:
Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des dreizehnten

Jahrhunderts.
Musikalische Leitung:

Herr Professor S chl a r.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge fin¬
den Pausen von je 15 Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
' Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr.
' Ende nach 10V2 Uhr.

Donnerstag, den 29 . April:
115. Vorstellung.

47. Vorstellung. Abonnement v.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach

A. Guimera von Rud . Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fcrnsprech-Anschluß 49.
Mittwoch, den 28 . April

Dutzcndkartcir gültig.
Fünszigcrkartcu gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 3l . Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.
Spielleitung : Dr . H. Rauch.
Fritz Beermann , Rentner,

Theo Tachauer.
Lina Beermann , seine Frau,

Sofie Schenk.
Effie, beider Tochter,

Margar . Schwarzkopf.
Adolf Bolland , Kommerzien¬

rat , Reinhold Hager.
Klara Bolland , seine Frau,

Liddy Waldow.
Dr . Hauser , Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund , eine alte Dame,

Rosel van Born.
Hans Jako Dobler , Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬

lerin , Theodora Porst.
Otto Wasncr , Gymnasial¬

lehrer , Gust . Birkholz.
Frhr . von Limbach, Herzog!.

Polizeipräsident,
Friedrich Degener.

Oskar Strobel , Herzog!.
Polizeiassessor,

Walter Tautz.
Madame Ninon de Haute-

villc, eine Private,
Else Noorman.

Freiherr Botho von Schmet-
tau, gen. Zürnberg , her-
zogl. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Reiflicher, ein Schrei¬
ber, Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen bei
Beermann , Sclma Wnttkc

2 Lohndiener
Ludw. Kepper, Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantcl.
Ort der Handlung : Emils¬
burg, Hauptstadt des Herzog.

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Veermaiin, der 2. Akt spielt im

Polizeigebäude. Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken,

zeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Donnerstag, den 29 . April
abends 7 Uhr:

Tutzcndkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.
II . und letztes

Gastspiel Iren « Triescli
vom Lessing-Theatcr in Berlin.

Nora
oder : Ein P u p p c u h c i nt.

Schauspiel in 3 Aufzügen von
Henrik Ibsen. Deutsch von

Wilh. Lange.
Spielleitung : Georg Rücker.

(Erhöhte Preise der Plätze)

Volk;-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Mittwoch, den 28 . April

Zum 5. Male:
Die deutschen Kleinstädter.

Lustspiel iu 4 Akten von Aug.
von Kotzcbuc.
Spielleitung:

Herr Direktor Wilhelmy.
Personen:

Herr Nikolaus Staar , Bürger¬
meister auch Obcrältestcr zu
Krähwinkel Conrad Lochmkc

Frau Untcr-Stcucr -Einuchmcriu
Staar , feine Mutter-

Lina Töldte
Sabine , seine Tochter

Clotilde Guttcn
Herr Vizc-Kircheu-Vorsteher,

sein Bruder, ein Gewürz¬
kräuter Ludwig Joost

Frau Ober-Floß- ttnd Fisch-
mcisteritt Brcndcl

Ottilie Gruucrt
Frau Stadt -Akzisc-Kassa-

Schrcibcriu Morgenroth
Krtui Clctncttt

(zwei Muhmen)
Herr Bau -, Berg- und Wcgc-

iuspektors-Substitut Sper¬
ling Alfred Hciitrichs

Olmcrs Heinrich Neeb
Klaus, der Rutsdiencr

Kurt Röder
Eine Magd Margarethe Malsch
Ein Bauer Fritz Stürmer
Die Szene ist ttt der kleinen Stadt
Krähwinkel. In dcir ersten drei
Akten ein Zimmer in des Bür¬
germeisters Hanse. Im letzten
Akt die Straße vor dem Hause.

Kaffenöffnung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Donnerstag, den 29. April
aliends 8.15 Uhr:

Zum 5. Male:
Lamm und Lowe's lustige

Brantfahrt.
Schwank in drei Akten von

I . Krüger.

Hlm
Donnerstag , 29 . April.
Morgens 11 Uhr : Konzert des
Walhalla -Theater -Orchesters in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

P. Oex.
1. Ouvertüre z. Op,

,Der WildschtUz“
Lortzing

2. Amoretten -Intor-
mezzo Schmeiing

3. Vorspiel zum
III . Akt zu „Kuni-
hild “ Kistler

4. In der Zauber¬
nacht , Walzer Komzäck

5. Phantasie aus der
Oper „Lohengrin*

R. Wagner
6. Hobenzollern-

Marsch Schöppe.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner,
1. Ouvertüre zu

„Preciosa “ C. M. v. Weber
3. Menuett , op. 14,

No. 1 J . Paderewski
3. Chor und Arietta

aus der Op. „Romeo
und Julia “ Ch. Gounod

Klarinette -Solo:
Herr E. Seidel.

4. Dividenden , Walzer
Job . Strauss

5. Russisch , Fantasie
F . Kücken

6. Bacchanale, Ballett-
nutsik aus der Op.
.Samson u. Dalila“

C. Saint -Saüns
7. Potpourri aus der

Op. „Die Stmnmo
von l ’ortici“’ D . F. Auber

8. Csardas G. MichiGi;

Abends 8 Uhr:
Abonnenten ts -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Inner.
1. Festmaisch aus

.Aennchen von
Tharau * H. Hof mann

2. Vorspiel zu
, Odysseus“ M. Bruch

3. Adagio aus der
C-dur-Sonate . op. 2

L . v. Beethoven
4. Rondo eapriccioso,

op. 14 F. Mendelssohn
5. Fantasie aus der

Op. rCannen “ G. Bizet
6. XII . Ungarische

Rhapsodie , D-dur
F. Liszt

7. Fragment aus dem
Manzoni-Requiem

G. Verdi
8. Zwei spanische

Tänze M. Moszkowski.

Abends 8 Uhr im kleinen
Saale:

VI. Vortrag
der

10 Vortrags - Abende
SelbstsciiatfeiHler.

(Dichter und Schriftsteller .)

Herr
Thema:

Eigene Dichtungen.

Eintrittspreise:
1.50, 3.— und 4.— Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla.
Heute Abend 10 Uhr:

Nach Beendigung der Operette:
Heiterer

Künstler -Abend
Das glänzende Programm.
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jubel ! Stimmung!
Conferenzer: Carl Heinzius.

Künstler-Klause.
Künstler-Konzert. (17763

5cala-Cheatrr
17824) Stiftstraße 16.

Variete I. Ranges
Jeden I. und 16.

Programm-Wechsel.
— Anfang 8.20. —

Sonn - und Feiertags : 2 Vor¬
stellungen, 4 und 8 Uhr

Blau-weißen

in verschiedenen Sorten
liefert iu Waggouladuugeu,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Emil Köbij
Wiesbaden, Moritzstr. Nr . 28.

Fernsprecher2813. (8067

Sonntag , 2. Mai d. I.

F rflhjahrs -Tumfahrt
önach Idstein , Haubental , Hühnerkirche , Görs-
roth, Niedcr-Aurofi , Eschenhahn, Forsthaus

vom Hügel, Nieder-Seelbach, Niedernhausen.
Abfahrt : 5.27 nach Idstein.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein 18120
Der Vorstand.

MMnner-T urnverein.
'Samstag , 8. Mai 1909 , abends9 Uhr:Ü Jta-ÜPpMoiluw.

Erstattung der Jahresberichte. Wahl
der Rechnungsprüfer. Haushaltungsplun 1909/10. Festsetzung der
Mitglicderbciträgc. Wahl des Vorstandes und Ehrengerichts. Berick)t
über Kreis- und Fcldbcrgturntag. Verschiedenes.
8370 Der Vorstand.

E. H. No. 9.
genügt den Bestimmungen des Kranken - Versicherungsgesetzes,

Meldungen zu jeder Tageszeit bei dem I. Vorsitzenden,
Herrn H . Kaiser , Wellritzetrasse 16, II.
17961 Der Vorstand.

Anmeldungen
zur Zeichnung auf die neuen

4°|0 Igen und Zj.'sigen Anleihen
des

ventschen Reicher
und der preußischen Staate;

nehmen wir kostenfrei cutgegcu 17863
veposifenkasse

der Dresdner Bank in Wiesbaden.

3Vlo und4°|oDeutsche Reichs¬
und Preussische Staats-Anleihe.

Wir nehmen Anmeldungen zu den Zeichnungs-
bedingungen für unsere Mitglieder kostenfrei entgegen.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

17883 Friedrichstrasse ÜO.

Billige reelle Weine.
E. Brunn *, Adelheidstr . 33
Telefon 2274. Iierzogl . Anhalt . Hoflieferant . Gegründet 1857.

Rhein - , Mosel - und Rotweine
von WO l *Tj . per Flasche ab ; auch ltordeaux , Siid-

weine , Kognaks , Schaumweine etc. (17688
Einzelverkauf in Flaschen Adelhcidstr . 33.

Der gritt und» elM equestrisdie Circus,
der je die Slsdl tafele.

Kein Reklame - Unternehmen , sondern reelle Dar¬
bietungen auf dem Gebiete der wirklichen equestrischen

Künste in höchster Vollendung!

OSCAR CARRE
Nikolasstrasse , Bahnhof gegenüber.

Nur einige Tage!

Gala-Vorstellung
mit einem hier noch nie gesehenen

Auftreten der besten
Künstler und Künstle¬

rinnen der Gegenwart.

Reiches Programm!

Circo 100
Rassepferde.

200
Personen.
Ausserdem

M Sriult.
Mittwochs und Samstags4 Uhr

Extra-Vorstellungen mit
y2 Preisen für Alle.

ISonntags 4 Uhr V« Preise für KIN DE R,

Loge3IU, Sperrsili 3I .Platz1.1,
II.Plalz11, Galerie 30 Plg.

Vorverkauf bis 6 Uhr abends bei
August Engel , Taunusstrasse 12 und
Wilhelmstrasse 2.

Alles Nähere durdi Plolole.
18070

Apfel*
und Beeren -Kelterei

fritz Henrich,
Wiesbaden

Telephon 1914 Blücherstraße 24 Telephon 1914
Kellereienr Blücherstraße 24 und Schwalbachcrstraße 7.

17738 Empfehle für Familicufcstlichkcitcu meinen
la . Speierling -Apfclwein , sowie diverse Beeren-

rtnd Rheinweine en gros und en döfail.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand uach auswärts.

i,
Empfehle meinen große » , prachtvoll gelegene » Garten,

ff. Speisen und Getränke . — Eigene Schlächterei.
8296 I . B . : Adolf Schmidt«

Restaurationy. Gemmer
Adlcrstraßc 37. • 8374

Morgen Donnerstag; Mctzelsnppc.
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